Sezugs Preis: 
Pro Monat 40 CA — ohne Zuftellgebüßr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
\ ohne Beftellgeld. 
E Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
ür Oeſterreich⸗kingarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 249. 
Die heutige Nummer umiat 


Aliniſterkriſe. 


Agrariſche und antiſemitiſche Organe, auch einige 
ſübdeuſche Blätter werden nicht müde, die Berufung 
Bilows auf die höchſte Regierungsſtelle als das Signal 
einer allgemeinen Regierungstriſis im Reiche und in 
Preußen darzuſtellen. Es gelang den Lärmmachern 
ſogar, in die Münchener „Allgemeine Zeitung“ eine 
Berliner Meldung zu lanziren, nach welcher ſämmt⸗ 
liche Staatsſekretäre des Reiches und ſämmtliche 
preußiſche Miniſter ihre Entlaſſungsgeſuche eingereicht 


hätten, die, wie allerdings vorſichtig hinzugefügt war, 


der Monarch nicht angenommen habe. Der Kaiſer 
konnte ſie eben nicht annehmen, denn, wie ein hoch⸗ 
offiziöſes Dementi bereits konſtatirt, waren die Demuj- 
ftonen überhaupt nicht eingereicht. 

Nach Charakter und Art des Kaiſers wäre die Be⸗ 
willigung der Entlaſſungen unzweifelhaft erfolgt, wenn 
ſie unter den gegenwärtigen Umſtänden, die ſie nicht 
begründen, erbeten worden wären. Die Geſuche wären 
nach den bei uns beſtehenden truditionellen Auſchauungen 
als eine Pflichtberletzung angeſehen worden: welcher 
Staatsſekretär und welcher preußiſcher Miniſter, der 
unter Hohenlohe gearbeitet hat, folte denn nicht ver- 
pflichtet ſein, unter Bülow weiter zu arbeiten? Im 
Reiche giebt es nicht einmal ein Miniſterkollegium und 
das für Preußen beſtehende iſt kein parlamentariſches 
und kein konſtitutionelles. ; 

Unter all diefen Staatsſekretären und Miniſtern, 
welche wohl ihre beſonderen Neigungen haben, denen 
fie nachgehen, ſofern mah ihnen die Zügel ſchießen 
läßt, ift doch nur ein Einziger von ausgeprägter 
ſtaatsmänniſcher Perſönlichkeit. Das iſt Herr von 
Miguel, und auch dieſer kann angeſichts 
der gußerordentlichen Schwankungen, die er im 
politiſchen Leben bereits durchgemacht hat, 
nimmermehr von ſich ſagen, daß er ein Staats⸗ 
mann von feſten Prinzipien fet, deren Antaſtung ihn 
zwinge, aus dem Staatsdienſt zu treten. Selbſt 
Miquel wird ſich die Sache zunächſt anſehen und ab⸗ 
warten, wie die Dinge unter Bülow laufen und wann 
er einen plauſiblen Grund für die Einreichung eines 
Entlaſſungsgeſuches findet oder wann ihm von leitender 
Stelle die ehrenvolle Demiſſion nahegelegt wird. 
Dieſer Zeitpunkt ift augenblicklich noch nicht 
da, denn es kann jetzt ſchon geſagt werden, 
daß Herr v. Miquel feſt entſchloſſen iſt, noch zwei 
große Aufgaben in Preußen zu löſen, die Kanal⸗ 
vorlage und — das Spiritus monopol. Daß 
man an letzteres in Regierungskreiſen denkt, können 
wir aus erter Quelle beſtätigen, und thatſächlich ift 
auch der Spiritus ring nichts als ein Schrittmacher für 
dieſe Abſicht. Jedenfalls denkt zur Zeit Herr v. Miquel 
noch lange nicht an ein Scheiden aus ſeinem Amt, wie 
er denn auch nicht den geringſten Grund hat zur An- 
nahme, daß feine Aufiafjung in den grundlegender 
nnerpolitiſchen Fragen mit der des Reichskanzlers!“ 
Graf Bülow irgendwie divergirt. j 


* ; N 2 > 

Die Frau Reichskanzlerin. 
Ueber die Rolle, welche die Gattin des Reichskanzlers 
Graf Bülow vor an iu der Wiener Geſellſchaft 
geſpielt hat, veröffentlicht die „N. Fr. Pr.“ einen über: 
aus ſympathiſchen Artikel. Es heißt in demſelben, der 
uns die glanzvollen Tage der farbenglühenden Makart⸗ 
zeit in Wien ins Gedächtniß zurückruft: i b 
icht Einer von den paar hundert Zuhörern, die 

an jenem Abend im Feſtſaale des Palais Auersperg 
beiſammenſaßen, um das reichlich bedachte Programm 
eines ariſtokratiſchen Wohlthätigkeitskonzertes in Geduld 
und Andacht zu genießen — nicht Einer hätte es ſich 
träumen laſſen, daß die junge Dame, die jetzt von 
dem alten Franz Liszt aufs Podium geführt 
wurde und mit dem bhe fih ans Klavier ſetzte, eines 
Tages die Gattin des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers fem würde. Sie, die zartblühende ſchlanke 
Frau, Trägerin eines jo gewichtigen, niederdrückenden 
Titels? Sie, die gewandie Künſtlerin, die jetzt im 
Kampfe mit einem kleinen Lampenfieber an den 
weißen Handſchuhen zupfte, dann aber, ſobald 
ihre Finger das Elfenbein berührten, ſich ſelbſt und 
igre Kunſt wiederfand und trefili die Taſten zu 
meiſtern wußte, fie die künftige Reichskanzlerin im 
Deutſchen Reich? Wenn es ihr „ein Gott in 
dieſer Stunde zugeraunt hätte, ſie hätte den Gott 
für einen Schelm gehalten, fie hatte vermeint, die 
Narrheit ſelber rappeln zu hören. Unwahrſcheinlicheres 
ließ ſich nicht zuſammenreimen. Fürs erſte war 
Bismarck noch da: er ſtand noch auf ſeinem Poſlen, 
und dieſer Poſten war ein Poſtament, und droben 
ragte feine hiſtoriſche Geſtalt, gegen Sturm und Wetter 
feſt, ſcheinbar für die Ewigkeit gegoſſen, Erz auf Grani 
geſtellt. Daß das Poſtament bei Lebzeiten Bismarcks 

wanten könnte, galt für ausgeſchloſſen. a 

Dann war auch die junge Dame, die jetzt fo finger: 
fertig ihren Diskant jpielte, indez der langmähnige 
Abbé den Baß ſchlug, gar keine Deutſche, wenigſtens 
keine geborene. Sie trug nur einen deutſchen Namen, 
denn ſie war damals in erſter Ehe mit einem Grafen 
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Aus trüben Tagen. 

Unter den Fragen, die in dem letzten Majeſtäts⸗ 
beleidigungsprozeß gegen Harden an den Zeugen 
Geheimrath Schweninger gerichtet ſein ſollen, befand 
ſich auch eine, die ſich mit dem angeblichen 
Morphinismus des Fürſten Bismarck 
peſchäftigte. Dr. Schweninger hat für dieje Frage, 
bezüglich deren wir uns aus erklärlichen Gründen 
jeden Epithetons enthalten, die einzig richtige Antwort 
gehabt: Er hat es abgelehnt, darauf einzugehen. In 
einem Braunſchweigiſchen Blatte nun finden wir eine 
Mittheilung, die nach unſerer Kenntniß der Dinge der 
Wahrheit ſehr nahe kommt. Es heißt dort: 

„Im Winter von 1889 90 befand ſich der Fürſt 
in Folge feines angegriffenen Geſundheitszuſtandes 
in Friedrichsruh, wohin er ſich die Akten regelmäßig 
hinſchicken ließ. Als der Staifer nach dem Stande 
eines geſetzgeberiſchen Projetts, für das er ſich 
intereſſirte, fragte, antwortete der ihm Vortrag 
haltende Miniſter, deſſen Namen wir nicht nennen 
wollen, daß dieſe Akten ſich ſeit mehreren Monaten 
in Friedrichsruh befänden und von dort noch nicht 
zurückgekommen ſeien. Schnell in ſeinen Entſchlüſſen, 
wie der Wafer ift, befahl er dem Miniſter, nach 
Friedrichsruh zu reiſen und darüber Erkundigungen 
einzuziehen, warum die Sache noch nicht weiter vor⸗ 
geſchritten ſei. Dies geſchah, und als der Miniſter 
zurückkehrte, erklärte er, er habe Bismarck im höchſten 
Grade leidend gefunden, und wenn er nicht arbeiten 
könne, ſo erkläre er ſich dies daraus, daß er gegen 
Schlafloſigkeit Morphium zu nehmen ſich angewöhnt 
und dadurch ſeine Geſundheit völlig untergraben 


habe. Eines Tages erfuhr auch Herbert 
Bismarck von dieſer Legende, machte ſich auf 
und berichtete darüber ſeinem Vater. Dieſer 


bat nun den Geh. Rath Schweninger, beim Kaiſer 
eine Audienz zu erbitten und das Lügengewebe zu 
vernichten. Schweninger und Graf Herbert reiſten 
noch an demſelben Tage nach Berlin und erſterer 
eilte ſpornſtreichs zum Kgiſer, um ſich ſeines Auf- 


trages zu entledigen. Der Monarch beſtätigte, was 


ihm berichtet war, nannte aber nicht den Namen 
ſeines Gewährsmannes, worauf Schweninger mit etht 
bajuvariſchem Teutonenzorn erregt herausplatzte: 
„Majeſtät, Derjenige, welcher Ihnen 
das berichtet Hat, iſtein ganz gemeiner 
Kerl geweſen.“ Nach einer anderen Verſion ſoll 
die Charakteriſirung noch ſtärker gelautet haben. 
Später hat man erfahren, wie dieſe Intrigue ent: 
ſtanden ift. Der betreffende Gewährsmann des Kaiſers 
ſoll auf dem Nachttiſch des Fürſten ein Fläſchchen 
bemerkt haben, das er für Morphium hielt. So 
bildete ſich die Meinung von der Morphiumſucht des 
Fürſten.“ 
Wer der Miniſter geweſen iſt, der damals nach 
Friedrichs ruh geſandt wurde, ſteht ja längſt fejt. Es 
war Herr v. Boetticher, der jetzt als Oberpräſident 


in Magdeburg amtirt. Derſelbe hat ſich nun ſchleunigſt 


hinter die „National- Ztg.“ geſteckt, die folgendes 
Dementi bringt: i 
Der Kaiſer, dem, wir wiſſen nicht von welcher 
Seite, die Erzählung vom Morphinismus Bismarcks 
zugetragen worden war, brachte ſie ſeinerſeits in 
einer Unterredung mit dem Miniſter v. Boetticher 
zur Sprache. Dieſer, der hierdurch das erſte Wort 
von dem angeblichen Morphinismus hörte, ſprach 
nachdrücklich ſeine Ueberzeugung, daß es ſich um 
eine Erfindung handle und ſeine Entrüſtung über 
dieſelbe aus. Ob der Kaiſer dann Herrn Schweninger 
befragt und was dieſer geamwortet hat, iſt uns 
nicht bekannt; in Bezug auf Herrn v. Boetticher 
aber unterliegt es keinem Zweifel, daß die jetzt 
wieder hervorgeholte Erzählung eine verleumderiſche 
Erfindung war und iſt. ; 
Ganz fo ift die Sache nun durchaus nicht geweſen. 
Unſeres Erachtens nach heißt es aber Herrn v. Boetticher 


ſehr ſchlechte Dienſte erweiſen, wenn man die Geſchichte 


— — a N 


Dönhoff verheirathet, ſtammte jedoch aus 
Süden, aus einem edlen ſizilianiſchen 
eſchlecht, war in Neapel geboren, und deutſche 
Kanzlersfrauen pflegen doch nicht in Neapel geboren 
zu werden. Kurz, von allen Zukunftsfäden, die ein 
phantaſiebegabter Zuhörer um die Locken der ſchönen 
lavierſpielerin ſpinnen mochte, war gerade dieſer 
am wenigſten haltbar, und gerade an ihn hat die 
Wirklichteit angeknüpft, dieſe unberechenbare, über- 
müthig erfindſame Wirklichkeit, die fait immer alle vor⸗ 
bedachien Möglichkeiten überholt. Anno 1886 hat ſich 


die Gräfin in zweiter Ehe mit Herrn v. Bülow ver⸗ 


mählt, und jo erleben wir es, daß fie, die Tochter 
Italiens, die Neapolitanerin — ſchreiben wir aus dem 
Gotha ihren vollen Namen hin — daß „Maria 
Anna 308 Beccadilli di Bologna aus 
dem Hauſe der Principi di Camporeale, 
Herrin des Marcheſates Altavilla auf 
Sizilien“ des Palais des deutſchen Reichskanzlers 
als Herrin des Hauſes bezieht, was denn allerdings 
wieder einmal ein höchſt gelungener Einfall des gött- 
lichen Zufalls iſt. 

Uns Wienern aber mag es angeſichts dieſer Wand: 
lung geſtattet fein, daran zu erinnern, daß die edle 
Dame vordem eine der reizvollſten Erſcheinungen der 
Wiener Geſellſchaft geweſen und mehrere Jahre hin: 
durch geblieben ift. Ihr Klavierſpiel, klar und 
durchſichtig, die Frucht einer gründlich aus⸗ 
gebildeten Technik, klingt uns noch auf's an: 
genehmſte in den Ohren. Sie hat ſich mehrmals 
öffentlich hören laſſen, ſolbſtverſtändlich nur zu Gunſten 
irgend einer guten Sache. Wenn die Wohlthätigkeit 
es geſtattete, wenn die Nächſtenliebe es gebot, wenn 
der Zweck die Taſten heiligte, dann ftieg fie nach der 
Art dieſer vornehmen Damen, von der leutſeligen 
Charitas ſanft genöthigt, herab aus ihrer Höhe, um den 
Andern hier unten einiges von ihrer Kunſt mitzu⸗ 
heilen. Sie that es durchaus nicht mit verletzendem 
Stolz, mit Herablaſſung. Solche Regungen waren ihr 
ganz fremd, das jag man auf den erſten Blick; ſie 
paßten auch gar nicht zu der zierlichen Geſtalt, dem 
fröhlichen Geſicht. , > 


des Februar und Mä 
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ſich um die Stellungnahme Herrn v. Boetticher's zum 
Fürſten Bismarck handelt, wieder ausgräbt. Daß 
darüber aktenmäßiges Material zur Genüge vorhanden 
iſt, das iſt vielleicht Herrn v. Bötticher und der 
Nationalzeitung auch bekannt. 
J. Berlin, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Zu der Meldung über den Morphinismus des 
Fürſten Bismarck ſchreiben die „B. N. N.“, Thatſache 
ſei, daß Schweninger aus dem Munde Böttichers auf 
einer Nachtfahrt, von Friedrichsruh nach Berlin zum 
erſten Mal von Morphiumverdatht hörte und alsbald 
nach ſeiner Ankunft in Berlin Gelegenheit fand, den 
Kaiſer hierüber aufzuklären. Der Zeitpunkt, an welchem 
Herr v. Bötticher ſich über die Verdächtigung entrüſtete, 
müſſe allerdings etwas weiter zurückliegen. 


Der freifinnige Parteitag in Görlitz. 

Eine engere Fühlung mit der Wählerſchaft zu ge⸗ 
winnen, einen ſtärkeren Rückhalt in der Maſſe der 
Bevölkerung zu finden, dazu ſollte der Görlitzer 
Parteitag die Wege ebnen. Kein Menſch, auch der 
enragirteſte Anhänger der Freiſinnigen Volkspartei, 
wird beſtreiten können, daß die Fraktion immer niehr 
und mehr zurückgegangen iſt, nicht nur was die Zahl 
ihrer Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten, ſondern 
auch was ihre Bewerthung in den breiten Schichten 
des Volkes anlangt. Ihren Führer Eugen Richter 
zeichnet ein ehrlicher Freiheitsſinn, eine außerordent⸗ 
liche parlamentaxiſche Praxis, auf manchen Gebieten 
ein reiches Wiſſen, auf allen ein ſcharfer Verſtand und 
eine beredte Dialektik aus. Das ſind Eigenſchaften, 
welche der Partei zu ausnehmendem Nutzen gereichen 
würden, wenn ſich mit ihnen — es hieße Vogel⸗ 
ſtraußpolitik treiben, wenn man es ableugnen 
wollte — nicht ein allzuherriſcher Geiſt und ein von 
allem Wandel der Zeiten und Verhüliniſſe unberührtes 
Feſthalten an früher einmal berechtigten Prinzipien, 
ein eigenſinniger Doktrinarismus verbänden. So war 
die Trennung der Partei in eine rechte und eine linke 
Hälfte eine pſychologiſche unansbleibliche Nothwendigkeit 
und die Haltung des Richter'ſchen Flügels in allen 
Fragen der Verſtärkung unſerer Wehrmacht, ſei es 
unjerer Landarmee, ſei es unſerer Flotte, hat ſelbſt 
dort Veranlaſſung zum Abrücken von dieſer Fraktion 
gegeben, wo in einer Reihe innerpolitiſcher Momente 
eine völlige Uebereinſtimmung der Anſichten und An⸗ 
ſchauungen herrſchte. 

Auf der Tagesordnung des jüngſten Parteitages 
ſtanden zunächit eine Reihe wirthſchafts⸗ und ſozial⸗ 


politiſcher Reſolutionen, die faſt durchweg im Sinne 


der Antragſteller zur Annahme gelangten. Man ſprach 
die Erwartung langfriſtiger Tarifverträge aus, man 
wandte ſich gegen die Vertheuerung der Lebensmittel, 
gegen die Ringbildung, wie ſie vorzugsweiſe in der 
Zucker, der Spiritus⸗ und Kohleninduſtrie Platz greift. 
Die gegenwärtige Handhabung des Beſtätigungsrechtes 
der kommunalen Beamten wurde ſcharf verurtheilt, 
die Theaterzenſur als eine ſchwere Beeinträchtigung 
einer geſunden Entwickelung der dramatiſchen Kunſt 
bezeichnet. Die Verhinderung der Ausübung des 
geſetzlich gemährleiſteten Vereins⸗, Verſammlungs⸗ und 
Koglitionsrechtes durch polizeiliche Eingriffe wurde 
gerügt; geeignete Schritte zur Uuterſuchung der 
Wohnungsverhältniſſewurden dergeichstagsfraktion nahe 
gelegt. Eine Reſolution Kopſch, das Kultusminiſterium 
auf die Fürſorge für das Unterrichtsweſen zu 
beſchränken, fand einſtimmige Annahme und eifrig toll 
dafür gewirkt werden, daß unter den Parteigenoſſen 
eine Verſtändigung über Fragen der Sozialpolitik, 
des Verkehrs⸗ und Unterrichtsweſens ſowie des Steuer⸗ 
weſens herbeigeführt werde. Als eine Forderung der 
Gerechtigkeit wurde es bezeichnet, daß 


War fie hübſch, war fie ſchön? „H 
meiſtens zu wenig, hübſch iſt das nächſtbeſte Bärbelchen, 
jedes ſiebzehnjährige Lieschen, hübſch iſt eine Soubretten⸗ 
Kategorie. „Schön“ hingegen fagt bald zu viel und 
bald zu wenig. Man denkt an junoniſche Hoheit, an 
kühle Himmelsfernen. „Schön“ ſchließt die Ananth 
aus, oft genug den Geiſt und den Verſtand. Die 
Dummheit kaun wunderſchön fen So bleibt 
nur das viel mißbrauchte „reizend“. Die Gräfin 
war es im beiten Sinne des Wortes; auf 
dieſer mild beſonnten Berglehne zwiſchen Hübſchheit 
und Schönheit hatte ſie ſich mit ihrer äußeren 
Erſcheinung, ihrer geiſtigen Begabung niedergelaſſen. 
Alles war zart an ihr, zart, aber geſund: die Wangen 
blühten, die dunkeln Augen glänzten. Sie war außer⸗ 
ordentlich funftjinnig und Die Kunſt ſchuf damals in 
Wien den neutralen Boden, wo ſich die ſtreng ge⸗ 
schiedenen Theile der Geſellſchaft bisweilen zufanınen- 
fanden, eine Art Pufferſtaat zwiſchen Bürgerthum und 
Ariſtokratie. Das war auch die Zeit der ariſtokratiſchen 
Konzerte, der ariſtokratiſchen Theatervorſtellungen, die 
ja ziemlich aut bürgerlich waren. An den letzten hat 
ſich die Gräfin unſeres Erinnerns nie betheiligt, doch 
in foldjen Wohlthätigkeits⸗Konzerten, wo Frau Charitas 
die Notenblätter wendete, ſpielte fie nicht felten, fait 
immer vierhändig mit dem alten Franz Liszt. 
Man rechnete fie zu ſeinen Lieblingsſchülerinnen, 
ein Lorbeer, der allerdings viele Stirnen ſchmückte. 
Ihre Kunſt gemahnte eher an franzöſiſche oder Mai⸗ 
länder Schule. Die muſterhaft gehämmerten Triller, 
die Perleuſchnüre des Paſſagenwerkes, die untadelige 
Deutlichkeit des Vortrages, das war, wenn das Wort 
gewagt werden darf, lateiniſches Klavierſpiels, Prä⸗ 
ziſion, die ein wenig auf Koſten der Seele triumphürte, 
mehr Licht als Wärme ſpendete, aber ein Licht, das im 
Konzertſaal bis in den letzten Winkel leuchtete... 
Seinerzeit haben wir uns gewundert, daß man 
in dem erlauchten italieniſchen Fürſtenhauſe der 
Comporeale ſo gut Klavier ſpielen lernte, überhaupt 
jo funftiinnig war, was doch unter den italieniſchen 
Adelsfamilien eben nicht die Regel ſein dürfte. Das 
klärte ſich eines Abends auf, als wir Gelegenheit 


des Jahres 1890, ſoweit es Einſchätzungen in 
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Stadt und Land derart 
gleichmäßig erfolgen, daß Perſonen von 
gleichem Einkommen und gleicher Leiſtungsfähigkeit zu 
gleichen Steuern herangezogen werden. In der Frage 
der bäuerlichen Gleichberechtigung ſoll dahin geſtrebt 
werden, daß den Gutsbezirken mit den benachbarten 
Landgemeinden die gemeinſchaftliche Tragung von 
Kommunallaſten, wie Schullaſten, Armen⸗ und Wege⸗ 
baulaſten nach Maßgabe der Steuerfähigkeit der Ein⸗ 
geſeſſenen auferlegt wird, und daß den Landgemeinden 
Selbſtverwaltung nach dem Recht der Städte, ins- 
beſonders auch ſelbſtſtändige Wahrnehmung der örtlichen 
Polizeiverwaltung durch Beamte ihrer Wahl eingeräumt 
werde. Das find die hauptſächlichſten der zur Annahme 
0 1 Reſolutionen auf dem Gebiet der inneren 
Politik. 
k Zur äußeren Politik hatte Abg. Richter zwei Reſo⸗ 
lutionen zur Abſtimmung geſtellt, welche bezüglich der 
Chinapolſtik bedauern, daß die Art der Inſzenirung bei 
mancherlei öffentlichen Kundgebungen nicht geeignet 
war, die nothwendigen Ziele zu erreichen und die in 
Bezug auf die auswärtige Politik die außerordentliche 
Ueberſchätzung der militäriſchen Machtmittel in ihrer 
Bedeutung für internationale Handelsbeziehungen 
heranholen und in einer Weltpolitik Gefahren für die 
Aufrechterhaltung des Friedens befürchten. Beide 
Reſolutianen gelangten zur Annahme. Ob ſie Beifall 
bei den Wählermaſſen finden werden, ſteht noch dahin. 
Denn die überwältigende Maſſe der deutſchen Nation 
will — Gottlob — die wirthſchaftliche Expanſion, deren 
Deutſchland bedarf. Dieſe allein iſt es, welche die 
Reichsregierung mit der Flottenverſtärkung und ihrer 
Chinapolitik verfolgt. 
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Aus der Rede Eugen Nichters über die 
Chinapolitik des deutſchen Reiches ſeien nach⸗ 
ſtehende Details gegeben: 

Die Chinapolitik der deutſchen Regierung ift eine Seite 
von Fehlern, die feiner Zeit durch das Zuſammengehen mit 
Rußland und Fraukreich gegen Japan begann. Man ſagte 
einmal „Völker Europas, vereinigt euch gegen die gelbe 
ſtaſſe.“ Wie hat man ſich aber vereinigt, um den von Japan 


elde d u Chineſen wieder aufzuhelfen? Indem man 


ihnen die beſten Waffen lieferte und Inſtrukteure hinaus⸗ 
ſchickte, und kein Staat, keine Regierung hat darin jo wiel 
gethan wie gerade die deutſche. So iff es ge- 
kommen, daß unſere tapfern Seeleute und Soldaten, 


als ſie die Takuforts erſtürmten, mit Granaten aus Krupp⸗ 


ſchen Geſchützen und mit Kugeln aus Mauſergewehren 
beſchoſſen wurden aus Forts, deren Konſtruktion von dentſchen 
Jnſtrukteuren empfohlen war. Die Landung in Kiautſchou 
hat ſich operettenhaft⸗elegant vollzogen (ſtürmiſche Heiterkeit), 
dann habens die anderen 
Anverionen, waren ein Hauptgrund der jetzigen Ereigniſſe. 
Ich bitte, mich nicht mißzuverſtehen: Nachdem der deutſche 
Geſandte ermordet war, und als die Fremden in Peking 
belagert und bedroht waren, war es nothwendig, Streit⸗ 
krüfte auszuſenden, niemand konnte verantworten, die Fremden 
den Verbrechen der chineſiſchen Horden preiszugeben. Gewiß 
ſind wir berechtigt. Sühne zu verlangen, aber wir ſollen uns 
hüten, dabei die Führung zu übernehmen. Wir 
ſollten uns hüten, nicht diefelbe falſche Politik zu machen, 
wie Napoleon II. in Mexiko. 

Fürſt Bismarck hat ſeiner Zeit geſagt, als er die Nach⸗ 
richt von der Landung in LKiautſchön erhielt, es fet ein 


kleines Gebiet, aber groß genug, um große Fehler darauf 


machen zu können. In der That war die Art der Inſzenirung 
der Chinapolitit eigentlich ein einziger großer Fehler. 
Warum haben wir ſoviel Weſens aus der Expedition nach 
China gemacht? Wir haben's als ein „MWarkſtein der 
Geſchichte“ bezeichnet und die Eiferſucht der Mächte rege 
gemacht, die denken: „Aha! die Deutſchen wollen noch etwas 
anderes als was ſie öffentlich verkünden.“ Man hat von 
einem „Rachefeldzug“ geſprochen nach „Hunnenart“, 
und jetzt läuft doch thatſächlich die Aeußerung darauf hinaus, 


daß der Kaifer von China höflichſt erſucht wird, nach Peking 


zurückzukehren, wo Graf Walderſee ihm die gebührenden 
Ehren erweifen fol, d. h. die Gewehre präſentiren laſſen vor 
denjenigen, denen kein Pardon gegeben werden ſollte. 
Einer der größten Fehler, die gemacht worden ſind, iſt, 
daß wir den anderen Staaten einen deutſchen Ober- 
befehlshaber aufgedrängt haben. Das mag ja dem 


die Steuer | militäriichen. Ehrgeiz ſehr ſchmeichelhaft erſcheinen, aber es 


ich“ iagt f hatten, die junge Gräfin am Arme des Miniſters 


Minghetti zu ſehen, der mit Viktor Emanuel nach 
Wien gekommen war. Nun wurde alles verſtändlich. 


Miunghetti, fo wurde man von den Kundigen belehrt, 


war der Stiefvater der Gräfin, er hatte ſich 
mit ihrer verwittweten Mutter verehelicht; Principeſſa 
Maria war noch ein Kind, im zarteſten Alter kam ſie 
in ein Haus, wo die Kunſt ſo verſtändige Pflege fand, 
und in einer künſtleriſchen Atmoſphäre wuchs fie 
heran, von den beſten Lehrern unterrichtet, ſchöne 
Bilder, herrliche Muſik genießend, Tag für Tag mit 
Augenweide und Ohrenſchmaus bewirthet — was 
Wunder, wenn der künſtleriſche Trieb, der ſchwächer 
oder ſtärker in jedem Menſchen ſchlummert 
in dieſer jungen Seele mächtig ſich rührte und die Be⸗ 
gabung mit der Zeit zu einem ſehr beachtenswerthen 
Können ſich entwickelte! 

In Wien ſchien ſich die junge Dame mit unver⸗ 
hohlener Vorliebe in geiſtig angeregter Umgebung, in 
künſtleriſch bewegter Luft zu gefallen. Der Geſell⸗ 
ſchaftskreis, der ſich eine Zeit lang um Makart und 


ſeine blendende Kunſt gebildet hatte, war ihr Element, 


und ſie fehlte nicht bei den glanzvollen Koſtümabenden, 
mit welchen der Künſtler den Farbenrauſch ent 
ſchwundener Tage friſch herbeizuzaubern und zwiſchen 
den vier Wäuden ſeiner Werkſtatt für die Dauer einiger 
Stunden feſtzuhalten verſuchte. Ein dunkler Rem⸗ 
brandthut mit nickenden Federn war ein trefflicher 
Rahmen für das Geſicht dieſer Italienerin und ſeine 
hohen Farbentöne. Ohne Zweifel iſt ihr Profil auch 
auf Makarts „Einzug Karl V.“ zu finden. Man weiß 
ja, daß das Bild die Porträts vieler Wienerinnen 
bee i 
Vorüber find die Zeiten, nicht vergeſſen. Die Dame, 
welche nun im Palais der Wilhelmſtraße als Hausfrau 
waltet, erinnert ſich ihrer gewiß, gedenkt ſicherlich der 
Abende, wo fie im Dieuſte der Barmherzigkeit vor ent: 
zückten Wienern ſich hören ließ. Wohl uns, wenn ihr 
Gatte ebenſo gut Klavier ſpielt, ſeinen führenden Part 
im ceuropdijdjen Konzert ebenſo erfolgreich erledigt! 
Zieht er dem Klavier die Flöte vor, auch gut. Aber 
die Flöte des Prinzen Tamino möge es fein, eine 


Mächte nachgemacht und die 


+ 
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ijt ein ſchwerer politiſcher Fehler. Graf Walderſee kenn es 
dem Himmel danken, daß, als er endlich in China ankam, 
für ſeinen Oberbefehl kein Gegenſtand mehr vorhanden war. 
Gerade die Art, wie dieſer Oberbefehl in Dentſchland ges 
feiert iſt, die Vorſchußlorbeeren, die man ihm pflückte, 
machten andere Staaten ſtutzig. Welcher Unterſchied zwiſchen 
dem Redner General Graf Walderſee und dem Schweiger 
von Moltke! Damals wurde uns depeſchirt, „vor Paris 
nichts Neues“, heute erfahren wir vom Telegraphen, was 
der Oberbefehlshaber Graf Walderſee an Paraden abnimmt 
oder wenn ihm irgend eine Ehre bei der Ankunft erzeigt 
wird. Damals machte man keine großen Worte, aber vollzog 
große Zhaten, und wenn dieſe vollzogen waren, waren Die 
Worte immer noch ſeur beſcheiden. 

Wir würden nicht jo viel Schwierigkeiten und Eiſerſucht 
hervorrufen, wenn nicht auf dem poliniichen Theater Deuſch⸗ 
lands die großen Hinterkuliſſen aufgezogen würden, auf 
denen geſchrieben ſteht „Weltpolitik, Weltherrſchaft, 
Weltmacht“. Der deufe Kaufmann bat ihon wirkliche 
Weltpolitik getrieben, als wir noch gar keine Flotte beſaßen. 
Der überſeeiſche Handel iſt nicht von Kanonen und Kriegs⸗ 
ſchiffen abhängig, er beruht auf der Erkenntniß, daß er im 
Intereſſe beider Volker liegt, die Waaren mit einander 
austauſchen. 

Jüngſt ift das Wort geſprochen worden „civis romanus 
sum“ und daran erinnert worden, daß der Rimer im Welt- 
reich ſtolz ſagte: „Ich bin ein römiſcher Bürger“. Im An⸗ 
ſchluß daran ijt der Wunſch ausgeſprochen, daß dereinſt auch 
der deutſche Bürger mit demſelben Selbſtbewußtſein die ſen 
Ausſpruch thun könnte. Gewiß, das wünſchen auch wir, 
daß der deurſche Burger mit dieſem Selbſtbewußtſein aut- 
treten kann, aber nicht gerade im Ausland in protzigem 
Vertrauen auf die Schnellladekanonen unſerer Kriegsſchiffe, 
in brüskem Auftreten gegen fremde Staatsangehörige im 
Vertrauen darauf, daß ihm die „gepanzerte Fauſt“ nachher 
wieder heraudpilit. Nein, wir wollen, daß der Bürger ſich 
mit dieſem Selbſtbewußtſeis nicht blos im Ausland, ſondern 
auch im Inland erfüllt, und zwar, weil er ſich bewußt ſein 
kann, daß er einem großen Gemeinweſen angehört, 


Die Wirren in China. 


Neues iſt aus China heute nicht zu melden, es ſei 
denn, daß Graf Walderſee zwei Vollblutpferde als 
Geſchenk erhalten hat, die beide zuſammen in Kentucky 
für 14800 Mk. gekauft ſind; einen Hellbraunen mit 
weißen Strümpfen und einen Rappen, der letztere 
ſechsjährig, der andere in dem blühenden Alter von 
fünf Jahren. Weshalb wir dieſes ſo ausführlich er⸗ 
zählen? Weil es doch wenigſtens eine Nachricht iſt, 
von der man ſagen kann, daß ſie Hand und Fuß hat; 
denn was uns ſonſt aus Oaſien herübergedrahtet wird, 


iſt wirklich zum Gotterbarmen und es iſt ein 
mehr als beſchämender Zuſtand, daß wir über 
das Thun und Treiben von nahezu 30 000 


deutſchen Landeskindern genau fo unterrichtet find, 
wie über das Daſein der Bewohner des Mars. Denn 
iſt es nicht beiſpielsweiſe geradezu unglaublich, daß 
ſeit ſteben Tagen in der Preſſe von der Einnahme von 
Paotingfu als von einer Thatſache geſprochen wird 
und daß heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ herkommt und 
glaubt, daß eine Verwechſelung mit Pantingſien vor⸗ 
liegt. Was die „Norddeutſche“ glaubt oder nicht alaubt, 
iſt an und für ſich rieſig gleichgültig, aber wenn zu 
gleicher Zeit der franzöſiſche General Voyron tele⸗ 
graphirt, daß die Franzoſen den Bahnhof von Pao⸗ 
tingfu beſetzt halten, dann ift es doch vielleicht an der 
Zeit, mit allem Nachdruck darauf hinzuweiſen, daß den 
unhaltbaren Zuſtänden mit der Berichterſtattung aus 
China ſchleunigſt ein Ende bereitet werde. 
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Eine Erkrankung des Grafen Walderſee 


meldet die „Daily Mail“ aus Tientſin. Graf Walderſee 


ift leider an Dyſſenterie erkrankt. Die Flagge Walder: 
ſee's weht auf dem Kaiſerlichen Winterpalais in Peking. 

Die japaniſchen Offiziere Generalmajor 
Fakuſchima und Major Tachibana find dem Ober⸗ 
kommandirenden Graſen Walderſee attachirt worden. 

Es wird berichtet, daß deutſche Truppen das 
Dorf Scho⸗Lin⸗Tiung, in der Nähe der deutſchen 
Niederlaſſung, niedergebrannt haben. 

Der chineſiſche Kaiſer hat um die guten 
Dienſte des Präſidenten Loubet gebeten, zwecks ſchneller 
Eröffnung der Friedensverhandlungen. 

Ob die Mächte den Inhalt ihrer in China zu 
ſtellenden Forderungen durch eine Kollektivnote oder 
durch einzelne identiſche Noten zur Kenntniß der 
chineſiſchen Friedensunterhändler bringen werden, ſteht 
noch nicht ſeſt. Daß die Mächte ins geſammt auf der 
Beſtrafung der Schuldigen beſtehen, ift der chineſiſchen 
Regierung durch Mac Kinley und durch eine jüngft 
erfolgte Kundgebung des Kaiſers von Japan mit⸗ 
getheilt worden. Die Beſtrafung ſoll nach den in der 
deutſchen Zirkularnote feſtgeſtellten Grundſätzen er⸗ 


folgen. 
Für das dem Generalmajor Höpfner unterſtellte 
Expeditionskorps und die Marineinfanterie 


find für jede Kompagnie 50 Schafpelze für die 
Wachtpoſten geſandt worden. 

Fünfzig Fähnriche zu See für die Schiffe 
des deutſchen oſtaſiatiſchen Geſchwaders ſind am Montag 
aus Kiel nach Bremerhaven abgegangen. 

Belgien ſoll die Zuſtimmung Frankreich's dazu 
erlangt haben, daß es ſich an der Bildung einer inter⸗ 
nationalen Gensdarmerie für China betheiligen könne, 
deren Errichtung beſchloſſen ſein ſoll. 
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Dienstag 
Valitiſche Fanesnberſicht. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich beſſert ſich 
ſtetig. Profeſſor Renvers, der zur Unterſuchung 


der Patientin am Sonntag nach Cronberg gekommen 


war, iſt geſtern wieder nach Berlin zurückgekehrt. Der 
„Reichsanzeiger veröffentlicht nachſtehendes Bulletin: 
Die Beſſerung in dem Befinden Ihrer Mafeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich hat weitere Foriſchritte 
gemocht. Das Herz iſt fo gekräftigt, daß Ihre Majeſtät 
heute zum erſten Mal eine Stunde außer Bett verweilen 
Bei andauernd guter Nahrungsaufnahme iſt eine 
Das die Neuralgien 


konnte. 
Hebung der Kräfte bald zu erwarten. 


verurſachende chroniſche Leiden giebt zu Beſorgniſſen gegen⸗ 


wärtig keine Veranlaſſung. 
Friedrichs hof, 21. Oktober 1900. 
Proſeſſor Reuvers. Leibarzt Dr. Spielhagen. 
Auch Privatnachrichten beſtätigen, dat jede unmittel⸗ 
Gate Gefahr beſeingt ift. Die ſchon mehrſach erörterten 


Reiſepläne der Kaiſerin Friedrich nach dem Süden ge⸗ 
Die Nahrung der Kaiſerin 
beſteht zur Zeit in Caviar, Wachteln und Hühnerbrühe; 
ſerner aus Faſanen und Huhnern, die zuſammen zu⸗ 


winnen wieder an Geſtalt. 


bereitet werden. 


Man erzählt jid, daß geſtern der Kaifer im Engliſchen 
Garten, wo er mit feiner Familie promenirte, einer 
bekannten Homburger Periönlichkeit zunerufen habe: 
Als ein Zeichen, daß thatiadlid der 


„Es geht beſſer!“ 
Zuſtand befriedigt, muß die Auflöſung des kaiſerlichen 
Hoflagers in Homburg bezeichnet werden. Dieſelbe 
erfolgt heute Abend. 


jüngſten Prinzen, die noch zwei Tage länger dort 
bleiben ſollen. 


erft zum Geburtstag der Katſerin 
21. November wieder nach Susanne kommen. 


Die Entlaſſungsordre für ben Fürſten Hohenlohe 
lautet wörtlich wie folgt: 

„Auf Ihren Antrag will ich Sie von der Stellung als 

Reichskanzler ſowie als Präſident meines Staats⸗ 


miniſteriums und als Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 


heiten unter Bewilligung der geſetzlichen Penſion hierdurch 
in Gnaden entbinden. Zu ihrem Nachfolger habe ich den 
Staatsminiſter und Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes 
Grafen v. Bülow ernannt. 


Homburg v. d. H., 17. Okt. 1900. gez. Wilhelm L E. 


gge3. Graf v. Poſadowsky. 

An den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt, Prinzen von Ratibor und Corvey. ; 

Die Ernenunngsordre für den neuen Reichs 
kanzler lautet: 

Nachdem ich den Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürft feinem Antrage gemäß von der Stellung 
als Reichskanzler entbunden habe, will ich auf 
Grund der Beſtimmung der Verfafſung des deutſchen 


Reichs (IV. Artikel 15) Sie unter Entbindung vom Ihrem 


bisherigen Amte hierdurch zum Reichskanzler ernennen. 
Homburg v. d. H., 17. Oktober 1900. 
gez. Wilhelm I. R., ggez. Graf v. Poſadowsky. 
An den Staalsminiſter und Staatsſekretär des Nus: 
wärtigen Amts Grafen v. Bülow. 


Das beutſch⸗engliſche Abkommen giebt der 
engliſchen Preſſe auch heute noch Veranlaſſung zu 


lauten Hymnen, wenn freilich die leitenden Londoner 


Blätter fih auch fo ſtellen, als ob Dautſchlaud den 
größeren Vortheil eingeheimſt habe. Wir wiſſen in 
der That nicht, worin dieſer beſtehen ſollte und auch 
die ſpaltenlangen Veröffentlichungen des offiziöſen 
Wolff'ſchen Telegraphenbureaus, welches ſich in einer 
Verbreitung der dem Abkommen günſtigen Bieg: 
äußerungen geradezu überſchlägt, werden uns darin 
nicht anderer Meinung machen. Die Thatſache, daß 
wir an der Erhaltung der Integrität Chinas gar teim 
tet haben, bleibt beſtenen, umſomehr, als dieje 
mtegrität ja durch die Beſitzergreiſung der Mandſchuren 
durch Rußland durchbrochen iſt. Wenn ferner immer 
wieder darauf hingewieſen wird, daß Rußland ja nur 
daſſelbe wolle, was in dem Londoner Vertrag 
ausgeſprochen iſt, ſo bleibt wohl die Frage beſtehen, 
warum man denn in Petersburg den Vertrag nicht 
mit unterzeichnet hat. 
abkommen mit Enaland und man pflegt ſolche Ab⸗ 


kommen nicht zu kontrahiren, wenn thatſüchlich alle 


Welt bafjelbe will. In telegraphiſchen Zuſtimmungen 
des Norddeutſchen Lloyd, 
linie und der Hamburger Handelskammer an den 
Grafen Bülow wird der Genugthuung darüber Aus⸗ 


druck gegeben, daß durch dieſes Abkommen die ernſten 
Befürchtunden gehoben find, die auf unferen Handels. 


intereſſen in Ching und namentlich imPangtſethal hafteten. 
Ja, ift denn England allmächtig in Oſtaſien, war es 


unumgänglich, daß unſer Handel in Oſtaſien erft ein 
Und wenn der Nord- 


engliſches placet braucht? 
deutsche Lloyd die „uunmehr in machtvoller Weiſe 


ſanktionirte Politik der offenen Thür als eine gewaltige 


Errungenſchaft für den Handel aller Staaten und als 
eine geſunde Grundlage für die des deutſchen Unter⸗ 
nehmungsgedtes harrenden Aufgaben“ bezeichnet, fo 


E S O O ZO OO OZ Z YZ OO, WRO, 


Zauberflöte, die Waſſer und Feuer beſchwört, alle We: 
fahren bannt und ſchwarze Wolken, drohend zuſammen⸗ 
gevallt, in Sonnenduft aufzulöſen vermag. Auf dieſer 
Flöte möge er uns ein Liedlein ſpielen — ein Donner 
des Beifalls wird ihm antworten. 


Neues vom Tage. 


Die Feier der Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelms 
in Hildesheim ift von dem Kaiſer auf den 31. Oktober feſt⸗ 


geſetzt worden. 


Das Bismarckdenkmal in Eger. 

Wien, 23. Okt. (Tel.) In Eger wurde die Entſcheidung 
des Reichsgerichts in der Angelegenheit des Bismarck⸗ 
Denkmals verkündet. Das Verbot der Errichtung des 
Denkmals wird beſtätigt. Das Reichsgericht könne ſich der 
Befürchtung nicht verſchließen, daß durch die Errichtung des 
Denkmals patriotiſche Gefühle verletzt werden können. 

Die Gerüchte von einem Kompiott gegen den Zaren 
werden dem „New⸗Hork Herald“ aus Yaita als unbegründet 


bezeichnet. h 
; Aus dem Kongoſtaat. 


Ein vom Kongo in Antwerpen eingetroffener Poft- 
Lampfer überbringt die Nachricht: Der Gerichtshof in Homa 
eszurtheilte den Agenten Moray, der den Häuptling Alibu 
im Mongalle⸗Bezirke tödtete, zu zehnjähriger Zwangsarbeit 
und den Agenten Mattus, der angeklagt war, mehrere Ein⸗ 
geborene getödtet zu haben, zu ſechsjäh riger Zwangsarbeit. 
Die Verurtheilten waren geſtändig, erklärten jedoch, auf 
mündliche Weiſung Lothaires gehandelt zu haben. 

Die Begnadigung einer Kindesmörderin. 

Nach 27 jähriger Juternirung im Zuchthauſe in Delitzſch 
tft die unverebelichte Marie Krähe wegen ihrer guten Führung 
in der Anſtalt vom Kaifer begnadigt und fofsrt entlaſſen 
worden. Das Mädchen war im Jahre 1878, als es noch im 
jugendlichen Alter ſtand, wegen Kindesmordes zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilt worden. 

Große Neberſchwemmung. 

Sonden, 23. Okt. (Tel.) Die „Times“ melden aus 

Buenos Ayres, die dortige Gegend fei von einer Ueber⸗ 


ſchwemmung heimgeſucht worden, von welcher 5000 engliſche 
Quadratmeilen ſüdlich der Stadt betroffen feien. Gine große 
Menge von Vieh fet in ben überſchwemmten Gebietstheilen 
umgekommen, doch habe die Landwirthſchaft nicht in dem 


Maße gelitten, als man glaubte. Immerhin würden auf 


die Dauer von 3 Jahren außerordentliche Ausgaben erfor: 
derlich werden, um die Hauptbahnlinie im Süden wieder⸗ 
herzuſtellen. 
Bei einem Brand 
in Altona find in der Wohnung eines Arbeiters zwei Kinder 
ums Leben gekommen. 
Die Cholera in Japan. 

Der „słowoje Wremja” wird aus Wladiwoſtok vom 19, 
d. Mis. gemeldet, in Japan nehme die Cholera zu. Aus 
Japan kommende Dampfer mijer eine Quarantäne inne⸗ 
halten. Auf Dampfern, die aus Nagaſaki in der Poßlet⸗Bucht 
eintrafen, find Todesfälle an Cholera vorgekommen. 


Hungertyphus in Kiautſchou. 

J. Berlin, 23. Oktober. (Tel.) Ene Hungertyphus⸗ 
Epidemie in Kiautſchon meldet der „Vorwärts.“ Vom 
1. Augnſt bis 15. September hätten 166 Typhuskrante dar⸗ 
nieder gelegen, 9 davon feien geſtorben. Man könne daher 
behaupten, daß geradezu eine Hungertuphus⸗Epidemie 
während diefer Zeit in Kiautſchou vorhanden geweſen fet 

Ef Zugunfälle. 

Auf dem Bahnhof in Coblenz liefen zwei Waggons 
auf einen Schuellzug auf. Etwa fünfzehn Reiſende erlitten 
Kontuſionen. 


Brüſſel, 23. Okt. Der Abends von Charleroi 


Tel.) 


nach Luttre abgegangene Perſonenzug entgleiſte bei Jumet. 


Etwa 30 Perſonen erlitten Verletzungen. 
Endlich gefaßt? 

Der ſogenannte „Journaliſt“ Leckert, der aus dem 
Tauſch⸗Prozeſſe bekannte junge Mann, ift des Betruges, der 
Hochſtapelet, Vorſpiegelung falſcher Thatſachen, Urkunden⸗ 
fälſchung und noch einiger anderer ſtrafbarer Delikte be⸗ 
ſchuldigt. Er wurde in Altona verhaftet. 

Der Aufſtand auf San Domingo 
iſt noch nicht beendet, die Kämpfe im Innern werden noch 
ſortgeſetzt, obwohl die Aufſtändiſchen zurückweichen⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Fragen wir, ob dieſes denn alles erſt durch den Londoner] Herrenabend im internen Kreiſe begangen werden ſoll. 
Vertrag erreicht iſt. 


Der Kaiſer und die kaiſerliche 
Familie verlaſſen gleichzeitig Homburg, bis auf die 


Prinz Heinrich und Gemahlin werden, 


einen normalen Verlauf der Beſſerung vorausgeſetzt, 
Friedrich am 


mäßig die Fahrt durch Barmen ⸗ Elberfeld auf der 


demokratiſche 


Kommandant Kapitän⸗Leutnant Hecht, tft am 19. Oktober in N 
[Muttergauſe hierſelbſt fand am Sonntag die Einieguung 
von 17 Schweſtern zum Diakouiſſenamt ſtatt. 


Es iſt re vera ein Sonder⸗ 


der Hamburg⸗Amerika⸗ 
2000 Mk. 


[dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 


des Fußartillerte⸗Regunents Nr. 11. 


von denen erhielten die 


28. Oktober. 


Irre geführt worden iſt die 


Preſſe über das neue China⸗Abkommen 


land und den Vereinigten Staaten von Amerika, mit⸗ 


theilen, und dieſelben einladen, den darin nieder⸗ 


gelegten Grundſätzen beizutreten.“ In der Ueber⸗ 
ſetzung, welche die offiz öſe „Agence Havas“ 
franzöſiſchen Blättern mugetheilt hat, fehlt die Er⸗ 


Í í In Paris ift 
erſt am Montag ein weiteres Telegramm aus London 


der Name Rußlands aus Beriefen weggeblieben fei. 
Was die ruſſiſche Preſſe anlangt, jo findet die 


„Birſchewija Wjedomoſti“ den Vertrag ſonder⸗ 
bar, da die Aufrechterhaltung der Integrität Chinas 
ein von allen Mächten angenommenes Grundprinzip 


jet. Das deutſch⸗engliſche Abkommen bezwecke ſomit 
den Schutz deſſen, was keines Schutzes bedürfe. — 
„Nowoſti“ halten die Aufiheilung Chinas für unab⸗ 
wendbar. — Romoje Wremja” ſieht das Gebiet 
nördlich vom Peiho als zur ruſſiſchen Einflußſpähre 
gehörig an und will die Politik der offenen Thür nicht 
auf dieſes Gebiet angewendet wiſſen. 


Deutſches Reich. 


Am Vormittag nahm die Kaiſerin die; 
Glückwünſche der kaiſerlichen Familie anläßlich ihres 
Geburtstages entgegen. Der Kronprinz .veilte« des 
Abends nach Berlin ab. ` 


Bahnhof Rittershauſen ein und werden programm⸗ 


Schwebebahn bis nach Vohwinkel unternehmen. Von 
dort erfolgt die Abreiſe nach Villa Hügel. Die Wagen⸗ 
fahrt von Vohwinkel durch den Kreis Mettmann iſt der 
vorgeſchrittenen Jahreszeit wegen aufgegeben. 


vom Großherzog von Baden; er iſt heute in Berlin 
eingetroffen. 


— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt der Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm von Heſſen⸗Philippsthal⸗ 


b die Í y i tr Klaſſe 
Ah! je: PE EDRN ARRE fie Erhöhung der Leihamtszinſen gezeigt habe, beklagte. 


verliehen worden. 


— i $ i if ; N 
VVV als „ethiſch empfindender Menſch und fortgeſchrittener 


Havelland ſtellt 7116 konſervative und 9509 ſozial⸗ 
bei insgeſammt 20059 
Stimmen feſt; im Wahlkreiſe Wanzleben erhielten 
der ſozialdemokratiſche Kandidat 6045, der national⸗ 
liberale 5166 und der konſervative 3747 Stimmen. 


Acer und Flotte, 


Kommandant Korvettensftapıtän Emsmann, am 2. Oktober 
in Apia eingetroffen. S. M. S. „Hertha“, ſtellvertretender 


Taku eingetroffen. 


0 
Sport. 
Rennen zu Köln a. Rh. 
Montag den 22. Oktober. 

1. Preis von Zieverich. Unionklubpreis 3 00 Mk. 
Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleichröders br. W. 
„Surrogat“. 2. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditzs F.⸗St „Sturm⸗ 
Klocke“. 3. Frhrn. v. Reinhardt's dbr. H. „Schwarzenſtein“. 
Tot.: 27: 10. Platz: 28, 44, 46: 20. 7 Pferde liefen. 

2. Triumph Rennen. 
600 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 1600 Meter. 1. Frhrn. 
Ed. v. Oppenheima dbr. St. „Waſſerhuhn“. 2. Raut. 
Joes dbr. H. „Champagner“. Tot.: 50: 10. Platz: 38, 34: 20. 
4 Pferde liefen. 

3. Rheiniſches Zuchtrennen 1899 1900. Preis 
25000 Meter. Für Dreljährige. Diſt. ca. 2 00 Meter. 1. Kgl. 
Württ. Privat⸗Geſt. Weils F. St. „Yvonne“. 2. Hrn. 
H. Manskes br. H. „Siegwart/, 3. Capt. Xoe8 „Griffin“. 
Tot.: 17: 10. Platz: 80, 48:20. Mit 6 Längen gewonnen, 
vier Längen zurück der Dritte. 5 Pferde liefen. 

4. Roſenberg⸗ Jagdrennen. Ehrenpreis und 
4000 Mk. Diſt. 5200 Meter. 1. Grn. H. Suermondt's F.⸗W. 
„Kilimandſcharo“ (Lt. Suermondt), 2. Hrn Weinbergs 
br. St. „Mirabelle“ (Et. v. Kauſer, 18. Huf) Tot.: 21:10. 
Platz: 21, 21:20. 4 Pferde liefen. 

b, Troſt⸗ Handicap. Preis 2 00 Mk. Diſt. 
1200 Meter. 1. Hru. Balduin's F. St. „In o“. 2 Mr. 
Eurtes ſchw. St. „Floßhilde“. Fot: 38:10. Platz: 42, 44: 
20. 6 Pferde liefen. 5 

6. Włartolf : $firdenreunen. Unionklub⸗Preis 
Diſt. 2900 Meter. 1. Hrn. R. Haniels F-H. 
„Gffend , 2. Et. Suermondts F.⸗St. „Lebewohl“. Tot.: 
15: 10. Platz: 22, 30:20. 


Forales, 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt und Notar Lewinsky in Culmſee ist 
zur Rechtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Land- 
aetidjł in Neiſſe zngelaſſen. Der Rechts anwalt Pretzell 
ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Neuenburß zus 


anwürter Max Schiemann in Thorn iſt zum Kaſtellan bei 


* Oidensverleih ngen. Die rothe Kreuzmedaille 
dritter Klaſſe ift verliehen Frau Juſtizrath Loniſe Baug 
geb. Freiin Prinz von Buckau zu Lauenburg, Frau Kauf⸗ 
mann Thereſe Becker geb. Joſeph ohn zu Rieſenburg, 
en Amtsgerichtsrath Roſalie Feitſcher geb. Doring zu 

auenvurg, Frau Fabrikbeſitzer Selma Sauerhering 
geb. Schmelzer zu Elbing, Fran Gntsbeſitzer Therefe 
Stanke geb. Bohl zu Gr.⸗Zünder und Dr. med. Carl 
Stapelfeldt, Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt 


* Stadtverordnetenwahlen. Geſtern wählte die 


letzte Umerabtheilung des erſten Bezirkes der dritten 


Abtheilung, zu welcher 788 Wahlberechtigte gehören. 
Von dieſen wurden 182 giltige Stimmen abgegeben, 
Herren Karow 166, Klawuter 
105, Dr. Herrmann 104, Schulz 67, Ahrens 64 Stimmen. 
2 Stimmen haven ſich zerſplittert. Damit ift die Wahl 
für den erſten Bezirk der dritten Abtheilung entſchieden. 
Es find im ganzen Bezirk von 3521 Wahlberechtigten 
843 giltige Stimmen abgegeben worden. Von dieſen 
fielen auf die Herren Bäckermeiſter Karow 764, 
Schiffsbaumeiſter Klawitter 567, Redakteur 
Dr. Herrmann 536, Hotelbeſitzer A. Schulz 296, 
Herr Rentier H. Ahrens 239 Summen. 6 Stimmen 
waren zerſplittert. Die abiolute Majorität betrug 422, 
es find ſomie die bisherigen Stadtverordneten 
Karow, Klawitter und Dr. Herrmann auf 6 Sabre 
wiedergewählt worden. Im Jahre 1898 ſind in 
demſelben Bezirke von 2900 Wählern 674 giltige 
Stimmen abgegeben worden. 
Kandidaten der freien Vereinigung die Herren Krug 
495, Jumann 495 und Sander 435, die Kandidaten des 
Bürgervereins die Herren Brandt 185, Marotzki 150 


und Lukowski 143 Stimmen, außerdem fielen auf den 
[Kandidaten der Zentrumspartei 


erru 
Stimmen und 31 Stimmen hatten fih 
Am Donnerstag, 25. Oktober beginnt die Wahl 
2. Wahlbezirk der 3. Abtheilung (Altſtadt, Langfuhr, 


Schidlitz, Neufahrwaſſer), welcher in fünf Unterbezirke 


mit fünf Wahltagen — 25., 26., 29., 30. und 81. Oktober 
— zerfällt 

Der Männergeſanaverein „Danziger Melodia? 
fat fochen fein diesjähriges Winterprogramm feſtgeſtellt. 


Wir entnehmen demſelben, daß der unter Leitung des 


Herrn Königlichen Muſikdirektor Kiſielnicki ſtehende 
Verein am Mittwoch, den 5. Dezember, im Schützen⸗ 
hauſe einen Carl Zöllner⸗Abend zu verauſtalten 
beabſichtigt, während das Weihnachtsfeſt durch einen 


franzöſiſche 
zwiſchen 
Deutſchland und England. Artikel 4 des Abkommens 
lautet: Die beiden Regierungen werden dieſe Ueber⸗ 
einkunft den übrigen beihetligten Mächten, insbeſondere 
Frankreich, Italien, Japan, Oeſterreich⸗Ungarn, Ruß⸗ 
zeichnen gehabt. 


den 


wähnung Rußlands. Dieſe Auslaſſung bat natürlſch 
in Frankreich großes Aufſehen erregt. 


Die genannten Stationen dienen dem 


— Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern nach 
Friedrichshof. 


[Bartel ein 


abgegebenen re 
Br leinen „unheimlichen“. 


Graditzer Geſtütspreis 
„Jauchzet dem Herrn, alle Welt” 


[hörer einen tiefen Eindruck machte. 
ſegnungsakt in der Kirche verblieb die Hausgemein⸗ 


Damals erhielten die 


Boenig 52 
erſplittert.— 
5 im 


Nr. 249. 


In der zwenen Hälfte des Februar wird die „Danziger 
Melodia“ wiederum eines ihrer beliebten Karnevalfeſte 
veranſtalten, und zwar diesmal ein Balljeſt „Gelb⸗ 
Roth“, deffen miginelleś Programm in weiteren 
Kreisen Iniereſſe erregen wird. Der rüſtig aufſtrebende 
Verein hat auch während der letzten Monate ein 
lebhaftes Anwachſen ſeiner Mitgliederzahl zu ver⸗ 


* Erüöffunng neuer Bahnſtrecken. Am 1. November 
dieſes Jahres wird im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion 
Bromberg die Neubanſtrecke Schönſee⸗ Strasburg 
Weitpr. mit den Stationen und Halteſtellen Druſchin, 
Galsburg, Gollub, Gruneberg, Hermannsruhe, Malken, 
Oſtrowitt⸗Bergheim, Schönſes Stadt und Wrotzk dem 


i i öffentlichen Verkehr übergeben werden. Der gleichfalls 
veröffentlicht worden, in dem mitgetheilt wird, daß € 
(zugleich Holzverladeſtelle) wird vorausſichlich erft am 


an dieſer Gtiede gelegene Perſonenhaltepunkt To laren 


1. Dezemoer d. Js. eröffnet werden; alle übrigen 
Stationen und Halteitellen find für den vollen Perjonenz, - 
Gepäck⸗, Stückaut⸗ und Wagenladungsverkehr, ſowie 
für die Abfertigung von Leichen eingerichtet. Gollub 
und Hermansruhe habeu außerdem vollen Viehverkehr. 
Ferner wird am 1. Dezember d. Is. im Bezirk der 
Eiſenbahn⸗Direktion Danzig von der im Bau begriffenen 
Nebenbahn Berent⸗Bütow die Theiſſtrecke 
Berent⸗Lippuſch mit den Stationen Lubianen 
und Lippuſch dem öffertlichen Verkehr übergeben werden. 
Berionens, 
Gepäck., Zeichen, Eilgut⸗ Frachtgut⸗, Wagenladungs⸗ 


und Wehverkenr. 


* Proteſtperſammſung. Die ſozjialdemokratiſche 
Partei hatte zu geſtern Abend nach Schidlitz eme Volts⸗ 
verſammlung einberufen, in welcher über „die an 
Wucherei grenzende Zinſenerhebung im 
ſtädtiſchen Leihamt vor den Stadtverordneten“ 


und über das Wohnungselend verhandelt werden 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen am ſollte. 


Mittwoch Vormittag 10 Uhr von Hombura v. d. H. auf 


In der Verſammlung, die recht gut von 
Männern und Frauen beſucht war, hielt zunächſt Herr 
'ängere3 Referat, in welcher er die 


ſozialpolitiſche Halıuna unſerer ſtädtiſchen Verwaltung 


auf das Schärfſte kritiſirte. Er empiaul ſchließlich die 


Annahme einer Reſolution, in welcher die koloſſale 
i Erhöhung der Zinſen der Pfänder als eine Ausbeutung 
der Aermſten der Armen bezeichnet und der Magiſtrat 


— Fürſt Hohenlohe verabſchiedete fi geſtern erſucht wird, von der Ausführung des Beſchluſſes der 


Stadwerordneten abzuſehen. An den Vortrag knüpfte 
fih eine längere Distuſſion, in welcher u. a. Herr 
Kammerer ſich über die den Arbeitern wenig 


freundliche Haltung der Mehrheit der Stadwerordneten, 


die ſich wieder einmal in dem Beſchluſſe betreffend die 


Auch Herr Hammer erklärte von ſeinem Standpunkt 
Politiker“ den Beſchluß der Stadtverordneten für 
Die Reſolution wurde dann 


einſtimmig angenommen. Das zweite Thema des 


[Abends „das Wohnungselend“ war von den meiſten 
[Rednern bereits geſtreift worden, doch wurde nach 
feiner Rede des Herrn Buchholz, 
Programm des Wohnungsmiethervereins erläuterte, 
Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Cormoran“, 


welcher das 


beſchloſſen, dieſes Thema in einer beſonderen Volks⸗ 
verſammlung zu behandeln. y 


* Einſegnung von Schweſtern. Im Diakoniſſen⸗ 


Der 
Vorſtand des Hauſes, eine große Zahl von eee 
Gäſten und viele Angehörige der E:nfennungsichweitern 
wohnten der Feier bei, unter Anderen bemerkten wir 
die Herren Oberpräſidenten v. Goß ler, Generale 
leutnants v. Heydebreck und v. Lübbers, Generals 
tuperintendenten D. Döblin nebſt ihren Damen ſowie 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück mit anderen 
Mitgliedern des ſtädriſchen Kollegiums, endlich eine 
Reihe von Mitgliedern des Königlichen Konſiſtoriums. 
Bei der gottesdienſtlichen Feier, welche Nachmittags 
5 Uhr in der feſtlich geſchmückten Hauskapelle 
begann, brachte der Schweſternchor den Pfalm 
t zum Vortrag, 
ſpäſer hielt der Hausgeiſtliche eine Anſprache über 


1. Korinther 15 V. 58, welche die Herrlichkeit des 


Diakoniſſenberufs zum Inhalt Hatte und auf alle Zus 
Nach dem Ein⸗ 


ſchaft mit ihren Gäſten im Speiſeſaal noch ein vaar 


Stunden in traulichem Beiſammenſein. Hier ſprach 


Herr von Goßler den Einſegnungsſchweſtern die 


[warmen Wünſche des Vorſtandes zu ihrem Prenden: 


und Ehrentage aus. Der Herr Overpräſident hob 
beſonders hervor, daß die Schweſtern Trägerinnen 


[der Ehre des Mutterhauſes ſeien, inſofern fie die 


ſchöne Pflicht hätten, allen Hufsbebürftigen ohne 
Unterſchied der Konfeſſion die Hilfe zu bieten, 


welche das Mutterhaus beſonders der Heimathsprovmz 
leiſten wolle. In allen ihren Nöthen aber möchten die 
Schweſtern eingedenk fein, daß fie im Mutterhauſe 
j eine Stätte hätten, wo fie allezeit liebevolle Theilnahme 
und thatkräftige Unterſtützung 
Weiter gedachte der Herr Oberpräſident des betrüben⸗ 


erwarten dürften. 
den Verluſtes, den das Miuterhauż erft jüngſt durch 
den Tod zweier junger Diakoniſſen erlitten und 
tniivfte daran den Wunſch, daß die neu eingeſegneten 


Diakoniſſen recht viele Jahre in voller Friſche arbeite 
gelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. Der Militär- f „ 3 Sa s 


möchten, ehe fie in die Lage kämen, das eben jetzt nen 
eritebende Feierabendhaus als letzte Zufluchtsſtätte 
aufzuſuchen. — Nachſtehend nennen wir noch die Namen 
der Einegnungsſchweſtern mit den Stationen, auf 
welchen fie arbeiten: Anna Freitag ⸗Jaſtrow, 
Frieda Johan⸗ Mutterhaus, Olga Ries ler: 
Raudnitz, Amanda Limberg Dt.⸗Krone, Bertha 
Lemke Di.⸗Eylau, Ida em mef ig Berlin, Helene 
Schmechel⸗Stolp, Alma Madajewski⸗Schön⸗ 
berg, Alma Stahnke Freienwalde a. O., Auguſte 
Gamp -Danzig Garn joniażareth. Johanna lammers 
Gollnow, Helene Pohl ⸗Oliwa, Johanna Schneider 
Garnſee, Henriette Lange Schöneck, Wilhelmine 
Guttke⸗Schlochau, Anna Langes Stralſund, 
Margarete Kolitz⸗ Strasburg Wpr. 

* Amtseinführung. Morgen findet in Thorn 
durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
die feierliche Einführung des Herrn Superimtendenten 


[Waubke in das Ephoralamt ſtatt. 


* Fener. Ein größeres Feuer war heute Vor 
mittag 10% Uhr auf dem Grundſtück Vorſt. Graben 
Nr. 49 ausgetkommen. In dem Hofgebäude dieſes 
Grundſtücks befindet fi die Zinarren⸗ und Tavatfabrik 
von C. Grunenberg. Auf dem Boden hatte Herr G. 
größere Maſſen Tabat Kiſten ꝛc. lagern. Hier 
war auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weiſe das Feuer 


fausgekommen. Als die Feuerwehr auf der Brandſtelle 


erſchien, war das ganze Haus ſchon ſtark verqualmt, 
io daß die Leute auf Hatenleitern von außen an das 
Feuer heranzukommen verſuchen mußten. Mit den beiden 
Gasſpritzen und mehreren Hydranten wurden große 
Waſſermaſſen in den Boden geſchleudert und nach 
1½ ftündirer Arbeit gelang es, des Feuers Herr zu 
werden. Der Dachſtuhl des Gebäudes iſt auch ſtark 
beſchädigt. Die Aufräumungsarbeiten nehmen längere 
Zeit in Anſpruch. Durch die Waſſermaſſen find große 
Mengen Zigarren beſchädigt worden, ſo daß der Brand⸗ 
ſchaden ein recht erheblicher ſein dürfte. r Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 

* Einlager Schlenfe, 22. Okt. Stromabz 4 Käbne 


mit Ziegeln, 1 Thonwaaren, 1 mit Obſt, 1 leer, 1 Schlevp⸗ 
dampfer. D. „Julius Born“, Capt. Gottſwalk, von Gbing 


mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. D. „Friſch“, Capt. 


Adler, von Elbing mit div. Gütern, D. „Tiegeuvof“, Capt. 


Kurreck, von Münſterberg mit Schlachtpieh, beide an A. Zedler⸗ 
Danzig, Franz Scheer und F Riemke von Hlrichfeld mit je 


50 To. Zucker an Wieler & Hardtmaun, Nenfahrwaſſer. 


J. Milbrodt von Königsberg mit ES To. Leinſaat und 35 To. 
Nübien an die Oelmühle Danzig. Stromauf: 8 Kähne 
leer, 4 Schleppdampfer⸗ 


Ar. 249. 


Zum Miniſterbeſuch. Dem Herrn Min Her für ſchullehrerinnen unterrichtet werden, irrezuführen und 


Handel und Gewerbe wird der Verband oft- 
deurſcher Induſtrieller anliglih femes 
Beſuches der gewerblichen Anlagen an der 


11 Uhr, in den Räumen der Waggonfabrik ein Früh⸗ 
ſtück darbieten. Zu dem Frühſtück find, von wenigen 
Ausnahmen abgeſehen, beſondere Einladungen nicht 
ergangen; es werden vielmehr haupuächlich die an 


des Verbandes jen. 

* Kircheneinweihung. Am 31. d. Mis, findet 
durch den Herrn Generalſuperemtendenten D. Döblin 
die feierliche Einweihung der neu erbamen evaugeliſchen 
Kirche in Nofe (Kreis Di. Krone) ſtatt. 


Ter Schidlitzer Bürgerverein hatte geſtern 


Abend eine Verſammlung der Wahler des zweiten 


Bezirks der dritten Abtheilung zuſammenberufen, 


melche recht ſchwach beſucht war. Der Vos ſitzende, 
Herr Roſe, ſprach zunächſt über die Wahl im Allge⸗ 


meinen, dann berichtete er üver die Verhandlungen 
betreffend die Auſtellung der Kandidaten in derielben, 


Weiſe wie Heir Dr. Lehmann in der Wähler⸗ 
verjammlung des Aliſtädtiſchen Bürgervereins. Der 
dort aufgenente Kandidat Herr Heuwig habe wenig 
Ausſicht gewählt zu werden, denn ohne die Unter⸗ 
ſtützung durch die Wähler in Neufah waſſer komme 
ein von dem Schideitzer Bürgerverein aufgeſtellter 
Kandidat nicht in Betracht. Da es wohl augemein 
der Wunſch der Schidliger ſei, daß ein Bewohner der 


Vorſtadt in die Stadtperordnetenverſammlung gewählt 


werde, ſo muſſe ſich die Verſammlung darüber ſchtuſſig 
machen, ob ſie an der Kandidatur Hellwig feſthalten 


wolle, die ausſichtslos fer, oder ob fie fidh für einen 
An dieje Aus⸗ 


anderen Kandidaten erk ären wolle. An d 
führung knüpfte fig eine längere Diskuſion, in welcher 
nur Herr 


Herrn Lieiſch empfahl. Herr Hellwig ſtellte ſodann 
den Antrag die Kandidatur des Herrn de Jonge fallen 


zu laſſen und dafür Herrn Sıerich aufzustellen, fo daß 


nun die Herren Boefje, Letih und Hellwig als 
Kandidaten auigeſtellt werden iouten. Dieſer Antrag 


fand jedoch Widerspruch, da die auweſenden Wähler 


erklärten, unbedingt an der Wiederwahl des Herrn 
de Jonge und Boeſe jefthalten zu wollen. Zu einer 
Abſtimmung über den dritten Kandidaten kam es nicht, 


doch war die Mehrzahl der Anweſenden für die Way 
weiter zu arbeiten.“ 
Der angeführte Paſſus beweiſt ganz klar, daß der 


des Herrn Lietſch. 


„Dampfproben an der Kaiſerl. Werft. Mit 


dem an der Kaiſerl. Werft liegenden Kreuzer „Freya“ 
werden morgen (Mittwoch) Dampep oven auf der 
Stelle abgehalten werden, wodurch in der Weichiel in 
der Nähe der Werft ſtarke Strämungen hervorgerufen 
werden. Die Sch fjer werden mit dem Erſuchen nran 
aufmeikſam gemacht, ihre in der Nähe der Werfi 
liegenden Fahrzeuge gut zu vertauen. 
Sturmwarnung. Ein von der Seewarte in Ham 
burg heute Bormtitag um 9 Uhr aufgegebenes Tele⸗ 
gramm meldet, daß ein 


brehender Winde aus weſtlichen Richtungen wahr: 
ſcheinlich mache, Die Küſtenſtauionen find angewieſen 
worden, den Signalball zu ziehen. 

a Preußiſche Klaſſen Lotterie In 
Bormitiagógi: hung find folgende Gewinne gezogen: 

75000 Mek. auf Nr. 636. 

30000 Mik. auf Nr. 7193. 

5000 Mik auf Nr. 115170. 

3000 Wt. auf Nr 140 4054 11111 19602 21855 23545 


27145 32 11 35910 84043 4947 43928 46213 5509 COIG F 


61804 62885 79341 81977 83660 1046 3 107412 112002 11581: 
1224:6 127887 158182 668 2 176348 176757 180659 18244: 
189811 194150 213670 218209 225228 224440. 

* Dłeijterjubiidun. Am 25. b. Mts. feiert der 
langjährige Rendant der Schuhmacher⸗Innungsſterbe⸗ 
kaſſe Herr Schuhmachermeiſter Richard Podgarski 
hier, Aliſtädt. Graben, fein 25⸗jähriges Meiſterjubiläum. 

„Sektion. Die Leiche des verunglückten 2 Jahre alten 
Knaben Guſtav Sartor ift heme Vormittag aus dem 
Haufe Schidlitz, Oberſtraße 88, nach dem Sektionsbauſe 
Neugarten Nr. 27, transportirt worden, woſelbſt zwecks E- 
mittrlung der Todesurſache um 11 Uhr die Sektion der 
Leiche hartfand. 


* Berufung. Herr Vikar Metzner von der Könige 


lichen Kapellenti che it als Rel gionslehrec an das Königliche 


Gymnasium zu Neumark Weſtpr. berufen worden. 


Provinz. 
Konitz, 23. Okt. (W. TB.) In der Winter'ſchen 
Mordaffare find wiederum zwei Verhaftungen erfolgt 
Der Kaufmann Roſenthal und deffen Ehe: 


Frau aus Kamin wurden unter dem Verdacht 


der wiſſeutlich faſchen Anſchuld gung und der Ber: 


leitung gum Meineide verhaftet. 


* Parlin, 22. Okt. Ueber den Eiſenbahn⸗ 
Unfall, den wir bereins geſtern gemeldet Rade: 
berichtet bie „Drſch. Zig.“ nom folgende Einzelheiten: 


Der Güterzug 4284 von Dirſchau ſollte wegen Ber: | 


ſpätung von dem Schnellzuge 62 auf dieſer Halt A 
überholt werden, zu weichem Zwecke er N 
Hauptgeleiſe auf ein Nebengeleis umgeſetzt werden 
mußte. Die Vorſtation Terespol hatte die Zurück ⸗ 


meldung dieſes Zuges nicht abgewartet, vielmehr den 


Schnellzug 62 onne dieſe Meldung nach Parin durch. 
gelaſſen. Hier war nun das Abſchlußſianal nicht auf 
alt geſtellt worden, weil eben der Güterzug nach 
rerespol noch nicht gemeldet war. Der tofomoto: 
führer des Schnellzuges mußte deshalb alauven, die 
freie Fahrt jei für jenen Zug und dunchfuhr die Halte, 
ſtelle Parlin. Der üterzug war indeß noch ncht vollſtändig 
auf das Nebengeleis zurückgedrückt, und fuhr der 
Schnellzug in den Zug hinein. 
weiſe mar der Schnellzug nur 9 Achſen ſtart und nur 
von 5 Reiſenden beſetzt, auch beiand fih das Zugführer⸗ 
koupee im Packwagen nicht an der Maſchine, ſouſt 
Fa! der guatührer unbedingt geiódret worden, denn 
Maidi Packwagen wurde vouſtändig auf die 
beiden geſchoben. Heerdurch blieben aber die 
sch beſchrwneuwagen auf dem Geleiſe und wurden 
n ed bandit, fo daß Die Reiſenden nur mit dem 
SE R kamen. Im Güterzuge wurden durch 
den Anprall fieben Wagen total zertrümmert oder 
umgeworfen, fo daß jih die Schnellzug⸗Lotomottwe 
unter einem Trummerhauten befand. Beide 
Geleiſe waren gesperrt und der Verkehr auf 
der Linie Brombekg⸗Dirſchau vollſtändig unterbrochen. 
Mittags war das eine Gelee und Nachmitrags 4 Uhr 
das zweite Gelelſe frei und die Strecke wieder fahr- 
bar. Vom Eiſenbahuperkonal bat nur der Heizer eine 
e eee e ag, fe erlitten, aungercema ift 
er Hmteftellenau urd herumfliegende Wagen 
ches leicht verletzt worden. eee 
Grang, 28. Okt. (W. T B.) Bei ſtarkem Sturm 
find in der vergangenen Nacht bei Roſſitten fünf 


Fiſcher von hier l ertrunken. 


Eingelandt. 


Zur Lehrerinnenfrage. 


n den Oftoberierien find gelegentlich der Tagung 
des fatholiſchen Lehrerverbaudes für Weſtpreußen 
harfe Anntıffe auf den Lehrerinnenſtand der Volks⸗ 
ule erfolgt. Oowohl dieſe Angriffe fid. in den 
Augen vorurtheilsfreter Kreiſe felbft richten, daher eine 
Polemik gegen fie vom Uebel wäre, jo find fie doch 
deeignet, das Urtheil Fernſteheuder und bejsnders das 
Uriheil der Volksſchichten, deren Töchter von Volts- 


N —— — OEM 


konſtatieren, daß der Lehrerſtand in feiner niedrigen 
todten } 
Weichſel am Freitaa, den 26 Okiober, Vormittags 


23. Oktober. 


in die Rückechrittsbewegung bineingezogen worden, ſodaß 
der geſtrige Preisſtand ſich nicht bohaupten ließ. Hafer war 
rubig, doch nicht billiger zu beſchaffen. Rüböl war vernach⸗ 
täffigt, obſchon die Forderungen herabgeietzt worden find. 
Wie geſtern hat Bedarf 48,80 Mk. für her Spiritus loko ohne 
Faß anlegen muſſen, wenngleich er etwas mehr Auſpruch erhob. 


Dienstag Danziger *enefle a. richten. 


zu trüben. Dieſe Thatſache macht es nothwendig, zu 


Bewertung der Leurermnenarbeit und des Lehrerinnen- f 
einfl.Bes iſolirt daſteht. Der Werth eines vermehrten 


31. Mai 
es Seite 7: 
der erziehlichen Aufgabe nicht verkannt werden, welche; 


Hellwig das Abkommen mit dem 
Aliſtädtiſchen Bürgerverein vertbeidiate, während Herr 


Minimum in Mittelſchweden 
füdoſtwärts foriſchreitend die Gefahr ſtürmiſcher rechts⸗ 


der heutigen 


Glücklicher⸗ 


weiblichen Einfluſſes auf die heranwachſende weivliche 
Jugend ift von keiner Seite nachdrücklicher anerkannt 
worden als von der oberſten preußuchen Schulbehörde, 
3 [deren Kompetenz in dieſer Frage wohl kaum ane 
der Beſichtigungsreiſe thellnehmenden Herren die Gäſte ge werden kann; iſt fie doch das Zentrum, in 
[dem die 
aufſichtsbehörden über die Leiſtungen der Lehrerinnen 


und Gutachten aller Schul: 


Berichte 
zujammentreffen. Wenn dieſelven gleichfalls das 
Reſultat ergeben hätten, daß die Verwendung weiblicher 


bei der Vorſicht und Gründlichkeit der preußiſchen 


wendet hätte. 
für Oberlehrerinnen herausgegeben, durch welche es 


höheren Mädchenſchute die feite geſetzliche Grundlage 
ſchuf. Damit ift es auf dem Wege weiter fürt 
geſchritten, den es mit den Beſtimmungen vom 
1894 betreien hat. In ihnen heiß 
„Es darf aver die hohe Bedeutung 


die höhere Mädchenſchule zu löſen gat. Sie hat ins- 


begründete, religiös⸗ſitiliche Bildung zu geben, iondetu 
fie auch zu echter Weiblichkeit zu erziehen. Für die 
Löſung dieſer Aufgabe werden allerdings die Lehrer⸗ 
nnen in weiterem Umfange, als es bisher bei den 
öffentlichen höheren Mädchenſchulen der Fall zu ſein 
pflegt, in Anſpruch zu nehmen fein. Ich Geftumme daher, 
daß an jeder öffentlichen höheren Mädchenſchule, welche 


ridigi 6 nicht etwa unter der Leitung einer Direktorin fteht, dem 
Lenz hervorhob, daß der Altſtädtiſche Bürgerverein Dlrekior eine Lehrerin als Gehilſin beigegeben wird, 


den Schidlitzern wenig heifen könne und die Wahl des 


die ihn bei der Lökung der erziehlichen Aufgabe der 
Anſtalt unterſtützt, und daß außerdem das Ordinaria 
wengſtens einer der drei Oberklaſſen in die Hand 


merth, darüber hinaus die Lehrerinnen an dem Wutere 


betheiligen. Vorausſetzung dafür wird allerdings ſein, 


den von ihnen vertretenen Fächern ſich die Befähigung 
erworben haben, in wiſſenſchaftlicher Weiſe ſelbſtſländig 


damalige Kultusminiſter, Here Dr. Boſſe, den Lehrerinnen 
auch bei der bishe igen Vorbeldung ihon die Befähigung 


zu echter Weiblichkeit zu erziehen. Da nun die 
Lehrerinnen unſerer Volksſchulen denſelben Kreiſen 
entſtammen wie die der höheren Mädchenſchulen, da 
jte bei uns dieſelbe Vorbildung für das Lehramt mit- 
bringen wie jene, da in den größeren Kommunen des 
Oſtens und auch hier die Lehrerinnen der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchulen itzre Laufbahn meiſt 
n der Volkschule beginnen, fo ift mit einiger 
Wahrſcheinlichteit anzuneumen, daß der Durchſchnitt 
der Voltsſchullehrerimnen weibliche Würde, Feſtigkeit 
undczründlichteit genug beſitzt, um auch die Mädchen der 
Voltsſchule zu echter Weiblichkeit, zu tüchtigen Müttern 
und Gaitinnen zu erziehen. Daß die Forderung der 


Erziehung zu echter Weiblichkeit in erhöhtem Maße 


auch der Volksſchule gelten muß, liegt auf der Hand, 


da bei den Töchtern des Volkes der häusliche Eufluß 
Leider iſt bis 
etzt den Volksſchullehrerimnen die Gelegenheit zur 


gebudeter Frauen faſt immer fortfällt. 


Erfünung dejes Forderung nur in verſchmindendem 
Maße zu Theil geworden, denn in den eriten Klaſſen 
der Mädchenvolksſchulen mit ihrem zweijährigen Kurius 
it das Ordinariat bis auf wenige Ausnahmen in den 
Händen von Lehrern, und auch die ethiſchen Fächer: 
Religion, Deutſch, Geſchichte werden in defer Klaſſe 
nur in den ſeltenſten Fällen von Lehrerinnen ettheult. 

Es läßt fi) aber bei dem oben ſkizzierten Stand: 
punkte des preußiſchen Kultusmimiſteriums zur Frage 


Oberſtufe hoffen, daß die Behörden auch den Töchtern 


Einwirkung entſcheidendſten Schuljahren den Einfluß 
ernſter, gereifter Frauen in erhöhtem Maße zuwenden 


weroen. 
Die Volksſchullehrerinnengruppe des Danziger 
Lehrerinnenvereins. 


ACHTE Unndelsunmrimten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

22. 238. 22. 28. 
Weizen Oetbr. —.— Mais amerik. 
„ Dezbr. 155 25 54.— Mixed loco, 


„ Mai 1161.50 160.25 niedrigſter 129.75 m 
Mais amerik. 
Roggen Ocetbr.] —.— | —— Mixed loco, 
„ Deecbr. 142.50 145.25 höchſter 121.75 12.50 
„ Mai jlt 148.25 Rüböl Oetbr. 6— 61.10 
„ Mat 68.90 63:— 
Hafer Detór. 134.——.— Spiritus 70er 
„ Mai —.— 134.25 loco. . „ | 48.80 | 48.80 


92. . 28 22. 23. 

3½ % Reisai | 94 50 | 65.— | Oftor, Südb. | 88.28 | 87.50 
31 %% „ 94,50 | 94,80 4 Frangoien alt. 137.50 
w . 86 25 86 70 Drim. Gronau 146.— 
3½% Pr. Coni | 94.50 | 04,70 | dtarieno » | RL: 
3% „ 94.70 | 95.— iw, St. A 69.— 69.— 
0 „ 8625 | 8660 | M -rrendrg.- 
3 5% BB. p | 92.— 92.70 im. St. Pr 108.25 —.— 
31 30% „ NEUL „ | 91.10 | 912 [Danziger ; 
3% Meſtp. „„ 83.— | 83.30 Oelm. St.⸗A 44.75 45.25 
31 %% Pommer. | Danziger | 

Pfandbr. 92 30 Delim. St.⸗Pr. 69.25 69 25 
Berl. Hand. Gef 143.80 114360 | Harpener 177 60 117680 
Darmſt.⸗Bank 130.— 129.90 | $aurnoirte 197.40 197.40 
Tanz, Brwatb.| —.— |123.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 214.75 213.— 
Teurſche Bank 187.10 187.80] Varı, Ranteri. 2:5. 214.50 
Disc. Com 1171.80 1171.75 | Gr. Brl. Str. B. 2260 221.50 
Dresden. Bank 142. —42.—Oeſt. Noten neuf 8490 | 84,90 
Ceft. Gred, alt. 202 90 202.75 Stuff. Noren 216.35 276.65 
5° DEL. ent, vondon kurz —.— 
Ital. 3%, gar. London lang 
Eten.. ©bt.| 56.00 Betersbg. kur, 
4% Leit. ldr. 96.70 96,90 ; an 2138.— 
to» Ruman, 94. | Mordd. G red⸗A. 118.80 


20.255 
11295 
118.50 


Goldrente. 7240 72 50 Oſtdentſche Bk. 115.25 1115.30 
$'a Ung: 45 60 | 8.75 |, E nai] 76— | 76- 
Iker Rufſen 97,80 | —— North. Parifice 

Martin ga. —— | — m | ref. ihares| 7370 | 73.— 
Trk. Adm.⸗Anl.] 9820 | 98.49 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 86 75 | 86.50 
Anatol. 2. Seriel 94— | 94m I zr „on 3% % 1806 R 


Tendenz. An der heutigen Börſe vorliegende Privat: 
meldungen laſſen ein jtärferes Hervortreten der amertka⸗ 
niſchen Konknerenz anf dem Geblete der Eiſen⸗ und Koblen⸗ 
inbuftrie befürchten. So folen aus England und Holland 
Beſtellungen an Schienen in Amerika gemacht werden. Auch 
hieß ez, daß aus Amerka Stonlen nach Stettin unterwegs 
eien. Hierdurch eingeſchüchtert, griff die 
lation zu _ Jieaufirungen, ote auf dem Montan⸗ 
markt den Kursſiand bei Mangel an anderweitigen Käufern 
ztemlich erheblich heraodrückte. Fonds lagen feft, heuniſche 
höher unter dem Eiufluß des großen Erfolges der Subſkription 
auf die neue Hamburger Anleihe. Bannaftien nur vereinzelt 
lebhafter. Dorzmund⸗Gronauer und Lübecker beſſer. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats vahn auf Wien feſter. In zwe. ter Börſen⸗ 
hunde hielt ſich de Verkehr bet mäßigen Schwankungen in 
ennen Grenzen. Ulnmo 44 5 


Getreidemarkt. (Telegramm ber Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 23. Oktober. 

Die matten Depeſchen aus Nordamerika haben das An⸗ 
gebot von Weizen entaegenkommender und die Kaufluſt vor⸗ 
ſichtiner gemacht. Die Lieferungspreiſe fteilten fid) daher 
allmählich bis zu ½ Mark niedriger, obne daß der Handel 
fi) reger geſtaltete. Roggen, der anfänglich feft und munter 
eine Kleinigkeit beſſer als geſtern zu verwerthen war, ift 


Lehrkräfte eine Gefahr für die Schule bedeute, fo ift! 
Behörden wohl anzunehmen, daß man dieſe Gefahr 
ſchleunigſt durch Eurfernung der Lehrerinnen abne: f 
Nun aber hat das preußiſche Kultus⸗ 
min ſterium am 15. Juli d. J. eine Prüfungsordnung 


für den Eintritt der Lehrerin in die Oberſtufe der 


beſondere nicht nur ihren Schülerinnen eine innerlich 


einer Lehrerin zu legen iſt. Auch it es wünſchens⸗ 
richt in den oberen Klaſſen in größerem Umfange zu 


daß die Lehrerinnen die auf dem Seminar erworbenen 
Kenntniſſe durch weiteres Studium vertiefen und in 


[Max William Laaſer und Selma 
Ziliſch — Arbeiter Otto Karl Hermann Neumann und 
Ida Mathilde Klatt. Sämmtlich her. — Kaufmann Felix 


zuſpricht, de Schülerinnen der höheren Mädchenſchule 


Koſchlau und Bertha Nowakowskt 


der vermehrten Verwendung von Lehrermnen auf der 


des Volkes gerade in den legten, für die erziehliche 


3 — 
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Rohzurker⸗Bericht 
sou Waul Swroe ges 
Dania. 23 Oktober. 
Tendenz: ſtetig. Basis BRO Mk. 9,25—27,50 bez., 9,40 Gd., 


inkl. Sack Tranſtto frauko Neufaurwaſjer. 


Magbronrg. Deitlaus. Tendenz: ruhig. Höchne Noia 
Baſis SRO Pif, ——. Termine: Oktober WE. 9,72½, Novbr. 


Mk. 9,57 ½, Dezbr. Mk. 9,62 %, Jauuar⸗März Mk. 9,75, 


April⸗Mai Mk. 9,92. Gen ablener Wels I notizlos. 


Hamhurg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober nk. 9,70, ? 
November Mk. 95 ½ Dezember Mk. 9,60, Januar Mk. 9,70 
Februar Mk. 9,77. : 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 
erich vo a Morne 23. Oktbr. 
terrer: Trübe. Tem eratur: Plus 6 R. W nd: SW. 
Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. 


Bezahlt wurde für inländiſchen blauſp tzig 756 Gr. Mk. 133, 
745 Gr. Mk. 135. 772 Gr. Mk. 137, belount 780 Gr. Mk. 150, 


meiß bezogen 788 Gr. Mk. 144, weiß leicht bezogen 798 Gr. 
WE, 148, roth ſtark bezogen 756 Gr. Mk. 185, roth 7.2 Gr 
Mk. 142, ſtreug roth 772 Gr. Mk. 146 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländ:fcher 741, 734 
Gr. Mk. 125, 753 Gr. Mk. 124. Alles per714 Gr. per To. 
Gerſte ohne Handen. 
Hafer inländkſcher iein weiß Mk. 125 per Tonne bezahlt. 
Gruvjen polniſche zum Trauſit mittel Mk. 125 per To. 
gehandelt. f 
WVferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 112 per To. 
ezahlt. i 
® &rinfant ruffiiche Mk. 248 ver Tonne gehandelt. 


Weisenkleie mitet Mk. 425, feine 3,95 per 50 Kilo 


bezahlt. 


«taudesamt vom 23. Okrober. 


Kriminalichutzmann Bruno Kühn, S. — Schuhmacher 


Eduard Ufe, T. — Kau maun Helurich Albrecht, S. — 


Arbeiter Hermann Zick, T. — Arbeiter Beuno Schulz, 


Emil Salter, S. — Kunſt⸗ und Handelsgärtner Arıyur 
cx 


Lietz, T — Tiſchlergeſelle Franz Kowalski, Z — 
— Schmiedegeſelle Anton 

Plicht, S. — Tiſwlergeſelle Hermann Pleger, S. — | 
S. — Buchdruck 

Arbeiter 


Kuiſcher Emil Wroſch, T 


Schneidergeſelle Wilhem Gwnigge, ©. 
ma chinenmerſter Hermann Donner. S. — 
Ferdinand Schön nagel, S. — Unebelich: 4 S., 1 T. 


Aufgebote: Faktor Friedrich Johann Budzinski 


und Martha Amalie Bertha Schiſanowskt. — Friſeur 
Marie Margareihe 


Abam Baranowski gu Neuſtadt Weſtyr. und An,onie 
Helene Wendt, hier. — Königl. Hauptzollamts⸗Aifiſtent 
Auauſt Heinrich Friedrich Wierutſch, mer, und Thecla 


Hermann Stryſewsker, bier, uno Auguſte Amalie Hoge 
zu Karwenbruch. — Gaſtwirthsgehilfe Heinrich Rudolf 


Litthauer und Pauline Suſanna Alſcher, beide zu 
i — Bahnheizer Bernhard Kreft, hier. und 
Panline Gerſchewsti zu Kat. Stendſitz. — Hermann; 


Bromberg. 


Guſtav Pochert, hier, und Johanna Bertha Kozlin zu 
Mittel⸗Golukau. S Arbeiter vang Gluräfi zu Gr. 


Schmiedegeſelle Wladislans Paſtoy, hier, 


und Maria Loniſe Woh lau, hier. 
Heirathen: Kaufmann Ladwig Barth und Marie 


Kniewel. — Kaufmann Eugen Irmer und Martha Kops. 


— Malergehilfſe Carl Breitfuß und Auguſte Kloß. — 
Maurergeſelle Guſtavr Ammerm ann und Eliſabeth Raabe. 
— Arbeiter Albert Schwabe und Berija Albrecht. 


Arbeiter Alex Peters und Magdalene Roß. — Sämmtlich 
hier. — Apothekenbeſitzer Richard Köpping zu Alt⸗Kiſchau 
eine Gedanken frei ausſprechen könne. 


und Anna Haunit, hier. 
Todesfälle: Frau Mathilde Rewoldt geb. Tuſchnitzki, 
74 J. 5 M. — S. des Hilfs⸗Bureaudieners Rudolf P o dd Lg, 


59.3 M. — Frau Johanna Wilhelmine Wagner geb. 
J. 4 w. — Dienſmädchen Martha Fuhrmann, 


Woͤlm, 61 i 
15 J. 3 M. — Arbeiter Jobann Manu, 19 J. 4 M. — 


Frau Johanna Wilnelmine Hannmann geb. Ratzenberg, 
80 J. — Arbeiter Heinrich Otto Kuhn, 55 J. — S. des! 
J. — S. des Arbeiters 


Arbeiters Jacob Simnoch, 6 
Wilhelm Richert, 4 M. — S des Geſchäftsführers Walter 
Goetz, 7 W. — Bäckermeiſter Heinrich Gottlieb Seyfert, 


Specintdienn 
für Drahtnachrimten. 


Der neue Zolltarif. 


G. Frankfurt a. M., 28. Ott. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ theilt Folgendes mit: Nach einer zuver⸗ 


lärſigen Information habe dem wirthſchaftlichen Ausſchuß 


jim der That der Zolltarif in der Form eines Doppel- 


tarifs vorgelegen und zwar angeblich, weil die An⸗ 


forderungen der Induſtrie auf Schutzzölle zum Theil 


eine fabelhafte Höhe erreichen. Es follen erſtene 
Maximalzölle bei allen denjenigen Staaten in Betracht 
kommen, mit denen feme Verträge zu Staude ges 


kommen ſind; der Minimaltarif in beträchtlichen Ab⸗ 
> gi daß das Kujerpaar auf einen günftigen Verlauf der 


[Krankheit der Kaiſerin Friedrich hofft, zu deren 


ſtänden gegenüber dem Maximaltarif mit denjenigen 
Staaten, mit denenHandelsverträge abgeſchloſſen werden 


und zwar in beiden Fällen, ohne die Zuſtimmung des 


Reichstags einzuholen; drittens ſoll es der Regierung 
geſtattet fein, unier den Minimaltarif herunterzugehen 


und zwar fol dazu in jedem einzelnen Falle die Zu- 


ſtimmung des Reichstages eingefordert werden. 


Die Ausgabe der neuen Gewehre. 

J. Berlin, 28. Oktober. (Prwat⸗Tel.) An der In⸗ 
fanterie⸗Schießſchule in Ruhleben findet augenblicklich 
ein Informationskurſus über das neue Jufanterie⸗ 
Gewehr ſtatt, zu welchem 15 Generale und 45 Oberſten 
abkommandirt find, Nach Beendigung des Kurjus Be: 
ginnt die Austheilung der neuen Gewehre an die 
Linien⸗Infanterie⸗Regimenter. Hierzu ift indeſſen ein 
längerer Zeitraum in Ausſicht genommen. Die alten 
Gewehre folen nicht, wie bei der Garde, ſofort durch neue 
erſetzt werden, ſondern erſt, wenn fie durch Abnutzung 
in einen nicht mehr kriegsbrauchbaren Zuſtand gelangt 
find, 


Der Londoner Vertrag. 
J. Berlin, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Börſen⸗ 


Zeitung“ wird aus London gemeldet, es verlautet 


daſelbſt aus autoritativer Quelle, daß die Billigung 
Speku⸗ 


des Zaren zum deutſch⸗engliſchen Abkommen in Berlin 
bereus vor der Veröffentlichung eingetroffen und daß 
die Rücknahme der Annektion der Mandſchurei darauf 
zurückzuführen ſei. Frankreichs Zuſtimmung ſei ebenin 
ſicher. Deutſchland habe ſich durch das Separat⸗ 
abkommen weſentliche Handelsvortheile 
in allen Kolonien Großbritanniens geſichert. Weitere 
Veröffentlichungen ſeien zu erwarten. Dem 
gegenüber wird dem „Hamb. Korr.“ aus Berlin ge⸗ 
meldet: Aus beſter Quelle können wir die Verſicherung 
geben, daß geheime Abmachungen nicht 
exiſtiren und daß die Verembarung in ihrem ganzen 
Umfang veröffentlicht worden iſt. e à 


zu Grauau. — $ 
und Aanes 
Julianna Bura zu Kladau. — Schloſſer Johann Biotref 
hier und Elnabeth Marınune Laskowski zu wiinotken. — 


ponar. Brenn, ała Sadi zu atol f der öſterreichiſche Botſchafter beim Vatikan, hat einen 


vereidigt. 


[Abend von Homburg ab. 


J. Paris, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Nachdem die 
„Agence Havas“ eingeſtanden, daß durch ein Verſehen 
ihrerſeus die Nennung Rußlands bei der Aufzählung 
derjenigen Staaten fortgefallen iſt, denen das 
deutſch⸗engliſche Abkommen mitgetheilt werden fol, 
hat ſich bie Erregung einigermaßen gelegt. Der 
„Temps“ findet, nach der Aufdeckung des Irrthums 
der „Agence Hovas“, den Vertrag jetzt weniger beun⸗ 
ruhigend; ebenſo ſehen die „Debats“ in dem Vertrag 
nur noch ein Abkommen, das die Differenzen zwiſchen 
England und Deutſchland in China beendet. 


China. 
Die Note Delcaſſss. 

O Paris, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Dem „Temps“ 
wird aus London gemeldet, alle Großmächte haben die 
zweite Note Delcafjes angenommen. Das darin aufs 
geſtellte Programm bilde nunmehr die Grundlage für 
die Verhandlungen mit China. 

Eine Niederlage der chineſiſchen Regierungstruppen. 

London, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Dicheng erhielt 
eine offizielle Depeſche, in der zugegeben wird, daß 
die chineſi chen Regierungstruppen in Kwantung gegen 
die Reformer ſchwere Niederlagen erlitten Haben, 


J. Rerlin. 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Von einer 
Erkrankung Walderſee's find an hieſiger amtlicher 
Stelle bie her keinerlei Meldungen eingetroffen. 

V. Wilnelmshapen, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Nach 
Meldungen des Generals Höpfner find der Einjährige 


Geburten: Artiſt Wilhelm Daffert, S. — Königl. Huberten und der Serioldat Nott vom 2. See⸗ 


Bataillon geſtorben. In M.⸗Gladvach erhielten die 
Eltern des Seeſoldaten Wieſel die Nachricht, daß 


S. — Werkmeiner Aolpn Völk ner, S. — Kaufmann ihr Sonn am Darmipphus in Peking geſtorben ſei. 


Paris, 23. Okt. (W. T.⸗B.) Dem „Echo de Paris“ 
zufolge hat die Regierung beſchloſſen, wegen der in 
den ſüdlichen Provinzen Chinas ausgebrochenen Auf⸗ 
tände Ende des Monats 3500 Mann zur Ber: 
ſtärkung nach China zu ſenden. 


Petersburg, 23. Okt. (W. TB.) Der „Nowoje 


[Wremja“ wird aus Sſretenk vom 20. Oktober ges 


22. September ſind 22 000 
nach Haufe zu rück⸗ 
trafen auf Dampfern 


gemeldet: Seit dem 
Reſerviſten aus China 
gekehrt. 6000 Mann 


maiia Gdleben zu Rügenwalde. — Arbeiter Julius in Giretent ein. Da feit dem 19. Okiober die Schiff⸗ 


j jagut auf dem Amur eingeſtellt ift, mußten 3000 Res 


ſerviſten die Dampferfahrt untertalb Pokrowka auf⸗ 
geben. 

Peking, 23. Okt. (W. T.⸗B.) Der deutſche Geſandte 
v. Mumm iſt heute hier eingetroffen. 


Quirinal und Vatikan. | 
M. Brixen, 23. Okt. (Prwat⸗Tel.) Graf Neverta, 


Pilgerzug aus Brixen in einem Saal der Boiſchaft. unter⸗ 
gebracht. Daſelbſt begrüßte die Pilger der öſterreichiſche 
Monſignore Nagel und ſprach ſeine Freude darüber 
aus, daß man ſich auf öſterreichiſchem Boden befinde, 
ſicher vor italieniſchen Machthabern, und ohne Furcht 
(Dadurch hat 
ſich der Konflikt zwiſchen Rom und dem Vatikan noch 
wener verſchärft. D. Red.) 


Die Kriſis in Spanien. 

Madrid, 23. Okt. (W. T.⸗B.) Nachdem General 
Weyler ungeachtet der Mimiſterkriſts den Poſten als 
Generalkapitän von Madrid angetreten hat, haben der 
Unterſtaatsſekretär, der Präfekt und der Bürgermeiſter 
von Madrid und die Präfekten mehrerer Departements 
demiſſionirt. Es ift dem General Azcarruga ges 
lungen, ein Kabinet zu bilden, in weichem er das 
Präſidium hat. Die Miniſter werden heute Mittag 


Homburg v. d. H., 28. Okt. 
Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen heute Bore 
mittag einen Spazierritt. Zur heutigen Frühſtücks⸗ 


tafel ſind geladen der Großherzog und die Groß⸗ 


herzogin von Baden, Groklürft Cyril und Großfürſtin 
Helena von Rußland, Prinzeſſin Maria von Sachſen⸗ 
Meiningen. 

J. Berlin, 23. Okt. (W. T. B.) Das Kaiſerpaar reift heute 
Ein Theil der Dienerſchaft 
mich weiter in Homburg bleiben. Es verlautet als ſicher, 


Geburtstag es in Homburg eintreffen werde. 

J Berlin, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie in Res 
gierungskreiſen verlautet, wird Graf Bülow ſich an 
den Höfen in Bayern, Sachſen, Baden und Würitem⸗ 


berg noch vor Eröffnung des Reichstags, fowie im 


Frühjahr in Rom und Wien vorſtellen. 

J. Berlin, 28. Okt. (Privat Tel.) Reichstags⸗ 
Präſident Graf Balleſtrem iſt hier eingetroffen, 
um Anorduungen für den Beginn der Reichstags» 
ſeſſion zu treffen. 

J. Berlin, 23. Oktober. (Privat⸗Tel.) Für ſt 
Hohenlohe trifft heute Abend zur Uebergabe der 
Geſchäfte an Graf Bülow hier ein. 

Berlin, 28. Oktober. Das Truppentransportſchiff 
„Baldivrer” ift am 22. Otiober in Shaughat ats 


gekommen. i 


K München, 23. Oktober. (Privats Tel) Der 
Prinzregent Luitpold hat ein Handſchreiben an 
Hohen lo he gerichtet, in dem er ihm ſeine Anerkennung 
für feine Verdienſte als Reichskanzler ausſpricht. 

Paris, 28. Okt. (W. T.⸗B.) In der Maſchinen⸗ 
Galle, der Ausſtellung erlitten geitern Abend durch 
Erplofion eines Gasmotors 5 Perſonen mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

London, 23. Okt. (Privat⸗Tel.) In Regierungs⸗ 
Kreiſen verlautet, daß nur unbedeutende Veränderungen 
im Cabinet ſtattfinden werden, Lord Lansdowne wird 
Kriegsminiſter bleiben. i 

London, 23. Okt. (W. TB. Die „Times“ melden 
aus Buenos Aires: Die Berichte über die Ernte⸗ 
ausſichten in den Weizenzentren von Santa Fé und 
Cordoba lauten ſehr vielverſprechend. 

Te F 


A = „Sdefzebotteur Guſtav Fuchs. 

Rerantwort ur den voluncen und allgemeine ił 

Kurd Hertell, für deu lokalen und orowiniielie Thit 

Seorg Sander, Für bev Inſeratentbeil: Albin Mihaek 

Drug und Verlag „Danziger Neeueſte Narichten“ Kuga u Gie 
Sämmtlich in Danzig, à 


(W. T. ⸗ B.) Der 


e 


Dienstag 


Stadt: Theater f 


Dienstag, den 23. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 


Jeden Abend: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Die Hugenotten Anterhaliungsmufik der m ayele. 
Große Oper in fünf Aften gs dem 5 Franzöſiſchen des Scribel a o EEE a 


und Caſtelli. Mufif von Giacomo Meyerbeer. Bürg ger [d jükenh nis, 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Jeden ni von.3—8 Uhr: 


sp 10 PAR Perſonen: ern 

argarethe von Valois liſabeth Seybold : 

Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann, Grosses Kaffee-Konzert, 
Gouverneur des Louvre Adolf Henckels ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 1 

Margaretheskönig 


Valentine, feine Tochter. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Saral A ca aigi Regiments v. Hinderſin. 
Graf don Nevers „Felix Dahn 
Sale wio pz ZAK TĘ F : Korg Meffert _Gattet e., f daf . Baki. 
pje Car ah A i 00 6 6 „ „ gi Bi cent 
Momevert 11: 11111 enz Meder Verein der weiblichen Angeſtellten 
De Rez Bruns Galleiske 


im Handel und Gewerbe — Danzig. 
Willy Martin i Freitag, den 26. er., Abends 8 ¼ Uhr, 
Joh. Hellmann in dee des eee, zu St. Johann, Fleiſchergaſſe. 


Angelika Morand 
; === Vortrag == 


Hofdame der Königin Joganna Proft 
Bois Roſé, hugenottiſcher Soldat Fritz Birrenkoven 
SP Rektor Böse f 
„Der deutsche Homer“, 


Ein Nachtwächter Emil Davidſohn 
Katholiſche und proteſtantiſche Edelleute, katholiſche und protes 
Eintritt frei. Güfte, Damen und cą willkommen 
4 Det Borftand, > Ko (17684 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


ſtantiſche Soldaten, Studenten, Mönche, Landleute, Volk. 
Ort der Handlung: Die Touraine und Paris. 
Eine ez nach UA 25 ee ſür SW gieia‘‘, 
Stehparterre a — Ende nag 10 Uhr N 
Verein für nntürgem. Lebeus⸗ u. Helweiſe. 


Zeit: Der 24. Auguſt 1572 und die ihm vorausgehenden Tage. 
— Spielplan: 
P. P. E. Jugend- Mittwoch, den 24. Oktober, Abends 8 Uhr, 


Im 2. Akt: Badeszene, im 3. Akt: Zigeunertanz. 
Ausgeführt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
Abonnemente ⸗Vorſtellung. 
= t k ~a m — 
freunde. Luſtſpiel. jim Feſtſaale des „Danziger Hofes“: 


Donnerstag. Abounements⸗Vorſtellung. P. P. A. Hans, Drama. 


Raoul von Nagis, proteſtantiſcher Edelmann Emil Buchwald 
Marcel, ſein Diener 
Urbain, Page der Königin. 


Ehrendame der Königin 


e. o .. . 


i 
> è 


. 
. 
rar, 58 
. 
+ 


eip % 


. 
0 
. 
. 
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Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 


Mittwoch. 


Both D hste Sinn. j Mofe 7 ; 
Brad,  gtomemens = Saima r. r, B kae Oeffentlicher Vortrag 


und und Margarethe, Oper. 


śni Mlilhrin@henter & 
s Dun iger Milheln-Ehenter, x 


Direktor AE Bejiger: Hugo Meyer. Eintritt fü 5 i Gäſte herzlich wint 
Eintri ür Jedermann frei. äſte herzlich willkommen. 
> Meu! Francois Röthig, Neu! 12 | 16056) 5 Der Vorſtand. 


$ der Münzenbeſchwörer und Katter- Manipulator, BË | £ 0 
Les deux Michalini, Eggerisen, = Danzige r Sof] l Roflanrant 
EM Fraiziskalet, 


Equilibre⸗Akt. dän.⸗ſchwed. Dam.⸗Quartett. Humor. Charakt.-Darstellungen 
Milchkannengaſſe 16. 


10 Attraktionen J. Ranges. (nicht zu verwechſ. m. Vorleſung.) 
Täglich: (17733 


3 S? von Louise Eickermann-Traut- 
Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant mann und A. Eickermann nom 
Frei- Konzert Großer Mittagstiſch 
a Kouvert 60 Y. 


Hoftheater in Meiningen. 
der vollzähligen Theater- Kapelle. 
Vaumbachs Abenteuer. Groß M Abendtiſch 


K T. Thel. 1. Das Ganſelenn 
i z 2 Bet, Das Gänſelein. 
. 
I II. Theil. 3. De klauke Scheper 
; 4. © bein. nit anerkafl 
aiser = Panorama |I- ea m Sup, 


von Herrn Georg Wagner, Schriftſteller und Mitglied 
des EEK TEEN Berlin, 
über das Thema: 


Wahre u. falſche Heilkunde. 


(Eine Anwort auf die n A Preisſchrift der branden⸗ 


RER 


3% 


2. Ariſtoteles u. Phyllis. Aus 
Wienprowe. Aus Fritz Reuter, 


i P ge 8—10. i he; als Charakter⸗Darſtellungeu. ff. Königsberger Rinderfleck 
6 un III. Theil. 6. Heitere Liebes⸗ zu jeder Tageszeit. 


geſchichte. (Ein Frauenidyll von 


S u d-Doutsohiand. 


Angenehmer Familienaufenthalt 


C. Buſſe.) 7. Gute Nathſchläge 7 N 7 
ee ieee Simen eie Gw Drock’s Hotel garni 
Are nad 4 


empfiehlt ſeine Reſtaurations⸗ 
Näumlichkeiten für Vereine und 
(17570 


BBS" "EMR 
"Täglich von li—1 und 3—97 Uhr: Schnupfen. Aus Seidels Bur: 


7 Ii resten: 10. Das Lachen. 11. Gu 
er indische Po Weges Seine 
Uoppelmensch. 


Billets zum numerirt. Platz kleine Geſellſchaften. 
Lebend! N 


a 125 , zum Saal à 75 3) 

3 in H. Laws Muſikalienhandlig. 

aus dessen Brust ein zweiter Mensch leranswachst, (Langgaſſe 71) im Vorverkauf. 
Das grösste Naturwunder der Welt. en 

Entree 20 9, Kinder 10 J. Panoramabesucher zahlen 10 9 nach. 


R j : 
Thierfeld’s Hotel, 


1 1.4, Stehplatz à 50 „4. 
1.3 uImphonie⸗ 
Oliwa! Oliva! 
Mittwoch, den 24. Oktober 1900: : 


Konzert 
findet 
e a Te 
Erſtes großes Militär Konzert] H. Werminghott, | 
| ouulüres Symphonie⸗Konzert) | na 
der 1135 des J en ⸗Regts. 8 jA i 4 Restaur ant; 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Julius Lehmann. |Ś „N. réu 8 h 9 Í £ 


b 
p 
© 


Mitgliederverfummung 


des Ortsverbandes 
der deutschen 
Gewerkvereine (H. = D.) 
, zu Danzig, 
Boliieżsiąg. den 25. Oft., 
Abends 8½ Uhr. ede 
Graben Nr. 9. 
[Tg.⸗O. Bericht der Reviſoren 
pro 3. Quartal. 
Agitation. 
Geeſchäftliches. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Ortsverbaudsausschuss. 


Beſitzer: F. Hennig. 


| Dający Siding, 


Gediente Soldaten, geſund u. 
mit guter Führung, die unent⸗ 


a ; mpfehle geltlich im 
Restaurant und Café Oscai Beyer, g Ante batte dub ffeiwinigen, o, 


Am brausenden Wasser 5. (15246 


Täglich Grosses Konzert 


} 4 zu 0,75 und 1,00 «4, p ausgebildet werden wollen, 
reichhaltige haben ſich zu melden in meiner 


d Friinstiickskarte D wia oder Sonntag, den 


i = 00 ć Sc Mts., Vormittag in der 
des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen Jiu kleinen Preiſen, = "EA Eg nak 
Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr. g reichhaltige 11 Uhr. (17773 
Jeden Sonntag von 12—2 ihr: Matiné bei freiem Entree. g kalte; kuche: Engel, Major a. D. 
ze a a — — aN bis Na his 2 hr. — 


16114 


Hotel „Preussischer Hof“, TOES 


7. Junkergasse 7. Café Feyerabend, 


—— Zünlich Abends 7 Uhr: Inhaber A. Böhlke, 
Auftreten der Oe sterreichischen Damenkapelie Jeden Mittwochs» 


„Austria“ Friſche Waffeln. 
in een vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. (15996 


Sonnabend und Sonntag: MB" Matinée. PR 
16821) . Eder. 


Geschafis-Erófmung. 


Eröffne mit dem heutigen Tage 


Paradiesg 


Herrn Nöge ein 


Restaurant und Gafój. 


civil - Musiker - Verein 


Danzig 
übernimmt Mufitaufführungen 


gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 

gaſſe 1, und W. Wiechmann, 

Tiſchlergaſſe 49, Gajos 
zu richten. 


Yelmanren-Ansverkanf. 


Die vorjährigen Neſte in (17293 


peh, Capes, Barelis, is, Wiener Modellen, 
aſſe 4 | Colliers M ußtaſchen X 


in dem neu erbauten Haufe des Habe, i um damit 87 85 


im komi 1 herabgeſent und empfehle ſolche als 


verbunden mit 4 gan; beſonders preiswerth. 
reis Homzert lA. Scholle, Gr. Wollwebergaſe 8. 


wozu ich alle meine Gäſte, Bekannte und Freunde einlade. |. NB. 1 eleganter Damen- und Herren 1 e 
; Achtungsvoll J. Goehrke. unter Garantie für guten Sitz, in tadelloſer Ausführung, 


Bahnhofs ⸗Poſtkarten. 


Carl Seydel, Drag., Hl. Geiſtg. 124. 


jeder Art. Aufträge beliebe man] 


franko Danzig u bittet um ffert. 


25. Oktober: 


hal, was es verspricht! 


Alle Gasglühlicht-Consumenten wollen daher gefl. darauf 
zau dass die (17770 


„echten“ 
eee o AŚ erę | 
Auerkönper und -Brenner den BEDE „Auerlicht‘ 
bezw. die Umschrift 


x N. AUERLICHT 1 jebie | 


In Verbindung mit „Fiat Lux“ kein Anzünden 
, mehr nóthig. 


Vertreter: Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Fr. Kreyenberg, Danzig, Elisabethwall. 


Anlaßlich der Eröffnung des 
Hauptvahnhofes . die 
offiziellen (47385 


Jahrhundert - Postkarten 


mit Germaniamarke u. Anſicht, 
außerdem 15 andere Muſter in 


“Jie pia „ład | 


von 


©. J. Gebau nej 
Königsberg i Pr., ; 
Filiale: Danzig 
Heilige Geiſtgaſſe RE 78, 5 
| mypfieblt ihr großes Lager von 
Flügel u. Pianinos - 2 
pu anertaum ſoliden Preiſen ZĘ 
ae dowie langjähriger Garantie. 
Leichte Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 
Reparaturen werden gut und 
N ausgeführt. (8833 


Clara Bernthal, : 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldichntiedeg. ⸗Ecke. 


HI Seit u. Goldichnnedeg Ecke. (RZ k CJA 
H. Wandel, Danzig, | WZĘŹSĆ” 


tn arty 39, 
empfiehlt- 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten 8900 
2 . Telcephon 207. (000 207. 


r 


„ Sehr fette 
Gänse und Enten 


jetzt jeden Donnerstag und 
Freitag, i 

stets KIA Posten; 
im Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 26. 
Warum erben 


Kinder oft im blühendſten 


Alter 2 (17768 
versäumen, rechtzeitig 
Trauen dre äunen vecht 


z deki wir vom Tage der Einzahlung | 
> big auf Weiteres mit: 8 
d 3' 0 W p. a. ohne Kündigung, 
| „A p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
ŁUK or. a. nit. dreimonatlicher Kündigung. | 


Meyer & Gelhorn 


Weil ſie es leider 
gegen Husten, 
Kitzeln im Kehlkopf, 


[i idehen Belerkelt, Keuch-, 


Stock-, Krampfuusten 


Hainer zzo Asthma, | Bankgeſchäft, ! 
końmi, Bonbons je Langenmarkt Ho. 28. (17027 


120% Alliumſaft, 88% Raffinade, 
zu gebrauchen in Beuteln à 30 3 
und in Schachteln à 1 M 


E. F. Sontowski, Hausthor 5, 


| *Stritwote, dońwole, . 
5 Jadah, Strümpfe 


und 


H. L. F. Werner, Diog. „Junkerg 8. 
Alb Neumann, Drog.,Langenm 3. 
Alfred Post, Drog. „Jopengoſſess 

Rud. Minzloff, Drog.,Langgrt. 111 


Rich.Lenz, Drog. „Brodbänkg.43 


(H Lindenberg, & D., Breitg 131.2 
Max Lindenblatt. Heil. Geiſtg. 131. 
George Gronau, Altſt. Grab. 69/70. 


Für Maurer! 


Weiße Engliſchleder⸗Hoſen eig 
Moritz Berghold, 9 a 18885 


Friſche Jaunen 
diesjährige, verkauft mit 4 «4 
pro Pfund franko Haus. (17692 
Dominium Exau bei Seefeld 

Weſtpreußen. 
Echte lebende (46646 | f: 


Teichkarpfen, 


ſowie auch andere 


lebende Fiſche 


empfiehlt und verſendet 
die Fiſchhaudlung 

Michael Ziemens, 
Am brauſenden Waſſer 3, 1 


Vorzügliche Daber'ſche 


Speiſe⸗Karkoffein 


liefert nach Gewicht, auch in 
einzelnen Zentnern (4626b 


à LSO Mk. p. Bir. 


erbeften Sunk 


noch zu alten Preiſen. 


Einst Orohm | 


Solide Regenschirme mit neuen Stöcken t 


5 | Langgasse 32 


Danzig 2 > 


17542 
Gie. atopia. Pian, v. 5g. reet] Dinpielerz- Preuß Klaff. 


Lott. 


art iſt zu vm. Dreherg. 22, ./ Tr. werden geſucht. Profeſſorgaſſe 1. 


Sonfernatorium zu Danzig, 


ee Klavier obere sein 10 4, wilcze 
2 ir: ne f Elementarklaſſen (Anfänger) 8.4, Sologejang und 8 , 
liejer MZ ere Streicjinftrumente 8 und 6 &, Theorie ÕM Näheres Proſpekt. 


zahl 

ee Bein e Muſikdirentor 
o Mab. V. Jezi h e" 

Danią gobanniegafie e * 70 f Spreätunden: er von 4—5 wróg 16187 


Pappenfabrin Zukan. 


Für November z == = 
&=x*x* und Dezember 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Briefträger Abonnements - Bestellungen 
auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


zum Preise von 
84 2 von der Post abgeholt, 


NI. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


h 
l 


— r m 


habe ihr erzählt: Er fei am Spätabend des 11. Mürz 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Die Strafe fiel jo 
durch die Rähmſtraße gegangen. Da habe ſich plötzlich mibe aus, weil der Strafmilderungsgrund zu berück⸗ 
die Thür, die zu dem Hofe des Fleiſchermeiſters Lewy ſichtigen war, daß Jacoby ſich durch Angabe der 
führie, geöffnet. Aus dem Hofe feien drei Leute ge⸗ Wahrheit einer ſtrafbaren Handlung (nämlich der Be⸗ 
treten, von denen einer ein großes Packet unter dem | leidigung) hätte bezichtigen müſſen. Bemerkt ſei noch, 
Arme trug. Die drei Perſonen hätten fih nach der daß der Angeklagte durch die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
Gegend des Mönchſees begeben. Einige Tage nach rath Dr. v. Gordon aus Berlin und Dr. Appel- 
dem Morde habe fie für die Familie Lewy Wäſche[baum aus Konitz vertheidigt wurde. Das Gericht 
gewaſchen. Dabei fei ihr ein roth gezeichnetes weißes | ordnete nach Verkündung des Urtheils die ſofortige 
Taſchentuch aufgefallen, da daſſelbe bedeutend feiner Verhaftung J. 's an, der fih bisher gegen 5000 Mark 
als die anderen war. Sie könne allerdings nicht lejen, | Kaution auf freiem Fuß befunden hatte. 

sd A 2] = des Leſens kundig ſei, 1 Aa e: CA ne TTT 
geſagt, daß das feine Taſchentuch mit „E. W.“ (der 
ob adu hie bekanntlich ob 1 ede gerek war. Locales. A 

Ihre Tochter habe ihr außerdem erzählt: Kurz nach 9 a A 

dem Morde habe fie, als fie bei Lewy Aufwärterdienfte | feine r ra 
that, auf dem Dien eine Uhrfette gefunden. Als fief jejben hielt Herr Brandies einen Vortrag über „Reform: 
fih dieſelbe beſah, fei zufällig Frau Lewy hinzuge⸗ vorſchläge für den Unterricht in der deutſchen Sprache“. 


kommen, hace ihr die Kette aus der Hand geriſſen und Redner verlangt, daß fih der Unterricht mehr auf das Noth⸗ 


wendige beſchränke, und daß alles Ueberflüſſige fern bleibe. 
Es ift weniger nothwendig, daß die Grammatik ſyſtematiſch 
behandelt, als vielmehr, daß durch Uebung das Sprachgefühl 
gebildet werde. Allerdings reißen die häuslichen Verhältniſſe 


in größter Aufregung geſagt: „Was geht Sie die Uhr⸗ 
kette an? Die gehört meinem Sohn.“ Dieſe Er⸗ 
zählungen wurden von der Tochter der Roß, einer 


berehelichten Auguſte Berg, Gattin eines Schloſſers 


f ER Beide Frauen und auch Maßloff wieder. 


1.14 4 durch den Briefträger 

„ 8 frei ins Haas a » * * 
entgegen. Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden 
Romans nachgeliefert und, soweit der 
Vorrath reicht, auf Wunsch auch unser 


"Winter Eisenbahn Fahrplanbuch 
kostenlos zugestellt. 


holten ihre Erzählungen den ſie privatim ver⸗ 
nehmenden Oberlehrer Dr. Hofrichter und 
Zahnarzt Meibauer. Inzwiſchen war der Verleger 
der „Staatsbürger⸗Zeitung“, Herr Wilhelm Bruhn 
aus Berlin, nach Konitz gekommen. Als dieſer von 
den Erzählungen hörte, kam er auf den Gedanken, 
daß Maßloff nicht die volle Wahrheit geſagt habe, 
ſondern daß derſelbe aus irgend welchen Gründen 
mit wichtigen Wahrnehmungen zurückhalte. Bruhn 


das wieder ein, was in der Schule aufgebaut iſt. Darum 
müſſen namentlich die Fehler am erſten und meiſten bekümpft 
werden, die in der betreffenden Gegend am häufigſten vor⸗ 
kommen. Herr Heygroth berichtete über den Verlauf 
der Vertreter-Veriammlung des Weſtpreußiſchen Provinztal⸗ 
Lehrervereins in Pr. Stargard am i. Oktober d. Is. Den 
Schluß bildete eine Feſtſitzung für die diesjährigen Jubtlare. 
Die Herren Komofinski I und Wölke konnten auf eine 
25⸗jährige Amtsthätigkeit zurückblicken, während Herr Direktor 
Krauſe⸗ Tempelburg feine 25⸗jährige Mitgliedſchaft im 
Verein feierte. 

* Raimund v. Zur Mühlen. Den Kunſtfreunden 


| 


| 


BETH TEE ingen. 


jagte daher zu Maßloff, er müſſe die volle Wahrheit unſerer Stadt wird wieder Gelegenheit geboten, am 
Das bloße Planen eines Verbrechens fei nicht[ Sonntag den 4. November den als hervorragenden 
ſtrafbar. Und daß er feines Geſtändniſſes wegen nicht | Pfleger des Kunſtgeſanges rühmlichſt bekannten 
aus der Arbeit entlaſſen werde, dafür wolle er (Bruhn) ] Tenoriſten Herrn von Zur Mühlen in einem Konzert 
Sorge tragen. im „Danziger Hof“ zu hören, worauf wir auch an dieſer 

Maßloff erzählte nun: Er habe bei Lewy am Abend Stelle beſonders hinweiſen möchten. Es ift noch der 


— z u nn 
pee > 


Dienstag, 23. Oftober 1900 


3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34—36 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 3 Stür. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Lebhaft. 
New ort, 22. Okt. Abends 6 Uhr. (Kabels Torenramm. 
20. 10. 2% 10. 20/10. 22.110, 
Gan. Baeifie-Actien| 87 87 [Zucker Fair ref. 
North Paciſie⸗Pref 72 | 727% Muse. alg als 
Refined Petroleum | 8.75 | 8.75 [Weizen .... t 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.46 | 7.45 ver Oktober . 22½ 77 
Greb.Bal.at Oil City] 140 | 119 ver December. | 79% 78/5 
Schmalz Weſt ver Mai . F 8212 CENĄ 
Steam 740 740 [Kaffee ver Nov. | 705 6.95 
do. Rohe u. Brothers] 780 | 7.80 per Januar 7.20 [7.15 
Chieng 22. Okt., Abende es Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
20.110. 22/10 20.10. 22.110, 
Weizen ver Dezember. 74¾ | Tte 
ver Oktober | 7812 | 18i [Porc ver Oft.. | 14.0" | 14.00 
ver November. . | 74 73½ [Speck short cl.. 7.25 7.80 


ã ² A FF RE TEE 
à e eititaı-Piorırungs:Steile 
der Preußiſchen “andwirthichaftd = Kammern, 
22. Oktober 1900. 1 
Für tuländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


zam 
Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 


186-140 


Bezirk Stettin, | 146—149 134—139 135---145 
Biol 07: «6 150 136 150 127 
Danzig. » „| 152 155 125—127 130—126 126 
Thorn e e | 141—151 136—139 139—137 128—184 
Königsberg t. P. | 188-147 | 121—123 — — 
Allenſtein oo e — — — ZE 
Breslau 139-158 142—148 136—154 132—139 
Bojen s e „| 141—151 183-- 40 132—186 132--142 
KE na e 146—161 132--136 1361/2 = 
[1 Pe — — — = 
Mad vrivarer Ermittelung: 
755 ar. p. L. | 713 ar. v. L. | 678 gr. p. £. | 450 gr. p. 
Berlin 153 1431/3 — 151 
Stettin Stadt 149 139 145 140 
Königsberg i. Pr. 146 12219 — 120 
Breslau . . » 167 148 154 188 
Boien + 2mM 151 189 146 138 
Rapsk Breslau 280 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 


Der Meineidsprozeß Maßlow in Konitz. 


einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualttäts 


Nachdruck verboten.) ; des Mordtages ein Stück Fleiſch ſtehlen wollen. alte Schwung, daſſelbe unfehlbare Gedächtniß, dieſelbe i 
jed peere: pał Dies habe ihn veranlaßt, fo lange auf der Lauer zu | Intelligenz und innere Sicherheit in der Erfaſſung Unterichiede, an y 
In der ſchier endloſen 1 zaj strafprozeſſen, liegen. Dadurch habe et nicht nur die bereits bekundeten] der Texte verſchiedener Art, dieſelbe Deutlichkeit und Von Nach 22/10. 20.10. H 
die ſich an den unjeligen Fal Winter knüpfen, nimmt | Wahrnehmungen gemacht, er babe auch geſehen, daß] Mufterhaftigteit der Ausſprache, daſſelbe Geſchick in] newport | Berlin | Weisen) Soco ict GES. | 1700| 17070 | 
der M d p Maß low und G a: n ; BIE w Pork T à Ą 175% ö 14300 
der Melineidsproze 2 enoſſen, drei Leute aus dem Lewy'ſchen Hofe getreten feien, von | der Auswahl eines intereſſanten Programmes, kurz, | Chicago Berlin | Weizen] Oktober 731/2 Gte. 180,6 1 0,00 | 
der am Donnerstag vor dem hieſigen Schwurgericht denen zwei einen ſchweren jadartigen Gegen- Herr v. Zur Mühlen vereinigt als vollendeter Seeg: | Bertin Weizen Dezember 8, dop 171,25 121.88 e 
beginnt, fraglos die erſte Die 2110 Keine der vor. amd trugen. Der dritte fei hinterdrein und zwar Vortragsmeiſter alle hervorragenden Gigenichaften in] igll Berlin Wegen . 20 Jap. dal ST 1 
angegangenen und der nachfolgenden Verhandlungen feien alle drei Perſonen nach dem Mönchſee zu gegangen. | fih, fo daß uns wieder ein großer Kunſtgenuß] Laris, Weizen Dftober | 19,70 Fr. 160,6 161,26 4 
ift geeignet ein fo hohes Intereſſe zu erwecken wie Sehr bald feien die Leute ohne Packet zurückgekehrt. bevorſteht. Amſterdam | Köln Weizen] November | 178 Al. fl. 160 —p— 
dieſe Anklageſache zu feiner ft ein jo umfangreicher Nachdem fie fiń ſchen nach allen Seiten umgejehen,| * Waſſerſtand der Weichſel am 23. Ottober.] 22o | Serin noren] bo. | ee Mov. 44500 14600 
Beweisapparat aufgeboten worden, wie in dieſem Falle. ha ich ftbi 6 Ą r A * | Obefia Berlin Roggen 0. op. | 146/00 146,06 
ee a Jsraelst b darum Aku y hätten fie bie Lewy P Donn r geöffnet und ſeien hinter Thorn 0,00, Fordon — 0,02, Culm — 0,28, Graudenz | Riga Berlin | Roggen do. 68 Ron. 146,25 146.25 
Handele es ſich im Proz m, das y derſelben verſchwunden. Als er (Maßloff) nach Hauſe +0,26, Kurzebrack 4. 0,36, Pieckel +0,32, Dirſchauf Amterdem Berlin e eee 


und „Warum“ der That zu ergründen, feſtzuſtellen, ob 
Mord oder Todſchlag oder nur Fahrläſſigkeit vorliegt, — 
kam es beim Prozeß Speiſiger darauf an, Näheres über den 
Ermordeten, über ſeinen Lebenswandel, ſeinen Umgang, 


kam, habe feme Frau ihm Vorwürfe gemacht, daß er 
ſo ſpät und noch obendrein mit ſo ſchmutzigen Sachen 
nach Hauſe komme; er habe daraufhin ſofort ſeiner 
Frau alle ſeine Wahrnehmungen erzählt. 


ſein Verſchwinden zu ermitteln, ſo kommt im Prozeß Maßloff nebſt Frau, Frau Roß und deren Tochter,] Sachbeſchädigung, 1 wegen Trunkenheit, 2 Korrigenden. — 
Maßloff die brennende Tage zur Erörterung, die owi 05 wa ehe vor den Unter Geiunden: Militärpaß für Muſtker Ma Friedrich Buhe Stationen Bar. Wind. Wetter. Tem. Ą 
ente noch, wie am erſten Tage, au e ſuchungsri di i £ dosa de w ORDO NUOTO i ; 
5 och, wi rj ge, auf All r Lippen ruht: chu asrichter geladen und haben vor dieſem ihre rd Ut a ren anaa ai wody wi 
„Berijt der Tyärer?“ — oder noch präziſer: Erzählungen mit dem Eide bekräftigt. Die Anklage“ apzuhoten aus dem Bu des zes, Nane | m > 
: digte Schlächter ⸗ bey JE l dem Bureau de Polizei:Aevierd, Die | Stornoway 769,7 | WRW 4 bedeckt 11,7 
„Hat der ſo viel beſchuldig ehörde ift jedoch zu der Ueberzeugüng gelangt, daß] Empfangsberechtigten werden bierdurch aufgefordert, fit | Blackſod 7:68 | W 2 | bededt 12,8 
meifter Lewy den Mord sangen oder alle dieje Erzählungen auf Erfindung beruhen. Alle zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres] Shields 769,8 | N 3 | wollig 94 
nicht?,“ Man darf auf den Ausgang dieſes Meineids⸗ pier Perſonen wurden wegen dringenden Verdachts im Fundbureau der Köntgl. Polizeidirektion zu melden. Scilly 775, NNW 4 halbbedeckt 12,8 
prozeſſes, der vier bis fünf Tage dauern ſoll, in der] des wiſſentlichen Meineids in Haft genommen. * Der nachſtehende Holztransport hat am 22. Oktober] Isle d' Aix = — — | = A l 
That gejpannt fein. Ein gewaltiger Apparat ift auf Vertheidiger der Angeklagten find die Rechtsanwälte | Js. die Einlager Swleuje paffirt: Stromab: 2 Zraften | Paris — — — — 
eboten, um bie ſchwierige Frage nach allen Seiten Hun rath, Zielewski, Vogel und Heyer eichene Schwellen und Rundklötze, kirferne Sleeper und | 77 5 
Bin gu beleuchten. Wohl felten war unſere Juſtiz, Es ift eine große Anzahl Zeugen Na der Ber, , oil Habe 770% DoS 8 a 107 
waren unſere Laiengerichte vor eine fo |djietige | leger der „Staalsb. Zig.“, Wilhelm Brunn, Kriminal⸗ „Tb mm | Chrtittanfund 761 NO 5 Regen 5,8 
Aufgabe geitellt. Sogar die Staatsregierung und die] Polizei⸗Inſpetior Braun, Krimmalkommiſſar Wehn⸗ Schiffs⸗m „ N ee * 
Juſtizbehörde entſendet zum Zwecke genauer Information] Berlin, Oberlehrer Dr. Hofrichter, Zahnarzt SmiS Rapport. Skagen 756,2 WNW 6 wolkig 10 
Vertreter zu der Verhandlung. Meib e b di ae Sorkitie. des Fleif eee Neufabrwaſſer. 29. Oktober. Kopenhagen 760,5 | W 3 | Dunit 84 
„T Angeklagt find 4 Perſonen, nämlich der Arbeiter etbauet und die ganze Familie des Fleiſchermeiſters Angekommen: „Lina,“ SD., Kapt. Kähler, von Stettin] Karlſtad 757% MW 2 bedeckt 58 
Maß loff aus Konitz, deſſen Ehef d S rLewy geladen. Den Vorſitz des Gerichtshofes wird mit Gütern. „Lung,“ SD., Rapt. Taarvig, von Lulea mit] Stockholm 755,0 S 2 Regen 4,8 
mutter tyrau R , a 5 jejjen Schwieger⸗ Landgerichtsdirektor Schwedowitz führen. Die] Eiſenerz „Kirſtine,“ Kapt. Frederikſen, von Ehriitiania mit | Wisbn 757 SW 6 Regen 7 
A raus o B und deſſen Schwägerin, die Schloffer: | Anklagebehörde wird wie bisher der Erſte Staats- | Gasreinigungmafe. „Unterweier 12,“ ED. Rapt, Bonken, | Haparanda _ 757,5 DSO 2 wolkig 28. 4 
fran Auguite Berg geb. Rog. Der Tyatbeſtand, anwalt Settegaſt vertreten. von Bremen, ſchleppend: „Unterweſer 18,“ Kapt. Gerdes, Borkum i 768,5 SW 5 bedeckt 8,0 ] 
welcher der Antlage zu Grunde liegt, ift vielfach von Bremen mit Roheiſen und Kofe. | Kettum 770,1 | B 4 | bededt 10,1 
erörtert. x A g BEC Za Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, nach Hamburg 767.4 WSW 3 bedeckt 5,4 
Etwa 14 Tage nach dem Morde meldete ſich auf A p17 eee Dip. Swinemünde 7655| WSW 4 Regen 6.1 1 
der hieſigen Pol zei der Arbeiter Maßloff und erzählte: na d em Gerichtsſaal. AAE | „Anna Katharina,“ Rapt, Felder (ſchlechten Nügenwalbermunde | 7635| SW 5 Regen 6,7 
Gr iei am Mordiage, dem 11. März, Abends gegen Konitz, 23. Oftbr. Der größte Theil der dies: ern Reufahrwaſſer, 23. Oktober, Nenfahrwaſſer men 5 di 64 
11 Uhr, durch die Rähmſtraße gegangen und habe in maligen Schwurgerichtsperiode iſt mit Anklageſachen Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. tober. Memel 760,9 SW edeckt 80 |_ 3 
Ee 1 5 Lichtſchimmer geſehen. ausgefüllt, die 1 oder minder engem Zuſammen⸗ < DHL. W full 1 ee or 
Als er einen Augenblick ftehen blieb, hörte er ein hange mit der Piordafjaire Winter jtehen. Geſtern ie aa x + 
eigenthümliches Geräuſch. Es fei ihm vorgekommen, kam ein Straſprozeß gegen den Kaufmann Jacob Handel nnd 3 nduftrie. Gbemalt ur SB $ ton 04 
als wäre es das Wimmern eines Menſchen. Auch ein[ Jacoby aus Zumel wegen Meineides vor die Ge» Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport Breslau 77:61 WSW 2 heiter 1,4 3 
Stimmengewirr ertönte aus dem Keller. Er habe fid | jdworenen, ger auch nicht gang des Zuſammenhanges Thorn, 22. Okt. Waſſerſtand: 004 Meter unter Null. Wind Deb 7728 | ND 5 bedeckt "0,0 a 
daher plait auf die Erde gelegt und etwa 1", Stunden] mit der Affäre entbehrt. Aus Anlaß der Blutthat] Norden Wetter: Regneriſch, Barometerſtand: Schön. x Frankfurt (Main) 773,2 ſtill heiter —0,4 4 
lang in der menſchenleeren, ruhigen Straße gehorcht, hat in vielen Orten der Provinz betanntlich eine Schiffs⸗Verkehr: - Karlsruhe 712,9 4 | wolfenlo8 |—1.4 0 
9 1 g Be gehorcht, t TAE tz 8 ch : A 
was in ge" ee eee Wimmern habe | ftarfe Animoſität gegen die jüdiſche Bevölkerung geltend F CC 0 aE München 771,0 ſtill heiter —08 A 
noch lange Zeit angedauert. es verſtummt war, gemacht. Auch in der oni benachbarten Stadt Tuchel | des Schiffers Fah | Soda, Bon Na Wettervorausſage: 4 
habe er eın Een 57 ob in dem Keller war das mehr noch als irgend wo anders der Fall.] eder Capana dm = > eh A Biss Ye mm pisak W ee 
' M grau i ei i "Tel i i ich r rland, während ein ni m unte » 
geſcheuert werde le fei ein kleiner Mann Die Gereiztheit gegen die Juden machte ſich namentlich Steh | Kahn | Roggen | Piod Bromberg een bedeckt. In Nordbeniſchland ict dae Wetter frühe und 


in Belästigungen, Nachrufen von Schimpfworten əc. auf 
der Straße geltend. Auch dem Angeklagten iſt im April 
d. J. von 4 jungen Leuten auf der Straße „Hepp, hepp“ 
nachgerufen worden. Die Schreier erhielten auf die 


aus dem Steller gekommen, der fih ſcheu auf dem Hofe 
umgeſehen habe, ob Menſchen in der Nähe ſeien. Dors 
Figur nach zu fließen, fei diefer Mann der Fleiſcher⸗ 
meiſter Adolph Lewy ten. geweſen. Die Schwieger⸗ 
mutter des Maßloff, Geſindevermietherin Anna Roß, 
meldete ſich auch nach einiger Zeit auf der Polizei und 
erzählte: Frau Fleiſchermeiſter Lewy habe fie Beattie 
tragt, ihr ein Dienſtmädchen zu beſorgen. Am Sonntag, 
den 11. März, Avends gegen 7 Uhr, ſei ſie zu Frau 
Lewy gegangen, um dieſer mitzutheilen, daß ſie kein 


groben Unfugs. Da ſie ſich dabei nicht beruhigten, 
kam die Sache vor das Schöffengericht. Im Termin 
machten die Beſtraften geltend, daß zunächſt nur einer 
von ihnen „Hepp⸗Hepp“ gerufen habe; erſt als Jacoby 
mit den Schimpfworten „Lümmel“ und „Lorbaß“ ges 


0,46, Einlage + 2,38, Schiewenhorſt + 2,38, Marien: 
burg — 0,06, Wolfsdorf 0,00 Meter. 

* Polizeibericht für deu 23. Okt. Verhaftet: 7 Perſonen 
darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen 


Danziger Schlacht : und Viehhof. 
Auftrieb vom 28. Oktober. 
Bullen: 51 Stück. 1) Voufleiſchige Bullen höchſten 


von Jacoby erſtattete Anzeige Strafmandate wegen Schlachtwerthe 8031 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gui 


genibtte ältere Bullen 27—28 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23—25 Mk. — Och ien 38 Stück. 1) Völlfleiſchig ausgemöſtete 
ogien höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 80—32 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Odien — Mk. 
altere ausgemäſtete Omien 26 —28 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 23—24 Mk., 4) gering 


— —— — Ense Besen Behr 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 23. Oktb. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nochrimten. 


wärmer, bei friſchen weſtlichen Winden, im Süden kühl 
und heiter. i 


Meit wärmeres, ziemlich trübes Wetter mit 
Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 
denen an einem gesunden Aussehen 
gelegen trinken regelmässig 
Hausens Kasseler Hafer- Kakao, 


ist, 


lunge 


Dienſtmädchen bekommen könne, ihre (der Roß) Tochter 

ſei aber bereit, bei ihr Aufwartedienſte zu thun. Frau 

Lewy ſei ſehr aufgeregt geweſen und habe zu ihr 

geſagt, fie tolle am nächſten Tage wiederkommen, heute 

N habe ſie keine Zeit. Frau Roß ſetzte hmzu: Es habe 

ihr fo geichıenen, als gehe in dem Lewy'ſchen Hauſe 

etwas ganz Außerordentliches vor. Nachdem der Mord 

geſchehen war, habe Frau Lewy geſagt: „Der junge 

dann, den man ermordet hat, war gar nicht ſo viel 

werth, daß man deshalb ein ſo großes Geſchrei macht. 

Den Mörder wird man niemals entdecken, die jüdiſche 

Gemeinde iſt reich genug, um die Sache zu umer» 
drücken“. t 

Berner erzählte Frau Roß: Ein junger Knecht von 


| außerhalb, der ſich zwecks Ver.iethens an jie gewandt, 


antwortet habe, hätten fie ihn alle Vier durch die Rufe genährte Ochſen jeden Alters 18-20 Mk. — Ralben und 
„Hepp⸗Hepp“ verhöhnt. Demgegenüber beſchwor Jacoby Kühe: 27 Stück 1) Bogfleiſchige ausgemäftere talben höchſten 
mit Beſtimmtheit, er habe ſich jeder be- Schlachtwerths 32 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
leidigenden Aeußerung enthalten, ins⸗ höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 23—80 Mk., 3) ältere 
beſondere der Ausdrücke „Lorbaß“ und „Lümmel“. ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
N den Behaupiungen d und Kälber 25-27 Mk., 4) mäßig genahrte Kühe und Kälber 
ach den piuną er Anklage hatte Jacoby mit | 31—28 Mk., 6) Alike um and Kälber 16-17 Mt 
dieſer Bekundung w jjentlich einen Meineid geſchworen. a 6) geringe Rübe und genänrte Kdibex 16-17 Mt 
Leer BBE eid geſchworen. Kälber: 106 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Volmtlch⸗Maft) 
Die Verhandlung fiel ſehr zu Unaunften des Angeklagten | und beſte Saugkälber 42—46 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
aus. Wiewohl ihm febr gute Leumundszeuguiſſe aus: und gute Saugkälber 87--40 Mk., 3) geringe Saugtälber 
geſtellt wurden, bekundeten andererseits glaubwürdige |32—84 Mk., 4 ältere, gering genährte Kälber (Freſſer! 
Zeugen, daß Jacoby entgegen feiner eidlichen Angabe , Mk. Schafe: 239 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
die Schimpfworte „Lümmel“ und „Lorbaß“ gebraucht habe. eam 20-27 Dit, 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk., 
Die Geſchworenen bejahten deshalb nach eingehen: | & cane genährte Hamme und Schafe (Merzſchafe 18—20 DIE 


Schweine: 1056 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
re Fiese die Śwulbfrage und der Unger |feimeren Mafien und deren ne im Alter bis zu | mujter 


d einem Jahre Zuchthaus und | Lt, Jahren 40—43 Mk. 2 fleiſchige Schweine 88—89 Mk., pflichtung. 
Das Gut von 460 Morgen mit re apani Ein Grundſtück mit Objt- und 


- U Pi O 
Ya a r e s Augert. Herten: u Damenſach. T. 
Pa chi gesu che Billard | Tilsen, Burgſtraße 7,part. | Brennerei, gute Bodenverhältn. | fl. Mittelwohnungen, Altftadt | Gemiijegarten tft preiswerth zu 
dau erhalten, Gu 1 p MBL | 1 77% 7 gute Gebäude, reichl.u werthvoll. f gelegen, bei- 4000 % Anzahlung verkaufen Ohra⸗Niederfeld 102. 
Fache gróss, $ehankoegehi Of. unt. 8859 an die Erp. d. Bl Inventar, 27 Müchtühe, reis | ju vert. Näheres 1. Damm 14,2 
1080, Aehaukgesehäll 
Deſtillation ee 


Ein Häkerei⸗Grundſtück in 
. + 140 000K Anzahlung ca.40 000.4 | Gartengrdit. m. Neſtr. w. Forigg. 
1Spinurad a aer m efir. mda 
in frequenter Lage Danzigs od. 


A Obra ift von ſofort zu verkaufen. 
iuche bald zu verkaufen. Lage günſt zu vk. Schmiedeg. 12,Reſtr. Off. unter 8 901 an die Exp. erb. 
i hart an der Chauſſee, 1 Meile Ein neues Grundft. N. Sandgr.) 
i zu taufen geiucht Fischmarkt S, 1, Ein neues Grundſt. (N. Sandgr.) 
Umgegend zu pachten en zu kauf. Milnlärkleid., Treſſen, Säbel u. 


Verkehr: 
M 1 + 
vom Bahnhof, vorzügl. Jagd auf Miethe üb. 3400 „A b. 560004 Wegen Forizugs ift in d, Rechtſt. 
Agent verb. Off. unt. B8B2 erbet. Fiſchb. werd. gek. Breugaſſe 110. 


Verkauf. 
u eee eee ein Haus bei 10 000 «4 Anzahl. 
Sofort zu verkaufen! 3 950 an Oy d. Bl. 41908 Anzabl dul. zu st. Off. u. S 951. | zu vert. Of. u. 8 834 an bie Gw 
WGRA | Słowaą.5.faui.aci.Ofi 5860 erh. POZ ohawa:kiantówi | = 
- RK 9 j! — — 
` ‚Kaufgesuche En Hund, 2—8 Monate 
E- DenhüchstenPrei -a 


Gute Brodftelle!| Gathans-Derkanf. (Grundstück m. Werkstatt S Andau. FE 
n 1 Gelegenh eitskauf! Bin willens meine Gaſtwirth⸗ in Langfuhr bei wenig An⸗ e OOO 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider. un aeta 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 


7 — mit e zahlung billig zu verkauf. durch beſte Sate n kunt ſucht. Of 
= sł 4 15 Morg. gutem Lande, hart an 1 1 en geſucht. Ą 
Düleroafjedw.Zußgeuggefauft. | Mein in 1 8 Landſtadt bes | der Cbauſſee u. Schiffe. Elbinger A. Ruibat, unter S 921 an die Exp. (469 3b 
Alte leider U. Fußzeug m.;.fauf. legenes, größtes, ſehr rentabies | Weichſel u. Dampfer⸗Anlegeſtelle 
Wirthschaften pp - 591 geſ. Off. u. 8 il an die Exp. (4694b 5 
. St — EO 
3. Stegmann, Du Einen größeren Poſten gute 


Heilige Geiſtgaſſe 84. Suche ein 
f - | Bifcherbabfe gelegen,and.Unter-| Geschäftshaus Betuore uu 
Gastha us nehmen megen unter günftiger h każ j ] i Grund stück 
i nm: c - ehr großen gew. Kellereien, paſſ. 
Leer e Kiſten Eßkart N U mit Theater, Tanzſaal, vielen Gust, Albrecht, Gaſtmirth, pp. zu kaufen. Offerten vom 
kauft jedes Quantum. 4 | E 1 Gaſtzunmern, Kegelbahn, großer 5 | TT 
Münchengaſſe 26. (46565 ſucht zu kaufen Garten, Bäckerei, Landwurth⸗ ins- Grungtiich 
lk. von der Bahnſtation. Kaufpreis : 9 
1 nußb. Herrenſchreibtiſch m. zu 80 000, Anzahlung 20-30 000 = nahe Hopfengaſſe, 8% verzinsl., 
17712 an die Exp. erbet. (17712 ausnutzen läßt, bei 10000 æ 
Kl. gute Bord. n. Pinterkaus] Arzahlung todeshalber von 
Anz. Pr. 16000 ſof.a. fr. H zu | A. Ruibat, bei 5000. Anzahlung z. verkauf. 


der äusserst kräftigend und doch 
(17173 


Damen, 
Extra⸗Beilage. JA 


Unſere Mejer machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der heutigen Nummer ein Proſpekt der altrenommierten 
Cottbuſer Tuchmanufaktur Franz Böhme in 
Colibus beigefügt ift, worin eine reiche Auswahl Muſter⸗ 
neuheiten zu Herbſt⸗ und Winteranzügen, Paletots ꝛc 3 
angeboten wird. Die Zuſendung der neueſten Saiſon : 
erfolgt koſtenfrei und ohne Kaufver⸗ 

A 


lücklich (10980 N 
werden Sie nur, wenn Sie a 
Preisliſte üb. Bedarfsartik. 
(Neuheit.)verl. Verſand gr. 
u. franco. Lehrreich. Buch 4 
ftatt 1,70 æ nur 70.9. 1 
R. Oschmann, Conſtanz D 78 4 


pikant ist. 


Ein gut gelegenes nud ein- 


w, Bigeführtes feines a. 
Zigarren-Import- 
Geschaft 4 


ift von fofort abzugeben. Offert. 
unter 8 690 an die Exped. (4627b 


Bier⸗Depot, 


ertragreiches, in beſter Blüthe 

ſtehendes Geſchäft, mit Minerals 4 
waſſerfabrit, Generalvertretung 4 
renommirtefter Brauereien, ift 
anberetlnternehmuugen halber 
ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler ꝛc verbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6691 durch den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. (17693 p 


zu jed. größ. Geichäft fof. 17 
Off.) Beſitzer ſelbſt unter S 949 an die 


Auseinanderſetzung gn verk. O 
u. WM 340 Meklenburg, Danzig, Exvedit diej. Blatt. erb. (17807 
PCC 


Jopeng. 5, Ann.⸗Exp. erb. (17661 


Haus Fleiſcherg., in w. fid) ſ.g J. 
e Reſtaur bef. b. 3000 Anz. prw. 
zu vt. Näh. Laſtadie 23, 2. (47326 


Grundflüd 
mit 2 culm. Morgen Gemüſebau, 
gut verzinsl., wegen Altersſchw. 


SMB Habe zahlungsfähine 
Käufer für preiswertheHaus⸗ 
und Geſchäftsgrundſtücke. 


Th. Mirau, 
Danzig, (17806 
Langgarten 78. 


Mapag. Hleiderfchrank, 
kaufen geſucht. Off. u. S 954. 


2thür., zerlegb., zu kaufen gel. 
Baitu. Seſterff. T I. Prieſtrg Gp. 


Off. m. Preis u. 8 904 an d. Exp. 
Wemflaſchen w. get. Fiſchm. 38.ũñũüñé4ö..ñö„ĩẽĩẽ;:ẽvy 

cen Ein gebrcht. Dampferzeuger od. 
kl. Dampfkeſſel zu kaufen geſucht. 


ragende Lage Marienburgs, mit 
Bedingung ſofort zu verkaufen. mit Materialgeſchäft, Schank 
eingerichteten Fremden⸗ und Fiſcherbabke. 47406 
Albert Landwehr, 
A. Gutkowski, Śrieqsffjnle. | ban der Bodnitatton Raute 
Ofert. von Reflektanten unter ſich aber noch bedeutend mehr 
I flacher Glaskaſten mit kl. Hof Rechiſt. ber 4— 5000.4 gleich verkäuflich durch 
a. d. Tombank zu kaufen geſucht. 
Off. unter 8 976 an die Exp. erb, 


Off. unt. 8 910 an die Exp. d. Bl. Ag. verb. Off. u. 8 908 a. d. E. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Ofert. unt. 8 865 an die Exped. 
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i 4 Krankenlager unſer inniggeliebter Sohn 


ekanntmachungen 


Aufgebot. 
Auf Antrag des Agga l A Lorwein als Pfleger 
für den Nachlaß des am 4. Juni 1900 zu Danzig verfterbenen 
Theaterdirektors Heinrich Hlawazek, genannt Rose, 
werden die Gläubiger des Theaterdirektors Heinrich 
Hlawazek (genannt Rosé) ſchen Nachlaſſes aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf 
den 18. Dezember 1900, Vorm. 10%½ Uhr, 

anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte 
anzumelden, widrigenfalls fie, unbeſchadet des Rechts vor den 
Verbindlichkeiten und Pflichttheilsrechten, Vermächtniſſen und 
Auflagen berückſichtigt zu werden, von den Erben bezw. Nach⸗ 
laßpfleger nur inſoweit Befriedigung verlangen können, als 
ſich nach Befriedigung der nicht ausgeſchloſſenen Gläubiger 
noch ein Ueberſchuß ergiebt. (17784 
Danzig, den 18. Oktober 1900, 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Gemüſe für die Gefängniſſe Danzig 
und Oliva ſoll auf 1 Jahr weiter vergeben werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 3 (17788 


26. Oktober 1900, Vormittags 12 Uhr, 


im Bureau des Gefängniſſes in Danzig anberaumt. Be⸗ 
dingungen und Bedarfsnachweiſung liegen daſelbſt aus. 


Der Gefängniß⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung zur Erhebung der Krahngefülle für 
Benutzung des ſtädtiſchen Krahns im Krahnthore mit Einſchluß 
des ehemals als Wohnung für den Inſpektor verwendeten, 
zum Krahnthor gehörigen Nebengebäudes ſoll vom 1. April 1901 
ab auf 5 Jahre, bis 1. April 1906 verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf Dienstag, 
den 30. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr, in der 
ehemaligen Steuerkaſſe gegenüber dem Depoſitorium im 
Rathhauſe angeſetzt. (17790 


Die Verpachtung Bedingungen werden in Bietungstermin 
bekannt gemacht, können aber auch vorher in unſerm III. Ge- 
ſchäftsbureau Jopengaſſe 37, 1, während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 19. Oktober 1900. 


Heute früh 4 Uhr 10 Minuten entſchlief ſanft nach 
langem, mit Geduld ertragenem, ſchwerem Leiden 
meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute, ſorgſame 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Johanna Wagener, 


geb. Woelm, 


im 62. Lebensjahre. $ 
Wer die Entſchlafene gekannt hat, wird unſeren 
Schmerz zu würdigen wiſſen. ; 
Danzig, den 23. Oktober 1900. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Georg Wagener und Kinder. 


R 


Be) 


í i ER ; 
Geſtern Vormittag 10 Uhr verſchied nach kurzem; 


<> 
ż III 
im Alter von 5 Jahren, 4 Monaten. 
A Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 
% Danzig, den 23. Oktober 1900 
0 : Rudolf Poddi und Fran. 


z 0 


Die Beerdigung meine 
Frau findet am Donners: fA 
tag, den 25 ex., Vormittags 
8 / Uhr vom Trauerhauſe 
A Obra, Radaunenſtraße 45, 
A ſtatt. 


Ernst Rewoldt, 
h | Hofbeſitzer. 


4 


p ch Gottes unerforſch 
Fal thſchluſſe entjchlief | 
ſanft mein lieber guter 
unvergeßlicher Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater Schwiegerſohn, Groh- W 
vater, Schwager, Bruder P 
und Onkel N 


i Heinrich Gröpler, | 
im noch nicht vollendeten 
452. Lebensjahre. Diejes k 
eigen tiefbetrübt an 


Die Beerdigung meines 


t Nar der Hinter⸗ lieben Mannes findet W 
5 F 8 Donnerstag Nachmittag 
Dauzig, d. 22. Oktob. 1900. 2½ Uhr von der “Leichenhalle 


des St. Katharinen⸗Kirch⸗ 
Hofes aus Statt. ; 
Auguste Wannack 
geb. Schulz. 


RER NEE 


Wwe. Emilie Gröpler, H 
geb. Suckrau nebſt Söhnen. 
Die Beerdigung findet # 
[Donnerstag, den25. Oktober 
gegen 2 Uhr Nachmittags 

von der Leichenhalle des 

St. Marien⸗Krankenhauſes K 
Kaus ſtatt. > 


m WE Tyt ig: 
Johanna Ziebor 
Gustav Albrecht 


Gr. Walddorf, Danzig, 
den 21. Oktober 1900. 


Heute Abend gegen 10 uhr z 
ſtarb nach langem ſchwerem & 
Leiden meine liebe Tochter, 


unſere gute Schweſter, M 100 
Schwägerin u, Tante, Fran 11 ER Z OZ E 
Hedwig Pumenigu ję O 8 

| geb. Taube | © 
im 35. Lebensjahre. Dieſes WIO Knaben © 
M zeigen tiefbetrübt an Is beigen an 8 
Danzig, 21. Oktober 1900 8 Kopenhagen, 22. Okt. 1900, © 
Die Hinterbliebenen. s Fredriksberg Allee 25. 8 
Die Beerdigung findet || 2 
Mittwoch, den 24. Öttober, É 3 John M. Kadisch $ 
um 3 Uhr von der Leichen⸗ und Frau 8 
I balle des St. Barbara⸗ 8 Paula geb. Scheyer. $ 
Kirchhofes aus ſtatt. 48 8 
1 « |0©000000009000000000 


Für die uns in jo reichem 
Maaße erwieſene herzliche 
Theilnahme und Blumen: jj 
y F 5 
meiner lie en Fraue unſerer Aj Vormittags 94, Uhr werde 
[inte że: Mar W 0d) || | id) im Auftrage folgende Waare 
9 922 ch ſowie öffentlich meistbietend verſteig. 
allen Bekannten unſeren & zaa ee er. 
| mnigfien: Dant g | Salonteppi 5 ardinen und 
y Hot en Si. all Portiéren, 300 Stck. elegante 
einrlen Sıegemung “ Damenkleiderſtoffe in ſchwarz 
nebſt Kindern. und farbig, Seidenzeug und 
i m | AttInfie in allen Farben, 
eine große Partie Futter- 
itoffe, jebr feine Herrens und 
Damenuhren und fehr viele 
andere Waaren, wozu einlade 
4 S. Weinberg, (46726 
Auktionator, Fiſchmarkt 41. 


luktim Ast, Graben f. 


Mittwoch, den 24. d. Mid. 


J. Die Beerdigung der Frau 
Hannmann findet Donners- K 
tag um 2 Uhr Nachmittags 
nicht um 3 Uhr ſtatt. 


Dienstag 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auktion. 


Freitag, den 26. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters Perls die zur 
Fritz Hillmann'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände 


im Hotel de Petersburg 
als da ſind: 
6 Zimmereinrichtungen, beſtehend aus Schränke, Tife, 
Stühle, Betten und Waſchtiſche jowie Reſtaurationstiſche, 
Stühle, Schränke, ein vernickelter Glasſchrank mit Tiſch 
und Warmſpind, 2 Champaguerkühler, ein guter Geld- 
ſchrank, Bierapparat, eine Partie Deckelſeidel und 
Unterfäge, ein Neft Cigarren und Eigaretten, 2 kupferne 
Kaffcetonnen mit Krahn und Kupferkeſſel, verſchiedenes 
Küchengeſchirr ſomie Teller, Taſſen und Bratenſchüſſeln, eine 
Partie Speicher⸗Utenſilien ſowie andere Gegenſtände 
öffentlich meiſt bietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
4718b) Langgarten 73. 


Pfandleih⸗Anktion. 


Donnerstag, den 25. Oktober er., Vormittags präc. 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
Frau Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben 
niedergelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar Nr. 47007 
bis 53476 und Nr. 29307, 37373, 97, 99, 37400 bis 37409, 
37422, 37656, 42959, 43486, beſtehend in Herren⸗ und Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
mäſche, Fußzeug pp, goldenen Herren- und Damenuhren, 
Gold: und Silberſachen pp., an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verſteigern. Der Ueberſchuß wird nach 
Ablauf von 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


W. Ewald, 


von der Kgl. Regierung beeid. Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Altſtädtiſcher Graben 104, am Holzmarkt. (41616 


Morgen Mittwoch, den 24. d. M., von 10 Uhr an, und 
folgende Tage werde ich dortſelbſt das große Lager 


Emaille - Geschirr 
beſtehend in Wannen, Eimern, Schüſſeln, Koch- 


i geſchirr, Nachtgeſchirr ꝛc., ſowie Meſſer und Gabeln, 


Nippesſachen und verſchiedenes Andere 
à tout prix verſteigern. 


Hirschfeld, Auktionator. 


Danzig, Frauengaſſe Ar. 44, Saaleiage. 


Donnerstag, den 25. Okt., Vorm. von 10 Uhr ab werdo 


(46305 


im Auftrage ein ſehr gutes nußb. und mahag. Mobiliar meift: 


bietend verſteigern: 2 nußb. Kleiderſchränke nebſt Vertikow 
mit Muſchelaufſatz, 12 nufzb. Rohrlehnſtühle, 1nußb. Trumeau⸗ 
ſpiegel, 2 andere Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nußb. Plüſch⸗ 
garnitur, 2 nußb. Sophatiſche, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 eleg. 
Plüſchſopha altdeutſch, 2 andere Sopha, 2 Teppiche, 1 Salon⸗ 


uhr, 1 Regulator, eleg. Standbilder, 1 gr. eleg, Flurkleider⸗ 
ſchrank, 


1 Kinderwagen auf Gummirädern, 1 Küchenglas⸗ 
ſchrank, 2 Sänlen, 1 mahag. Herren Zylinder⸗Bureau, 1 dito 
Schreibſekretär, 1 maſſiv mahag. Sophatiſch, Paneelbretter, 
Bettgeſtelle mit Federboden, ſowie verſchiedenes Andere 
wozu einladet (47395 


Sommerfeld, Auktionator u. Tarator, 


Ą Studgejchäft, neu. Modelle gehe 
Auktion 


ſpottbillig ab. Offerten unter 
8813 an die Exp. dieſ. Blatt. (46790 


hier, Ciſchlergaſſe 49. Eine Meierei mit Motorbetrieb, ? 


Mittwoch, den 24. Okt. er., 11 Jahre mit beſtem Erfolg bes 
Vormittags 10 Uhr merde trieben, iſt wegen Krankheit des 
ich am angegebenen. Orte im | Inhabers zum 1. Januar oder 
1. April zu verkaufen. Meld. 
von 2 bis 4 Uhr Gartengaſſe 
Nr. 3, parterre, rechts. (4657b 


Ein in beſter Lage im Vorort 
von Danzig gelegenes Papier⸗ 


folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 
1 Pianino, 2 Sophas mit 
buntem Plüſch, 1 altes Sopha 


— p a PERECA 


Filzhüte u. Waffeleiſen zu verk. 


23. Oktober. 
LET wini A 
Troja feid. Ballkl.,g.erg. u. 2 Woll⸗ 2⸗thüriger mahag.Stleiderjchranf 
tieid., ſchw. u. br. z. v. Langg.37, 2. 24% 1 Oberbett, 2 Unterbetten 
eee eee, und 2 e ee 

2 . ni ſchi = - flügl. Bette 
$ Wenn Sie einen fahmaſchine „Taſhlerga 


PS 3 2 ſchirm bill. zu v. Tiſchlergaſſe 35,1. 
2 Anzug brauchen, © ganze Wirthſchaft, faſt neu fort- 
6 jo kaufen Sie denſelben © zugshalb. bll. zu vk. Böttcherg. 18,3 

nur bei Jugo Pfeilerſp. dunt pol. Nachtt. 
J. Jacobson, 


eiſ. Bettgeſt. z. vk. 1. Damm 13,2. 
Holzmarkt 22. 


Die große Auswahl, die 2 Nur 1 Mark 


billigen Preiſe, der elegante & pro Woche zahlen Sie für 


Sitz mit ſauberſter Ber: * 
bei ir je zy. Taſchenuhren, Regulateure, 
arbeitung wird Sie zu Sekten ine ge (43686 


frieden fieflen. ec 1 

Eine Krieger⸗Uniform ijt zu Auf Theilzahlung! 
aaf Off u. 8241 an d. Erv. d. Bl erb. 
Sid., Meſſingkrähne u. v. and. S. 
u. Bodenr. zu vri. Pfefferſt. 42). 

Ein Kindermantel iſt billig zu T 
verk. Kleine Berggaſſe 1 a, 2. W. Mangel a. R. e. Tafelfeder⸗ 
wagen billig zu verkaufen. 
Langgarten 31 Meierei. (46780 


$ierfijten, gr. Schreihtiſch, billig 
zu verk. Rammbau 53, parterre. 


Eine ſehr gut erhaltene 


Doppelkaleſche 


preiswerth zu verkaufen Matten⸗ 
buden Nr. 30, Hof. (17764 
Zu verkaufen ca. 100 Zentner 


10 
JU 


e 


© 


9095569099999 


2Damen⸗Wintermäntel, 1Knab.⸗ 
Ueberz. z. vk. A. d. gr. Mühle 3 a, 1. 
2%.5 Waſſerſt.m. Filzf., pi Soel., 
2M.⸗Jag b. z. v. gf. Hauptſt. 135, 
Gut erh. Extramantel u. Helm 
für Infanterie⸗ Einjährige zu 
verk. Langenmarkt 17,1 Tr. hoch. 
Für e. ſtarke ig. ift e. halblang. 
Plüſehpaletot m. ſchw. Pelzbeſ. 
bill. zu verk. Baumgartſcheg. 2. 


hut erhalt, Wiuter-Jaqnels . 
billig zu verkaufen 2. Damm 5, 2. 
Gut erhalt. Winterjaquets 
billig zu vert. Frauengaſſe 22, 3. 
Bl. Plüſch⸗Morgenrock, gr. Fig., 
f. 20 A zu verk. Breitgaſſe 114, 
Ein Herbſt⸗ u. e. Winterüderz., e. 
Pelz alles gut erh. u. e. Gasofen 
zu verk. Jopengaſſe 64, 1 Tr. 
Winter- Umhang, |. warm, für 
5 A zu verk. Fleiſchergaſſe 15, 2. 
Ein gutes ſchwarz.anſchließendes 


90 auf Futter, ein 
Damen- Jaguet gre amaniet 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 33, pt. 
imod. Winterjacket u. Samm.⸗ 
Umhang zu vk. Brodbänkeng. 6,1. 


2 Ueberzleher, faſt neu, Stiefel, 


Nehrunger Weg 6. Bauer. 


Grumkauer⸗Birnen 


8 


1 Kinderwagen, 1 Bügeleiſen, 
1 Schneidertiſch, 1 Rockſigur zu 
verkaufen Röpergaſſe 16, 2 Tr. 

Petroleum⸗ Kronleuchter, 
5: und 25flammig zu verkaufen. 


Lzweiräd. Handwagen m. Langb. 


Hinterm Lazareth 3, 1 Treppe. 
Winterüberzieher zu verkaufen 
Frauengaſſe 21, 1 Treppe h. 
1Winter⸗Mädch.⸗Jaquet, 1 Frack⸗ 
anzug b.zuof. Baumgrtſcheg. 14,1. 
Dam.⸗Winterjack., dkl. Wollkleid 
(ſchl. Fig.) b. zu v. Johannisg 15,1. 
Wint.⸗Jaquet u. e. 4fl. Kochappar. 
zu vt. Johannisgaſſe 58, 2 Tr. 
1 br. Plüſchjaquet zu verkaufen 
Langgarten 29, 3 Tr. (46876 
Ein ſchw. Damen⸗Winterjaquet 
f. 3 Ku verk. Poggenpfuhl 90. 
Gut erhaltener Winter⸗ 
überzieher billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Treppen. 
1Hohenz.⸗Mant. für mittl. Figur 
paſſend, irn. Sommer⸗Ueberz. 
und 2Facketanz.f. jung. Mann v. 
16—17 Jahr. b.z vk. Jopengaſſe29 
1 Winteranzug iſt zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 25, 2 Tr. 


Faſt neuer Kinderwagen zu 
verk. Jungferngaſſe 15, 1 Tr. r. 


Gut erhalt. Ringſchiffchen⸗Maſch. 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 97, 2. 


Flügel, ſehr guter Ton, preis⸗ 


abzugeben Herm. Knut 


Ein Damen⸗Winterpaletot 
zu verkaufen. FJunkergaſſe 4, 2. 


Ein noch guter Flügel 
für 45.4 Brodbänkeng. 36. (17809 


Ein gut erh. Klavier, Tafelform., 
b. 3. v. Ohra⸗Kieperdamm 61469866 


Nein Poskartotiein, 


Daberſche, verkauft pro Zentner 
2,00 % die Guts verwaltung 
Hochſtrieß. 


find zu haben Rühm Nr. 19. 


Of. u. S 856 an die Exped. d. Bl. 


f. Deſtillat. od. Brauerei zu verk. 
Off. unt. S 857 a. d. Exp. d. Bl. 


Tafelſernice, 1 Seppich uns 


Fellvorl b.. h. Hoping. 91 a, 2, 1.4 2 


Ein eiſerner Ofen iſt billigzu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 28, pt. 
Emaill Walcht.m. Serv. eiſ. Bett: 
geſtell hill. zu vk. Vorſt. Grab 30,1. 


Ein neuer Mehlkaſten u. ein 


werth zu verk. Tiſchlergaſſe 43. 
Ca. 100 Btr. Kleehen hat 
y Hern e nuth, Einige 
Langfuhr, Hauptſtr.54 55.4709 
1 faſt neuer weißer Kachelofen 
mit Zub., 10 Schicht, billig zu 
verk. Kohlenm. 27, i. Lad. (47146 
Alt. Briefm. zvk. Schneidem. 4,2. 
Gr.Kinderwag z v. Vorſt.Grb. 55 
Ein neuer Sophatiſch ift billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 66, 3 Tr. 
Schſichaugaſſe 204.8 gr. Flügelth. 


(17804 


mit 2 do. Seſſeln, 2 nußb. 
Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 
2 alte mahag. Wandſpiegel, 
1 do. Spiegel in Goldleiſten⸗ 
rahmen, 1 eſchen Kleider⸗ 
ſpind, dunkelpolirt, 1 mahag., 
1 ficht. Kleiderſpind, zweith., 
2 nußbaum Vertikows, 1 do. 
Schreibtiſch, 1 mah. Zylinder: 
bureau, 1 dito Kommode, 
3 alte Sophatiſche, 1 nußb. 
Sophatiſch, 2 fichtene, 1 birk. 
Bettgeſtell mit Matratzen, 
18 hochlehnige Rohrſtühle, 
1 nußbaum Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 2 Notenſtänd., 
2 Bauerntiſche, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſchrank, 4 Teppiche, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Nähtiſch, 8 Satz 
diverſe Betten (17815 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, ; 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geistgasse 94. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 25. Oktober, 
Nachmittags 12½ Uhr werde 
ich bei dem Fiſcher Herrn 
Martin, Bönkendorf in Vogel⸗ 
ſang bei Stutthof : 

1 Lachskutter uchjł Zu⸗ 


behör, 57 Stück Treib⸗ 
netze c 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (1763 
Danzig, 17. Oftober 1900. 


"| Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Mittwoch, 24. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung Frauengaſſe 39, 3 Tr. 

1 Piauino, I Buffet, 1 Ba: 

neelſopha (17814 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
With. Harder, Gerichisvollzieher 

Danzig, Altſt. Graben 58. 


N ne gu a 
ijt billig abzugeben. Offerten 
unter 8 896 an die Exped. d. Bl. 


und Galanteriewaarengeſchäft 
and. Untern. halb. günſt. v. ſof zu 
vert Off. u. 8912 an die Exp. (47130 

Ein echter ſchwarzer Spitz zu 
verf Halbe Allee, Beraſtraße 27. 
2 Schweine Schidl., Gr. Mulde 18. 


Junge ſtarke Hofhunde zu ver: 
kaufen. Off. u. 8 858 a. d. Exp. 


8 Ziertauben nebſt Schlag bill. zu 
verk. Johannisg. 13, Ecke Prieſtg. 

Kl. Stubenhündin zu verk. 
Halbengaſſec, 3, an d. Schmiedeg. 
Gutjing. Kanarienhahn billig zu 
vri. Karreng. 1,1, am Jakobsth. 
Hbſch. jg. Hunde z. v. Vorſt. Grb. 35 


ein 8 Monate alter (17765 


Colliehund 


mit hervorragendem Stamm⸗ 
baum und 4%½ Monate alter 


echter Bernhardiner. 


Näheres zu erfragen Lang⸗ 
fuhr, Kaſtanienweg 6, im Stall. 


1 fehlerfr. Arbeitspferd 


ift billig gu vk. Jopengaſſe 24, pt. 


in wachsamer Kettenhund 
ift umſtändehalber zu verkaufen 
Ohra, Hauptſtraßze Nr. 40. 


8] K.⸗Vogel für 1 % zu verk. 


Rammbau 4, 2 Treppen, 
Jopeng. 67, 1, ift 1 Sammetcape 
und 2 Geſellſchaftskleider b. z. ok. 
1 Blaues Kleid, gr. Figur, für 15% 
zu verkaufen Breitgaſſe 114, 3. 
Gut erh. Winterſachen zu verk. 
Pfefferſt.50, 1. Gartenh. 1 Tr. lks. 
Gutes Damen⸗Winterjaguet 
billig zu verk. Pſefferſtadt 28, 1. 
Bajt neu Havelock fjg Mann bill. 
zu verk. Barthol.⸗Kircheng. 11 p. 
A. Kld.,Paletots z. v. Breitg. 112,2. 
Blaues W.⸗Jaquet für junge 
Dame gu vert. Brauennajje lt. 
IP. Cape, dkl. Jaquet f. j. Mädch. 


rei billig zu verkaufen Jopeng. 14,1. 


2jeid. Klelder ſehr billig zu verk. 
Drehergaſſe 7, 1 Treppe hinten 


Neue Garnitur, mod. Plüſchſoph., 
Schlafſ„Bettgſt.m. Mat., ſämmtl. 
dauerh.g. ,b. z. v. Vorſt. Grab. 17,1. 
IER (438366 
Gutes Lederſopha, vergoldeter 
Sophaſpiegel, mahagoni Klapp⸗ 
tiſch, Stühle billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tryp. 


Eine Sprunugfeder⸗Matratze, 


ein Samowar billig zu verk. 
Milchkanneugaſſe 28 29, 2 Tr. 
Töpferg. 31/2 ,t ein gut erh. mah. 
Bettgeſtell mit Matr. zu verk. 
1 politt. Bankenbettgeſtell zu 
verkaufen Am Spendhaus 2. 
zu verk. Tobiasgaſſe 
Betten na ea 
1 gutes Bett billig zu verk. 
Off. unt. 8 618 an die Exp. d. Bl. 
Breites Beitgeſtell mit Matr. 
ar. Kinderbettgeſt., mah, Sopha⸗ 
tiſch, Küchentiſch, kl. Eßſpind zu ot. 
Halbengaſſel, 2, an d. Schmieden. 
Igr.mah. Kinderbettgeſt., Schlaf⸗ 
ſopha zu verk. Rähm 17/18, iTr. 


C0 0 
Bettgeſtell m. Matr., Bettrahm., 
Körbettgſt. zu vk. Hundeg. 36, Hof. 
K.⸗Bettgeſt. Engl. Damms, Hth.2. 
Bettgeſt Federmatr. 15% Sopha 
22. , Tiſchg vz u vk. Poggenpf. 26. 

In der TiſchlereſRittergaſſe 17 
ſind gut gearbeitete birkene 


Möbel “EEE 
10% billiger als bei jedem 
Händler zu verkaufen: 


[ Wanduhr im 
Metallgehäuſe, 1 Punſchbowle 
mit LöffelnLangfuhr, Herrmans⸗ 
höfer Weg 18, 3 Treppen. 

1 Satz Bett Nähm Zrädr. Handw. 
birk Klappt. Weißm⸗Hinterg. 25. 
2 Bettgejt.m. Matr., Kupferſtiche, 
Pelz, Ueberzieher zu verkaufen 
Beltgeu. B. Sopht Brit., Schr. 
T.„Sthl., 2kl. T., Reg., Bld., Bim. 
T., Kronl.,1 H. Pelz. Joh.⸗G. 19,1. 


@ 


Wohnun 


— — Een W, 
Gold. Damenuhr, g. geh., b. zu vt. 
Abegaſt., Sana. Eigenhausſtr. 25. 
Ampelfſchw. Muff v. Laterneng 2. 


— —t—¼ wi, 
1 Kinderwagen preiswerth zu 


verk. Schleuſeng. 13. Renkewitz. 


Bom Abbruch 


1. Prieſtergaſſe 1 
die letzten Poſten Sparren, Fuß⸗ 
böden, Verſchläge, alte Fenſter, 
Mauerſteine und Brennholz 
billig abzugeben. 


Ein gut erhaltener] 


kupferner Keſſel, 
ca, 70 Liter Inhalt, billig zu verk. 
Schultz, Paradiesg. 14. (47286 

Frauengaſſe 7, 2, ein möbl. 
Zimm. an e. Herrn zu um (4724b 


N 
Alte Dam ſekl. St. u. Kamm, nahe 
d. Stadt. Off. u. S 881 an die Ery, 
fauna v Zim hell Küch. 
und Zubehör von 
2 ruh. ält. Damen z. 1. April 


1901 zu mieth. ger. Off. m. Ang 
d. Miethepr, u. 8 928 d. d. Exped. 7 


. ... . 8 
1 jg.Ghep.). I. Jan Wohn.16-18.4 
N. Breitg. On 8837 an d.Crp. 
idame b. angerd: ſucht kl. Part 
Wohn. Offert. unt. 8 929 erhet, 


Er TA El 
Kom jucgt in anit H. uumól. Zim. | 45226 


m. Küchenanth. Off. u. 8 956 E 
— — — — — 
Gef. 1. Dez. o, Jan. Nähe Nteder⸗ 
ſtadbirdl. Wohn v. öl. Leut. Pr. b. 
W. St., K., K. Pr.18-90.4 San. 
1. Non. o. 15. Dez. Offert. u. 8 959, 
Wohn p. 2-3 3.1.8. Nahe Sandgr. 
Schm. Meer mit kl Cart fof ode p. 
gej. Off. unt. 8 975 an d. Exp. erb. 


eee 
Gut möblirte Wohnung 


mit pajjender Benfton in ruhiger 
Familie oder alleinſtehen. Dame 


ſucht ein etwas krünklicher Herr. 


Offerten unter 8 914 an die Exp. 


Kaft⸗Koff 3. verk. Kökſchegaſſe 7. 


Nr. 24). 


Ein vollſtändig fejata 
gelegenes 


i | 


von 2 Herren zur zeitweilig. 
Benutzung zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
unter S 922 an die Exped. 
Kellnerin ſucht e. möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang. Off. unt. S 906. 
Unmbl. Zimmer N. d. Hl. Geiſtg. 
geſucht. Off. u. S 955 an d. Exp. 
Einfem. Cab. ſucht R Schloßg. 2, 1. 
Geſucht für November ein 
oder zwei gut möblirte 
Zimmer. 
Off. u. 8 760 an die Exped. (4649 
Ein älterer Herr wünſcht eine 
möblirte Wohnung. 
Suche füre. Herrn e.möbl. Zimm, 
Nähe Müncheng. i. anſt. Haufe; 
Offerten unt. S 887 an die Expd. 


E. Kellnerin 44% i , 

ſucht ein WEDL Jimmer 
gum i. November. Offerten 
unter 8 893 an die Exped. d. Bl. 
1 Herr ſucht fep. geleg., möblirt. 
Zimmer, nach der Straße, ohne 
Bett. u. Penſvom 1. reſp⸗ 15, Nop. 
Off m. Prsang.u.8 915 an die Exp. 


bugi 


N 


er, 


J. Dame (Buchhalt.Y.kanfi.yam. 
Penſion. Off. u. 8927a. d. Exp. d. Bl. 


Eine gangbare Häkerei 
wird ſofort zu miethen geſucht. 
Offert. unt. S 920 an die Expd. 


Woki N 
2 e 
— — — — 


Ulsadel 6 (is., 


Laugfuhr, Hauptllraße 16, 1. 
Unentgeltlichen f 
Wohuungsuachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Baugeldern. 


ohn v. 12—16- „ab 

zu um. Gr. Bäckergaſſe 7, (41636 
Hint. Lazareth Juungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Unterwohnung v. 3 Zimmern u. 
Zub. fogl. zu vermiethen. (39096 
Wohnung v. 6 Zunm. u. Badetz. f. 
950 M von ſoſort zu vermiethen. 
Thornſcher Weg Le, 1 Tr. (45926 
Biſchofsgaſſe 12d ſ. Wohn. o. 3 Zm. 
u. Zb. v. ſof. z. v. Näh. i. Neub.(4246b 


Mah von Stube, Küche, 
Wohnung Keller und Boden 
billig zu verm. Näheres Wurſt⸗ 
macherg. 77/79, b. Peters. (46396 
An der neuen Mottlau 6,Nähe der 
Milchkannengaſſe |. Wohn. v.3 u. 
4 Zimm. zu vm. Ntah das. pt. (462 1b 

Herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer mit Zubehöre Treppe, 
ner 1. Januar 1901zu vermiethen 
Holzgaſſe 29, 1, Hohmann. (46036 
Nonnenß.12,T.6, Wh. , 12,50 gy 
Wohnung 2 Stub., Cab. v. Noy, 
zu vermiethen Vorſt. Graben 31. 
Pfefferſt. 48, St., ch. . z. v. v. 11-2. 
E. Wohn oh. Küche f. 123, I. Nov. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 13,1. 
Töpfergaſſe Nr. 21 iſt eine 

ohnung, part., hinten, zu um,, 
Johannisg.58 im anſtänd. Hause, 
Hinterh., 1 Z. ma oh. Kch. an eine 
Zur Dame yo Be 

Anfangs Langanrten ijt eine 
freundl. Part.⸗Wohnung, beſteh. 
aus 2 Stuben, Küche, Boden u. 
Stall vom 1. Novbr, ſowie ein 
heller, verſchließbarer Keller v. 
gleich zu vermierhen. Näheres 
Ziegengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Eine Wohnung f. 8, 50 zu verm. 
Näher. Spendhausneugaſſe 10. 
Am Spendh. Lift die Part⸗Wohn. 
me. Th., 4 St. ſmtl. Zub z. vm. N. d. 
Sandweg 35, Wohn. v.3 Studen, 
Zubeh,, Ställ Hof u. gr.Gart., an 
Gewerbetr. zu v. Daſekl. Wohn zu 
A zu v. N. b,Ziesmer, Bürgerw. 


Bori. Graben 28 und 
Laugſuhr, Ulmeuweg Nr. 5, 
ſind Wohnungen von 3 bis 
8 Zimmern ſofort zu vermieth. 

522b) Bod mann. 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Matteubuden 9. (16759 
Läangfuhr, Hauptſtraße, Eſchen⸗ 
weg Ecke 1 find herrſchaſtliche 
Wohnungen gu vermieth. (4622b 


Kl. Wohnung zu verm. Näheres 


Poggenpfuhlö“, imLaden. (46426 


Mauergang 1, 1 Tr., 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Eutree, Küche, Stall, 
zum 1. November für 24 % mon. 


zu vermierh. Näheres Junker⸗ 


gaſſe 5 Müller. (17757 
Pfefferſtadt 2, Wohn. „2 Stub. K. 
u. B. v. 1. Nov. zu verm. (46456 - 
Langſuhr, Hauptſtr. 67, Stube, 
Cabinet, Entree, Zub. z. v. (4662b 
Schloßgaſſe 2 find Wohn an nur — 
anfi. Leute zu vm. Zu erfr.i. Geſch. 


KI 


dr 249. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Oktober. 
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„ W. Bolz Nachfl. Gustav F 


Danzig, Jopengasse 2. 


Cüchtig. Schueidergeſelle 
nur ſolcher, kann bei dauernder 
Beſchäftigung eintreten bei 
E. Stankiewicz, Zoppot, Seeſtr. 51 
Tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich meld. Junkergaſſe 8, 1. 
Tiſchlergeſellen werd. eingeſtellt 
Speicherinſel, Brandgaſſes, Hof. 
Beſcheid. jünger. Bierfahrer z. 
Hanomag. verl. Langenmarkt 40. 
Einen durchaus zuverläſſigen 
nüchternen 


Aagtbälts-LTutseher 


| fent ſofort zu längerer Ver⸗ 
tretung ein 
Gustav Springer Nachf., 
5 Holzmarlt 2. 


2 Forde. 
i 


| 22 2 s e 
2 Tiehfioe Rockarbeiter 2 
e fürßager undBeftellung bei © 
» |» hoh. Arbeitslohn ſtellt ein 2 
śm Eugen Hasse, (17766 © 
Kohlenmarkt 14—16. $ 
239020000000090009% 


Ahrmachergehilfe, 
tüchtiger, ſelbſtſtändig. Arbeiter 
zum 1. oder 15. geſucht. Offrt. 

59 | Barbiergehilſe wird geſucht 
otto Ernst, Juniergafjel a. (4669b 
© Ein zuverläſſtg. Mann, der gut 
ſchreibt u. rechnet, f. in unſerer 


650 Sack⸗Abtheilung als Zähler und 


— 


rost & Co., 


Wegen Raummangels in unſerem Magazin haben wir eine große Anzahl 


2 

5 | 

8 280 | 

J Buffets, Blcherschränke und Herrenschreibtische 


zu bedentend ermäßigten Preiſen 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Packer dauernde St. Schriftliche 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit erb. (17756 
R. Deutschendorf & Co. 

Ein nücht. unverheiratheter 
Hausdiener, welcher auch mit 
Pferden Beſcheid weiß, findet bei 
hohem Lohn und gutem Neben⸗ 
verdienſt dauernd. Stellung bei 


96800000000989©808896688 ae 
= | , a RI nn CE 75 — ndet dauernde Beſchäftig. bei 
Wohnung, Vorder⸗u. Hinterſtube errſchaftliche Wohnung von | Langgt.⸗Hinterg. 4, 2, g. möbl. Z. Fer Janſt. ronte finden a Logis x A N. 
ne ohe E (ot zu vm. Sun u. reichlich. Zubehör nenn fidjmatki 4, 1 Treppe Bean Breilgaſße 2, u Ein Selber e n dener 
5 „J zu vermiethen. Näh. Ileiſcher⸗ Fraueng. 27, . Frauenth y möbl | ſinde gr. möbl. Zimm. z. vm. (4889b ons zu haben Hätergaffe 18, 2 Ein Schneidergej.(find. dauernde 
gafie 36, 11.21.88. ierdeft. r | 19 aw Od fang Eda | Br I: 
Wohnung mit eig. Thür |. 12 A Frl. Wohnung, St., K., B. a.anit. | 2 eleg. möbl. Zimmer, Wohn: u. | möbl Vorderz. mit fep. Eing per W. MA 9901. Ein tücht. Schneidergeſ. a, und. 
zu verm. Sandgrube 49, 1, Hof.] Leute zu bm. Gr. Berggaſſe 42,2. Schlafz., zu verm. Holzgaſſe 6, 1. | 1 Novemb. an 1 Herrn zu v. (47210 ET fd. 5 Vr a 115 z Arbeit kim Pfeſſerſtad 65, 1Xr. 
Stube, Gabinet und helle Küche] Unterwohn mit gr. Hof, auch paf. Johannisgaſſe 66, 3, gut möbl, | Langiuhr, frdl. Zimmer u, Küche RC ie Rockarbeiter kann ſich 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 43. | Werkſt. Schüſſeldamm 51 zu v.] Vorderz. mit Cab. a. 1-25. verm. an kinderl. Leute v. gleich Mirch. Junk a 5 melden Jobannisgaſſe 69, 1 Zr. 
ohnung für 12,50-4 an £inderl. | Fangfuhr, Hauptſtr. 10, Wohn, p Melzergaſſe 11,1, ſofort móblut. Promd. 6i, Garth. pt. zu v. (47306 8: z ZE = U A. Schuhm a. Rep. gej.Dundeg. 24. 
Leute zu verm. Breitgafie 8, p. 2 Bimm. u. Küche gu vermietben. | Vorderzimmer tagew. zu verm. | OL-Geiftgaffe 29, 8, ift ein ſehr f. meh 1 0 5 m PANIES JESTEM EM. 
Wellengang 2 (Saudgr.), Wohn. Sangf., Hnuptftr.10, Wohn. 5 0. | 1. Damm 13,2, gut möbl, fröl. Sim. mit fep: Ging. zu verm. > e 4 10 A aseroase el 
3 Bim Entr., Zub f 30 % zu vm | a. 3 Zim. mit Bad fofott zu dm. | Vorderzim. faj. od. ſpät. zu verm.] Fleiſchergaſſe ß, 2ſein möblirt. e mit = 
Foro Ea Zimmer, ſeparater Eing. zu vrm. e 30 parterre. finden dauernde Stellung bei 
Hundeg. 77, 3, eleg, möbl. Vord.⸗ Anit Laufbeaſ Am Spendhaus 2. W. Sablewski, 


Dieſer billige Verkauf iſt nur auf die Dauer von 14 Tagen vorgeſehen wir ſind aber bereit, die gekauften Gegenſtände bis Weihnachten in 
unſeren Speicherräumen koſtenlos aufzubewahren. ! (17816 


GI 


T. b. 4 Tu. Spendyng. 10 f N = 7 - 
e die fe e $eereś jrdl. Zimmer u. Cabinet 
Helle herrſch. Wohnung . 8 „zu verm. Schw. Meer 14, 3 Tr. Hi 285 A 
Zimmer, a. Burſchengel., zu vm. | Schuhmacher find. Logis u Platz Dominikswall 13. (4655 b 
g Heilige Geftgaqie 07, 2, Mr ein | 22t Arbeit Shüfeibamm26, prr. | _ Do Aman SET 
im Laden. i z 
Mädchenſt, reichl. Zub. zu verm. Wohnung o. e Smbe Cab iche f a i ii 
$ 3 go e Stube Cab: Kühe u Hi > z: rę ==: geſucht Kleine Miiglengafje3,1,v. 
l. zu bez. Näh. x i Deer Vorderz. zu b. Hl. Geiſtg. 88. Ein heizbar⸗Stübchen iſt a. junge | I I 
glat bez Näh Faulgraben 9a, 2. . Leute Au verm. Laterneng. 2, pt. | Kinderl. Wwe. |. anſt. Mädchen P 
Arbeiter⸗Wohnung zu vermieth. dż i 8 P n . 
z nh | 25.4. z. vm. Bang gaTt 9, Hof(4712b Tl amet gut möblirte große] Anſt. Mädchen kann fih als Mit: | wird per 1. November für ein 
Fleiſcherg. 81 ift d. Hange⸗Etage mre Ai g ACCO O Zimmer zu vermiethen. bewohnerin m. Näthlergaſſe 9,2. Anwaltsbureau, insbeſondere 
, Ein eleg. möblirt. Zimmer ift tn 1 BBI, Di I. Nobbr. Wittwe Jungferngaſſe 16, pt. l. anſprüchen unter 8 745 an die 
Hina E eba An der Nähe d. Langgaſſe jof. zu vm. 7 aaite Pie fferſtadt 85 5 zi Eine Mitbewohnerin mit Betten | Expedition dieſes Blatt. (17725 
— —— ́—w6ä— hy d S i 3 ç | d 7 
192.88. Htrh. H. . ee gelegenes Vorderzimmer vom melden 1. Prieſtergaſſe Nr. 2. Er s 
A 1b l. iw e Hundeg. 36,3, fein möbl. Zimmer Gr. Schwalbeng. 19, pt. möbl. J.] 1. November er. zu vermiethen. Anſt. Mitbewohn. k. ſich melden] finden Beſchäftigung Hochſtrieß 
ń l sgaſſe 2, 1 Tr., zu verm. - z f 5 
m.jep.6.a.10.25,3.1.%.4.0.(46126 | manns gaſſe. 2 1 Tr. guvern, | g Steindamm 33,1, LEG, g. möbl. Schw. Weer Radauneng.1. Popp. K d 
Bimmer und Zubehör, zu verm. Eine kleine Stube e Ein f. möbl, Zimmer m, Benfioń | Zim. mit auch oh, Beni. zu verm. y ein. alleinſt Frau kann ſich e. ut jer 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. A 561. Zimmer nebjt Gabinet fü tbew.meld.Ried.Seigen,unt, | 
b 3 f ie mm Tarxameterfahren 


2 Cabinets ꝛc. per ſofort oder 
Faulgraben 2/3, ganz nahe am 
A Iv. Nopbrzu verm. Reztergaſſe zz. — 
Schichaugaſſe 2 eine kleine Profeſſorgaſſea, Eg. Hof, iſt e. hab. Pfefferſtadr 28, L rechts. als Nitbewohn Schmiedeg. 208. 
de. Stube mit Küche z.1. zu verm. Einf. a-prol.mdol.Zmm. a.1-2$. | Dw. Perſon, die Tag über in für Notariat, geſucht. Offerten 
Off. unt. 8 917 an den Exp. d. Bl. 
Küche zum 1. November 55 Nahe den Werften, Shiau | geluht Peterſiltengaſſe 3, 3 Tr. Tüchtige 
f 1 1 oder 2 Herren zu vermieth. = 7 5 i bei Danzig, Neubau Huſaren⸗ 
ev. 2 mit Burſchengel. z. v. (46366 | an Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr. ein fein | Hausthor 5, E. Büttelg., Th. 3,1. 8:87 
Jopengaſſe 278 i 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
—— ———1 ͤ z—2᷑tĩ ̃ 3 2 « A 
z TPetſchowſtraße 8, iſt Fleiſchergaſſe 34, parterre zwei Hrn. zu verm. 1. Damm 20. 
angfubr, Petſchowſtraß 4 $ ſtellt ein (17762 


1. Januar zu verm. Näheres 
Hauptbahnhof, 4 ger. Z., Entree, aut möbl. Zimmer zu vermieth. Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
Kleine freundl. Wohnungen] Cab. ſep. Eg. an e anſt. jg. M. zu v. mit flotter ſchöner Handſchrift, 
Schichangaſſe 21 P ib 3. Etage iſt zum an Kl Stube. 10.4 gu v: Katerg 22. m. P. z. um. Langgaſſe 37, 3 Tr.] Arbeit, meld. . als Mitbew. b. anſt. mit Zeugniſſen und Gehalts- 
verm. Näheres daſelbſt. (17810 otie 1t ee eee eee Schieferdecker 
Freitg31,1.mbl Borderzu.Cnb, Einf möbL Zimmer ift Boot- | möbl. Vorderz. zu verm. (46056 | Eine Mitbewohnerin k. |. melden lerne. (40546 
find Wohnungen, vier große 
Cleg. möbl. Zimm. a. W. Clav. fof. 


“ A a Ą 1 5 775 ſpät. Kaſſub. Markt3,1[—üüñ ññ——l.!ññĩrxvru᷑ PR * SĄ 
ift eine Wohnung von Stube, im Seitengebände für 12,50 A | ab-ipät.au om.stajluo. art 3, 1 | Imöbl Bimmer v.jogl.o.jpiiter zu Pe ma 
Cab., Kammer, Kell. u. Zub. zum ſofort zu vermiethen. Näheres] Frol. möbl. Zimmer m. ſep.Eing. vm. erg e (47186 X P ens 10 n ER 


1.Novbr. f. 14 zu vermiethen. | paxrterre. (17754 | an e.Beamten m. Kaffee f. 12.40. | Fur möblirtes imm i z ; 
ä ichtftrahe 10. Schaaf. | Stol. mopL Pin m Gab Toto s. 1. Nov. zu om. Saulątobeni5,prt. | Gut möblirtes Zimmer zu. ver- Pflegebedürftige ältere Herren | Tüdt Barbiergeh. 1.6, hoh Bohn 
Näheres Lichtſtraß Fear bl. Zim, m Faß ſof ad v x FT: | miethen Jopengaſſe 24,3. (46856 | finden liebevolle reelle Benfion. | W. Remus, RAE 


en 6-7 find Wohn. m. I. Nov zu vm.Breitq.99, 2.(46486| (uł mae mer Sopen : 
Fauigraben 6—7 find Wohn. m, en om Breitn.09, A. 46486 ut möblirt. Zimmer Möblirt. Zimmer mit guter Off. unt. S 971 an 5.6rp.erbeten. Wer Sr: eroen 


Langgarten ? 7, Komtoir 


a. ohne Möbel u. Burſchengel. v. Ein möbl, Zimmer jep. Eing. zu a e T. Penſion v. NRovbr. zu vermiethen. Dine pur Maion a Haken 

Mitte der Stadt, Breitgaſſe 39,2, | "Breitgafie 43, 2 Trepp. zimmer, auch mit Burſchengelaß] Senj. im gr. Vrorz. Breitg. 83,3. Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 
toane od eniu | Fundegaſſe 77, . Aft enn BGC Gut möbl. Borberaimmer, fep. Off -Woy Fleiſchrg 8925 für Briefmarken⸗Kommiſſtons⸗ 

Wohnung f. 7 4 zu vermiethen. möbl. Zimmer u. Cabinet zu urm. a en Möbl. Vorderz., ſep. Eing., an 10. e e eee 

Zubehr fofort zu verm. (47056 Vorſtädt. Graben 31. 2 Tr. | 1 frdl. möbl. Borderz , jep.Ging. | nebit Cabinet, mit auch ohne (46136 [ und ansässige Leute mit grösserem 

Ac 1001 Wohn 5.07. Bimm, Möbl. Zimmer an 1-2 Herren zu vm Milchkanneng. 31,3.(47066 | Betótt, Tiſchlergaſſe 27, 3.4663 | mit auch ohne Remiſe, zu verm. Ürectan Private, nichtan Hindion 

1 ofwohn für 15 Lan anit.Seute möbl. Zimmm.ſep. Eg bill zu pm, Entree, elegant möblirt, zu et Näheres 1. Damm 4, 1. (4659 


I.. vm. Hohe Seigen 12 b. Wirth. verm. Breitgaſſe 39,3 Tr. (4651b 
Ze onene Pola Gut möbl Vorderg. mit Her Einfach möbl Zimmer anf Herrn Pa > a (47006 | Mattenbuden 15, 3 Tr. (46916 Stellung finden 
Helle, tro eur Wohnung z. h. Heil.-Geiſtg 103, S.⸗Et. (46096 | zu verm. Hundegaſſe 36, Hinterh. Irdl. jep., möbl. Parterre⸗Toder mehr. J. Leute find, gute] will, der verlange p. Poſtkarte die 
t ta! zę Ein kl. Gabinet ift an ein Fräulein i ‚Einricht i 
83im., 6.,2'Entr., Küche ꝛc. zu v. | freundl., ſaub. möbl. Zimmer zu zu vermieth. 1. Damm 16, 3 Tr. ee Ark 16702 m TY AR m 7 (8749m 
Zen umme Simmer, verm. Auf Wunſch Penſion. IV. Vermiethungen A | Hohen Rabatt, Ladengeſchäften 
i Eing. zu verm. Altſt. Grab. 33,2 Tr zr 
pp.au verm. Schmiedeg 9,1 Tr. | Zimmmt auch oh Pens zu verm. Hachſtube 7 an tori. Zente find mód. S imm6.gum.(46886 Großer Laden E sc Naaras” 
SHidlig, Unterſtraße 6, ift eine | Heil. Geiſtgaſſe 186, 1, elegant — — 
— s i Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
— — — — — 2 

Petersp. un d. N. 17 ift c Part. an d. N. 17 ft e. Part. Gut möblirtes Zimmer zen ) 2 Herren zu vrm. Langgarten 5,2. Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 ehenverdienst 
Wohn., 2 Stuben, Cab. u. reichl. ſofort billig zu vermiethen Jom. ; | Settcrhagergajje 7 e. Zimmer | Geſchäftskeller zu v. Breitgaſſes 1] sehr lohnend, finden ehrenhafte 

Ffießerſtadt 40 iep. mob an 8 i í i Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
Eine Stube mitstüchenantheit ift Pfefferſtadt 40 ſep. mübl. Im, m.a.ohn Penjz.v.Zijchlerg.4S;pt. Möbel, zu vermiethen. i der Waaren eines bedeutenden 
zum 1. zu verm. Näthlergafie9,2. Burſcheng a. wochw ſof z werm. Möbl. Simmer mit a. ob. Sen). | Anft. jg. Mann findet Logis mit Sta lungen, Er eg re BEA 

abu. reichl. Zub. zu verm. Jo“ zu vermiethen Breitgaſſe 23.2. (ff fi 7 ig N. Bürſchen⸗ finden Logis Löwenapotheke, Langgaffe( 15749 an Rud. Mosze, Köln. 

hannis 9 A ebe Poggenpfuhl 17-18,3, ift ein gut Of uerg Logis gelaß, eign. Groſter Laden ſofort zu verm. (15646 m 
zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. Ct. Mäbl. Zimmer an ein Hrn zum. miethen Breitgaſſe 1, 1, 447115 Junge Leute finden gutes Logis 
Wohnung CST = nn Hint. l. Brauhaus 16a, part. Häkergaſſes, 2, N. Mattth., N Burggrafenſtraße 9, 3 Treppen. Keller, 


3. tüehtige Sehneidergesellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


zu vermiethen 5 Gut möbl. Vorderzimmer vom Vorderzimmer vom: ſen. Eg. an 1-2 . b 410. A. W. P. wei junge Leute finden | paſſend zur Werkſtätte, von A | 
e a al CCC 
Hauſe iſt e. Stube mit Nebengel. N | N ; Nähe d. Bahnh. nt. Sore u. „eb. Junger Mann findet 3 Da mm 11, 20175 roh 

für 9 A monall an kinder! Leute NOMAI WASSEN ijt ein möhlirk.] Sing an ein 0d.2 Hrn gu verm. Lee Aliſtädt Graben 72, Pferde . Fleiſchrg. 38,1 Kruft. unverh. Kulſcher, 


gu vm Näh. Biſchofsgaſſel 12, ks. Zimmer mit ſep. Cing. zu verm.] Frauengaſſe 22, 8, möbl. Zim. Ie eue VBierberlag nüt „ 
Wohnung v. 16.4 0:1, Nov. Off unt. 361 an b. Erb. . Bert. o „1-2 Herren zu vermiethen, len Grodu, keller TT 

zu verm. Korken machergaffe 6, Gut möbl, Zimmer an e. B., Ten. 1 af rd Zim fep. Giną. an | Fran jind.g. Łogić Tobiaśg.26,3 

arte. Graben12/13, Wohn, 1.56%, | Haufe,b.zu v.Heil.Geiftgafietl,1. | Dame gl. g. vnd Heil.Geifta.44,2, 2 er e Leute finden ESTE 

v. Nov, zu verm Näh h. Wut Tr. Soblenmaxtr18,1jt e.fr.nóBL. Bory c Pniedegajje 77 2, möbl. 5 1 gis Hohe Stigen 5/6. Ein Vaden Tangebrüde,n. Schau gaſſe 39. 

Il. Wohn. b. ib. Ach. u. Stall if | Vorderzimm. mit gut. Penſ. zu v. rberölmmer mit ſep. Eg. 3. vm. 3 ig. Leute finden gutes Vogts fenſter Hl. Geiſtg. ift von gleich zu 5—6 pro Tag Tonnen tüchtige 

Bill. zu vm. Ohra Niederfeld 102, Langſuhr, Jaſchtenſhalerweg 2, Leeres helles Gabinet mit Alton, Baumgartſchegaſſe 47, 1 Tr. verm. Zu erfr. Heil, Geiſtg. 71a. Leute beim Abonnentenſammeln 


Breifgaſfe III feine freund. | part, gut möbl. Zimmer zu orm, an Dame gu v.ftettetbagexq.9, 3. Ant. Beute finden gutes Eſſen u. N dienen Am Spendhaus 2. 

n e B a ee groß BB nólich móblirt. Wohn. Ratietitub 15, 8 (707% Offene Stellen. . für mein Gerren», 
rl. Chepa 3 N0., 3. v. Altſt. Graben 60, 2. 2 yo fi naben: u. Damen:P iong: 

— —-—- 7 

eee e l elbe. u In der POSSEN Hille 10.7 . 4127 33,1 3 rg e Männlich. n (Sam UM ee 

ift ein : en | Se ig. Leute finden güte Schlafſtelle in b PO per 15 i 

ift ein ant möblirtes Vorder- RETTEN | in cię lm. PobeEcigen 24, pt. Ein Herr 1 Kommis und 


von ſogleich zu vermiethen. 
erfragen Schmiedegaſſe 25,1 Tr. ii 

immer zu vermiethen. e. gut möbl. Zimm. 3.1. No A feste Her | 

H1.Geittg. 36,2, ijt ein fein möbl. | Schmiedenaile 14, 2, Gde poig: S. Wtrmil. 50. Bongenpf. 83. Ha e e ag LOC | 


Jug ur 2, Fr 

gli 0.1, Nag e zu sejm. ige r Orte, z. Verkauf mein, Biga 2 

gleich o. 1. November zu verm. ſey Vorderzimm. an 1 auch 2 H. | markt, einf. möbl. kl. . ilI junger Mann findet an tand. tene, Segen 1 Volontär 

Schrot Sperſer 23, md sohn |. | M Penta va. Wagen wochtb. |10 A monatl. zum 1 dor dn um | Logis Bötthergafie 20, 2 Tr. mer, Private. Vergtg. 138 . pr. der polniſchen Sprache mächtig 

11.4 an ordentl. Leute zu verm.] Töpfergaffe 17, 2 Tr. ein Dobl. Wohnung, am Stadttheat,, Ig. Leute finden Logis mit guter Mt, außerdem hohe Proviſion. polnifchen Sp an. 

ù 51 16 gut möblirt. Vorderzimmer mit v. ſof zu verm. Heil, Geiſtg. 5, 2, Beköſt. Langgarten 8, Hof, links. A. Kauffmann, Hamburg I. Julius Lewin, 

gu egale ser keppt, ſeparat. Eingang zu vermiethen. ; (46806 | 2 anft. junge ach find. 919 5815 8 (17160 | 47797). Gzersk, Oftbatın. 
immer, Badeſtube ꝛc. zum | Gut möblirtesVorderzimmer | Wiefferttadt Nr. 76, part. F., | mit voll. koft Tagneterg. 12, Kll. Fraueng. 34,2, find. guter Nock Si i 

1. Januar 1901 zu vermiethen. mit ſeparatem Eingang su verm. Pie - > B 4 Tücht. Schneidergeſellen in u. 

Bleihof © H. Wohn 0.4 zu verm. Drehergaſſe 1,2, Eg. Johg.(4673b 


zu verm. Sturmhoefel. (47356 | Schrauben, Muttern: u. Nieten- 
Breitgaſſe 41, 2, Jagerkell zu v. fabrik, Akt.⸗Geſ., Danzig, 1 
(17746 


| 


möbl. Zimmer zu vermiethen. Junge Leute finden gutes Logis arbeiter fof. dauernde Veſchäft. außer d. Hauſe ſtellt ein Eugen 
Auf Wünſch Penſion. (46766 1 Baumgartſcheg. 3/4, Hof, part. r. Schneldergeſe tim Git, Or. 57,1. | Stamm, Schneidmſtr., Zraueng.8. 


Hundeg. 86] Ende Oktober geſucht von]; 


7 


Ein Schneidergeſelle fann ſich 
melden Langenmarkt 36, 3. 
Suche für mein Kolonſalwaaren⸗ 
geſchäft zum 1. Nov. ein tüchtigen 
jung Kommis. Off. unt. 8944 erb. 
Schuhmacherg. a. R. u. gen. Dam 
Arb. könn. ſich mid, Lawendelg.⸗3. 


Milchfahrer. 


Ein tüchtiger, ordentlicher, 
nüchterner Milchfahrer für 
Danzig und Langfuhr bei hohem 
Lohn geſucht. Offerten unter 
017805 an die Expedition Sief. 
Blattes. (17805 


Tücht. Maurergeſellen meld. ſich 


Neub. Schidl., Carthäuſerſtr. 75. 


Tcht. Rockarbeiter find. d. Beſch. 
H. Schródter, Breitgaſſe 62, 2. 


Jüngerer Hansdiener 


kann ſofort eintret.Breitgaſſe 94. 
Es ſucht von ſofort einen 


Konditorgehülfen 


und einen 


Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt hat, die Konditorei zu 
lernen (17802 
Smolinski’s Konditorei, 
Rieſenburg Weſtpr. 
Hausdiener vom Lande kann 
ſich melden Kohlenmarkt 24. 


2 Schachtmeiſter 


und 2 lüchlige 


Zuverläſſig., nücht. Mann als 


Wächter 


für mein Fuhrgeſchäft gej. L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11.12. (47206 


Tücht.Klempnergeſellen ſtellt fof. 
lohn. ein Otto Witte, Klempumſtr. 


Inverläffiger 


Kutſcher 


geſucht. (17789 
Schoewe, Prangſchin. 


Stellmacher kann ſofort eintret. 
Oliva, Chauſſee 9. (47086 


Bei Herreuſchneidern 


u. ſ. w. gut eingeführter Ver⸗ 
treter von leiſtungsfähiger 


Leipzig. 17786 
E e 


Tüchtige 


all 


für beſſere Mafßbeſtellung 
ſtellt ſofort ein 


Deutsche Herren- Hoden 


Inhaber Ewald Exiner 
Kohlenmarkt 22. 
A (17787 


Tüchtige junge Leute 
werden z. Abonnentenſammeln 
geſucht Paradiesgaſſe 30.(46986 


Fuer geluht Voritädt, 
Schneidergeſelle auf feine Arbeit 
melde ſich Breitgaſſe Nr. 115. 


G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
Jungen zahlr. geſ. Breitgaſſe 37. 
F. Berlin u. Schlesw.ſuch Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Ein Tiſcher oder Zimmermann, 
der Beſenſtiele liefern will, kann 
ſich melden Langgaſſe 40. 


Tüchtig. Schneidergeſelle m. fi 

Vorſt. Graben 15, 16 Helfen, 
Tücht. Schneidergeſelle kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 19, 3. 


Nachm. melde ſich Hl. Geiſtg. 106,1 


Bin anstindiger Lanlbursehe 

kann fih melden (17801 
Theodor Werner, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


Laufburſchen 


zum ſofortigen Antritt werden 
geſucht. Bevorzugt ſolche, die 
ſchon am Packtiſch thätig waren. 
Vorſtellung Mittwoch früh. 


Sächsisches. Bngros-Lager 


Langgaſſe 30. (17800 


14 jähr. Knabe als Vaufburſche f. 


—˙ m O een 
* 


I » ——— - — EZ 
< ou t * 


Otto F. Bauer, 2. 


> 


Für eine Fabrik der Eiſenkonſtruktions⸗, Knuſtſchmiederei⸗ 


n. Bauſchloſſerei⸗Branche mit 


ca. 130 Arbeitern wird eine im 


Fach tüchtige u. energiſche Perſönlichkeit als 1. Werkmeiſter bei 


gutem Gehalt zu engagiren geſucht⸗ 


(17734 


Geeignete Bewerber, nur befte Kräfte, wollen fiğ unter 
E. V. 642 an die Annoncen⸗Expedition von Haasenstein 
& Vogler A.-G. in Königsberg in Pr. gefälliaſt melden. 


Stellmachergeſellen u Lehrlinge 
können fojort eintreten. Foth, 
Stellmachermeiſt., Vorſt. Grab 3, 
2 Burſchen, db. Töpfer arb. woll., 
k. fih ſofort meld. Strandgaſſe 3. 
. ER EIN 2 MARKO 
Burschen 
als Mitfahrer ſucht Zentral⸗ 
molkerei Steindamm Nr. 15. 
Für ſofort oder ſpäter ſuche 
einen 


jungen Mann 


aus guter Familie und mit guter 
Gymnaſial⸗ oder Realſchul⸗ 
Bildung als 


Lehrling. 


Roit und Wohnung frei im 
Hauſe. Freundliche Behandlung, 
tüchtige Ausbildung. (17738 

Apotheker 
Georg Rosenstedt, 
Zentral⸗Drogerie. 
Neuſtettin. 

Lehrling f. Schuhmacherhandw. 
Und. gute Lehrſtelle Fleiſcherg. 6. 


Ld 
e 
Lehrlinge 
für die Buchdruckerei können 
ſich unter günſtigen Bedingungen 
melden Altſtädt. Graben 11. 


„Suche N (47025 
2 Lehrlinge e Bükerei 


P. Rompeltien, Stadtgebiet 26. 
Ein Lehrling zur Schlojierei 
kann ſich melden Junkergaſſe 4. 


We blich. 


Aufwärterln kann ſich melden 
Schießſtange 1314, part. (4667b 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melden fih Beutler gaſſe 1, 1. 
Eine recht janb. Waſchfran £ fid 
melden kaninchenberg 1,2, rechts. 
Ein tüchtig, Ladenmädchen, ohne 
Anhang, oder ein Lehrmädchen 
von ehrbaren Eltern für mein 
Deſtillations⸗ u. kl. Materialw.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich. Off. 
unter 8 907 an die Exped. d. Bl. 

Ein Mäochen aus anſtändiger 
Familie, welches Luſt hat, das 
Materials u. Schankgeſchäft zu 
erlernen, findet Stellung nebſt 
Familienanſchluß. Offerten unt. 
8 851 an die Exp. diei. Blattes. 
Aufw.geſ.Petersh. a. d. Rad. 34,1. 
Aufwartemaädchen mit Buch für 
Vormittag gej. Jopengaſſe 32, 8 

Geübte Rock⸗ und Hilfsarbei⸗ 
terinnen für Röcke können ſich 
melden 2. Damm 7, 2 Tr. 

Damen für Kreugzſtichſtickere 
geſucht Brandaaſſe 5, 3 Trepp. 
J. Dame 3. Erl. d. elea. Damen: 
ſchneid. n. d. akadem. Schnitt k. |. 


meld. Pfefferſtadt 57, pt., Seiler. 
Tücht. alleinſt. Auſwärterin 


kann ſich meld. Vorſt. Graben 16,2 


Mädchen als Lehrling f. Herren⸗ 


arbeit m. ſich Tiſchlergaſſe 40, 3, r. 


1 junge tücht. Aufwärterin 
für den ganz. Tag fann fich ſofort 


melden Pfeſſerſtadt 73, part. r. 


Saubere Aufwärterin mit Buch 
melde fih Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 
Eine tüchtige 


Gartenarbeiterin 
ſucht per ſofort 

Neugarten. 

Geübte Mäntelarb. u. Mädch. im 


Näh. ght. .f. m. Dominikswallg, p. 


Durchaus 5 1 į 
eines Fleiſch⸗ u. Wurſt äft. 
Off. Aa 8 909 = 8 5 


Buchhalterin 


für 3 Monate von 3—7 Uhr 


Nachmittags für Zoppot geſucht. 


Offerten unter 017765 an die 
Exped. dieſes Blattes. (17765 
Sauberes Mädchen zur Auf⸗ 
wartung kann ſich melden Lang⸗ 
ſuhr, Jüſchkenthalerweg Nr. 26, 
E. Aufwärterin( Mädch.) f. Nachm. 
melde fih Brandgaſſe 9, 1. 

Zum 1. Novbr, b. Js. wird 
für ein 6 culm. Hufen großes 
Grundſtück im Danziger Werder 
eine ältere 


Wirthin 


5 pe ſelbſtſtändigen Führung der 


trihſchaft bei einem alleinſteh. 


Herrn geſucht. Off. an 0. Behrend, 
Grebinerſeld bei Prauft. (17772 


Anſwärterin geſucht 


Schwarzes Meer 24, 2 Tr. 


1 ſaubere Auſwärterin geſucht 
Kaſernengaſſe Nr. 34, 1 Tr. 

, fröft.Kranfenwärterin melde 
ſich Altſtädt. Graben 57,1 Treppe. 


90 
Verkün 


Suche eine Nähterm, die auch 
ſchneidern kann, für auswärts, 
eine katholiſche Kindergärtnerin 
oder Fräulein, Köchinnen und 
Hausmädch. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Geſucht jg. Mädch. leichte Hilfe v. 
Damenſchn. Fleiſcherg. 61, 1. 
Ig. Mädchen auf Jaquets kann 
ſich melden Häkergaſſe 7, 1 Tr. 
Ein jung. Mädchen f. d. Nadym. 
kann ſich meld. Röpergaſſe 15, 2. 

Eine Verkänferin für eme 
Kantine vom 1. Novbr, geſucht. 
Offerten u. 5974 a d. Exp. d Bl. 


Suche eine Kinderfrau bei 


hohem Gehalt. 


M. Wodzack, 
Vorſt. Graben 63, 1. 
Eine kraftige Amme 


wird gej. Milchkannengaſſe 7,3. 
Altſt. Graben 104,1. m. ſich . 8Vor⸗ 
mitt in d. Woche e. Aufwartefrau. 


a. Mädchen, im Nähen geübt, 


k. ſich m. Atit. Graben 43, 2Tr. 


junge Damen, 


die das Geſchüft erlernen wollen, 
engagirt (17792 


h i 
pliner Taro acer 
berliner Eneros-Iane 
Mädchen, in Herrenarbeſt geubt, 
tön. fich meld, Tiſchlerg. 48,2 Tr. 
Tüct.Berniteinkiaff k. ſich meld. 
Herrmann, Kl Gaſſe 11, 2b. Schulz 
Aeltere Aufwärterin, Gehalt 
6 Mark per Woche ſofort 
geſucht Paſſage Laden 9. 
Ein jg. Mädch., im Dia dinenu. 
geübt, k. ſ. m. 2. Damm 18, 1 Tr. 
A in in Hand⸗ und 
Nähterin Maſchinen⸗ 
nähen geübt, bei hohem Lohn 
geſucht Langgaſſe 63, 1 Tr. 
Eine anſt. ſauvbere Aufwärterin 
kann ſich meld. Johannisg. 71,1. 
Ordtl. Nrbeitsmädchen ſuch. für 
d. Beſchäft. Schneider & Comp. 
Suche anſt. Mädchen, a. liebſt. v. 
Lande fe.alte Dame Breitg. 101,3 
Ig auſt. Mädchen f. d Nachmitt. 
f. Kinder nei. Diene gaffe 7, 2 Tr. 


geſ. Heil. Geiſtgaſſe 40 b Heinz. 


mit guten Zeu niſſen melde ſich 
Breitgaſſe 126b, 1 Treppe. 
Ein junges Mädchen im Nähen 
geübt, kann fih m. Tobiasg. 22, 1. 

Maſchinennähterin für leichte 
Herrenarbeit g. Dienergaſſe 7, 2. 
Reinmachefrau für jed. Freitag 
Nachm. geſucht Tiſchleraaffel—2. 
Ein tüchtiges, umſichtiges 


Ladeumüdchen 


ſuche für meinen Deſtillations⸗ 
ausſchank p. 1. November er. 


H. Mannfrost, 

47156) Hundegaſſe 117. 
Arbeiterinnen zum Säckeflicken 
werden dauernd beſchäftigt durch 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29 30. 
Mäntel⸗Arbeſterinnen, ſowie 
Mädchen im Nähen geübt, könn. 
ſich meld. Vorſtädt. Grab. 57, pt. 
M Poerschken, Mäntelkonfektion 
g. Mädchen als Lehrling für 
mein Murau. Papiorgeſch.geſucht 
J. Gehrmann, Weidengaſſe 34 a. 


Taillenarbeiterin 


ſehr geübt und ſelbſtſtändig findet 


Beſchäftigung Röpergaſſe 13, 3. 


Junge ideler 


finden in meiner Druckerei und 
Papierwaarenfabrik dauernde 
Beſchäftigung. (17785 


Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Aelt. Ladeumädchen für ein 
Schankgeſchäft z. Novbr. geſucht. 
Offerten unter 8 928 an die Exp. 
Eine Aufwärterin für d.ganzen 
Tag ivfort geſucht. Halbe Allee, 
Cafs Ludwig, 1 Treppe. 
Frauen zur Gartenarbeit könn. 
ſich melden Schießſtange Nr. 3. 
Ein Mädchen für den Nachmittag 
melde ſich Stadtgebiet Nr. 140. 

Ein junges Mädchen ordent⸗ 
licher Eltern kann ſich für einen 
leichten Dienſt bei einer Dame 
meld. Off. unt. 8 970 an die Exp. 
Ein J. Mädchen, a Kinderkl.geübt, 
find. d. Beſch. Fleiſchergaſſe 43, 1. 


Es werden mehrere durchaus routinirte 


ferinnen 


Dienstag 


8 
Werkmeiſter geſucht. 


Tücht. Waſchfrau und Plätterin 


GTI uſtändig, Aufwartemädchen 


geſucht. Damen, die genaue Kenntniſſe der 


Kurzwagren⸗ Strickgarn⸗Brauche pp. 


beſitzen, wollen ſich melden. (17791 
Berliner Engros-Lager. 
— 


Saub. kräft.Aufwartefrau gegen 
Freiwohn. (Bodenwonn., höchſt. 
2 Beri.) u. Bergütigung geſucht. 
Off. u. S 952 an die Exp. d. Bl. 
Ord.Aufwartemädch. f. d Nachm. 
melde ſich Breitgaſſe 123, 2 Tr. 
Aufwärterin fof. od. 1. Nov mid. 
ſich Weidengaſſe 47/48, p. r. (4734 b 
Frauen z. Säckeflicken könn. fi 
mid, Alt. Seepackhof 4, 1. (47256 
Tücht. Maſch⸗Näht.a. Wäſche, Ib. 
Handnäht. fd. d. B. 2. Steind. 23,11. 

(47366 


Sud t zum 1. und 11. Novbr, 
j Landwirthin, Stuben: 
mädchen und tüchtige Mädchen 
für Alles f. ſehr gute Stellen 
Hardegen Nachf., Hell. Geiſtg. 100. 


Ein ordentlich. Mädchen 
zum Flaſchenſpülen kann ſich 
melden Vorſtädt. Graben 54 
im Komtoir. (17796 
Ein Mädchen a. Herrenpaletots 
geübt melde ſich Röpergaſſe 9,1. 


S 


Mäuulich. 
Ich ſuche für 1901 eine (4682b 
ßere Mori 
größere Torfſtelle 
wenn mönlich derart, daß ich 
dort hinziehen könnte. Die Torf⸗ 
arbeit tann in jeder Branche fein, 
Kanton kann geſtellt werden. 
Julius Krüger, Torfmeiſter, 
Vorw Freydeckp Raud itz Wpr 
Wer vergiebt ſchrftl. Arbeit. ? 
Off. unt. 8 916 an die Exp. d. Bl. 
Ein jüng. Lithg, Maschm., d. auch 
im mor. bewandert, ſucht von 
ſofort Stellung Breitgaſſe 83, 2. 
Junger Matertialiſt, der am 
1. Nob. iemeteg zeit beend., ſucht 
Stelle in Danzig od. Umg gend. 
Off. u. 8 886 a. d. Exp d. Bl. erb. 
Tücht. Maurerpolier mit Bgu., 
der gr. Bauten ausgef., ſucht als 
ſolcher od. auch als Bauaufſeher 
Stellung. 20— 30 Maurer u. Arb. 
k. ev. mitgebracht werden. Off 
unter 8 863 an die Exp. d. Bl. 
Sinabe |. Vehrſtelle als Schloſſer 
mitBeköſtig. Off u. 8 913 an d. Exp. 
Junger Mann Nacht‘ Stelle 
als Kellnerlehrling. Offert. 
unt.8 972 an die Exped. d. Bl. erb. 


Weiblich. 

m anna mn um nn on ee menu m nenn d 
Fräulein, mittleren Alters, ſucht 
Stellung zur Führung des Haus- 
haltes ber einzelnem Herrn oder 
älterem Ehepaar, am liebſten 
Danzig oder Umgegend Offert. 
erbeten umer 100 poſtlagernd 
Dirſchau. 
E. jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erf Hintergaſſe 20,pt. 
E. Waſchfrau but. um Etiid: u. 
Mon.⸗Wäſche. Dieſ w. im Freien 
getrod. Ohra,Bergſtr.7 Ziemke, 
Junges auſt. Mädchen ſucht 
bei alt. Herrſchaften leichte Stelle. 
Zu erfrag Schüſſeldamm 12hrt. 
i tücht. Mädchen 
Empfehle und Knechte für 
Oliva u. Zoppot. M. Grubba; 


Zoppot, Pommerſcheſtraße 27. 


C= WORA het anime 
Waſchfrau v. außerharb b. um 
Wäſche (diej. w. i. Freien getr.) 
Offerten u. 8 888 an die Exped. 
Eine Gif. kräftige Frau Htet um 
Aufwarteſt. Peterſtlieng. 13, 3. 
Stück- u. Monatswäsche jowie 
Oberh. w. ſaub. gew. u. gepl. u. i. 
Freien getr. Mattenbud. 27, pt. 
ſelbſtſt. Landwirth. 

Empfe he Gtiigen, Buffetfut., 
Ladenfrl., Stubenmdch., Kinder⸗ 
frauen, Mädchen f. Alles m. fehr 
g. Zeugu., Hausdiener, Kuſch. u. 
Knechte M. Haack, Hl. Geiſtg. 37. 

Ein ju: ges Mädchen bitiet um 
e.; Stelle Ochſengaſſe 2, 2, vorne. 
Anſtänd. ja. Frau ſucht Stelle zur 
Aushilfe Häkerg. 13, 2 Vorderh. 
Melt Mädch. bitt. U. e. Aufwarteſt. 
f. Vorm. Mattenbud. 19 ., Th 26. 
1 Ig. Frau ſ. e. Aufwarteſt. in den 
Mgft.a. l. Komt. Altſt. Grab. 56, 1. 
Empfehle Hausmädchen von 
außerhalb B. Rieser, Breitg. 27. 
Ant. jg Mädchen ſucht Teb: ſtelle 
im Bäckerladen ý äkergaſſe 9. 
LAT taub. Plätferin 1b. Beſchäft 
Mauſegaſſe 9, 3, links. (46855 
Tücht. Mädchen f. Alles aus Oſt⸗ 
preuß., Stützen u. Kinderfräulein 
empf. Graewe, Heil. Geiſtg. 123. 


Empfehle erjte tüchtige Mamſells 
mit guten Zeugniſſen für warme 
und kalte Küche, Verkäuferinnen 
für Buffet, Deſtih ation, Fleiſch⸗ 
Aufſchnitt und andere Geſchäfte, 
Stützen die feine Küche verſtehen 
und gute Handarbeit können, 
Kinderfrau für Stadt und Land 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 38. 
Eine tücht.Nätherin bitt. um Be- 
ſchäftigung Brockloſeng. 2, 3 Tr. 
E. Frau bitt. u Stell. z, Waſch. u. 
Reinmachen. Rähm 5, Hinterh. 
Empfehle Kochmamſ, słód, 
Stubenmädchen, tücht. Mädchen 
f. Alles, Kinderfrauen mit Dot. 
Zeugniſſen u. jg. Kindermädchen 
Hardegenachf., Heil. Geiſtg. 100. 


„anz! i licher Art 
Naehlillestunden ach een ei 
Franzöſiſch, Mathematik an 


Schüler der untern Gymnaſial⸗ 
klaſſen w.;.ertb. Off. u. S894 d. Bl. 

Eine junge Dame wünſcht 
an einem ſtenographiſchen Fort⸗ 


theilzun. Off. u. 8 839 a. d. Exp. 


Danziger Neueite Nachrichten. 


14644b | 


bildungskurſus (Stolze⸗Schrey) | 


28. Oktober. 


Englisch, 
Franz., Ital., Span., 
Portug, Russ. 

| | 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Schülerin der 1. Klaſſe ertheilt 
Nachhilfeſtund. Off. un. 8852 erb. 


Kinderfränlein, 
Stützen, 


Stubenmäden, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden 
mit Koch⸗Haushaltungsſchule]! 
und Kindergarten, Berlin, 
Wilhelmſtraße 105, in 2, bis 6⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die 
Anſtalt beſuchen. Auswärtigen 
billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können 
jederzeit engag ren. (14032 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Habe große und klein Polen 
Ge d auferſte Hypoth. zu nergeb. 
J. Jeschke, Peterüliengaſſe 16,2. 

5600 % zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück zu Surbiig foort 
geſucht. Off. u. 8 900 an d. Erp. 
Auf ein Grundſtuck in Lan fuhr, 
bi fte Lage, werden zur Ablöſung 
einer fiheren Hyvotgek 6000 % 


8 DUNIĄCY Zu 
Gres gieżuftiiui 


kaufmänniſche Ausbildung 
N in folgenden Fächern: 


Buchführung, 


einfacher u. doppelt, einſchließlich 


Korrespondenz, geſucht. Off. u. 8 947 an d. Exp. 
Wechseliehre, Gegen vollſtändige Sſcherh.ſuche 


kaufmännisch Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Rach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchliche Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Der Unterricht, welcher thepte: 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perióni. Leitung ertheilt. (15974 
Kostenloser Stellen nachweis. 


2 Ha. u einem 
3000 Mark mae 
Off. u. 8 885 an die Exp. Ma. verb. 
an! 14 z. Vergrößerung 
Kapitaliſt eines nachweisl. 
bereus ſehr gut prosperirenden 
Fabrikunterueymens als thänig. 
oder ſtiller Sozius geruht. 


2 Ste g. Geſchäftsh., Nahe Bofnb. 
gleich od. 1. Dez Off. $948.(47386 
TOLOA a.e herri Haus, Rechiſt., 
hinter 240004 z. 2 St. v. prompt. 
$inóx,aef Off u.8 902 an d. Exp. 

Hypothek von 10 000 4 erſte 
Stelle zu 4 Prozent zu zediren. 


a Bücher⸗ [Offerten unter 8 782 an die 

W. P elny, gieviſor, Exped. dieſes Bl. erbet.(4650 b 
Breite e 2 12 2 x: | (ee 

eitgaſſe *. 25. Tr. e r" u: e un na 
Dampfkessel- 
Arbeitsbuch auf d. Namen Emil 


Heizer = Schule. 
Der Unterricht hat begonnen. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
bis Sonntag von 7—8 Uhr Heil. 
Geiſtg. 52, 1. Beckert, Ingenieur. 
, 47285 


Einmalige Anzeige ! 
Am 1. November beginnt ein 
neuer akademiſcher 


Zuſchneide⸗Kurſus 
für modern. Damenſchneiderei 
(einſchließlich Sport⸗ u. Sad: 
paletot) nebſt Anleitung zur An⸗ 
fertigung moderner Koſtüme! 

Hauptſächlich für Damen, die 
ſich ſelbſtſtändig machen wollen. 
Meldungen nur Vormutaas od. 
ſchriftl. erbeten. Mäßige Preiſe. 

M. Kalittka, Danzig, 

Modistin und Zeichenlehrerin, 

Langgaſſe 37, 2. u. 3. Et. 
erhalten bei nilvlinter: 

Damen richt in der feinen 
e a. erth. a. W. 
nur Zuſchneideſtunden. A Graul, 
Modiſtin, Langgaſſe 27, 2.146846 


Gelang = Unterricht 


ertheilt Mio Leidig, 
Mallplan 13, 1 Treppe. 


Klavierunterricht in u. außer d. 
H. erth. Fr. Bartsch, Burgſtr. 7, p. 


Violin-Unterricht 
ertheilt gründl. G. Móske, Altſt. 
Graben 106, Eing. Gr. Mühleng. 


„ Capitaflen. 

Eine ſichere othek von 
2¹ 000 Pai ons Proz. 
auf ein ſolides Haus in Langfuhr 


ift bald oder zu Neujahr mit 
Damno zu cediren. Offert. unter 


Klimek verloren. Abzugeb. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Kirchenſtr. 5 (46816 


Sonnabend 20.ö. M.. Schulbüch. 
a. d. Langgarter Wall lieg. gebt. 
Gen.Beloun. abzugeb. Schleuſen⸗ 

aſſe 13, Biktoriapaff l. Th., 1 T. r. 
Bor Kapſel verlor. Aozugeb, 
geg. Belohn. Fleiſchergaſſe 21, 2. 
Vor der Poſt verl. 1 geſtr. röm. 
Shati. Geg. Bel. abzg. Langf., 
Mirchauerweg 1 D.  Löbner. 
Gie braune Jagdhündm hat 
fih eingefunden. Falls biejelbe 
innerhalb 3 Tagen nicht abge: 
holt wird, betrachte ich fie a; mein 
Eigih.Brohmer, Ohra⸗Niederf. 52 

Am 21. d. Dis, Sonntags 
Abends zwiſchen 9 und 11 Uhr 
iſt eine Wagendecke verloren. 
Ehrlicher Finder wird gebeten 
dieſelbe gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Taxameterdroſchke Nr. 833. 


— — —— — — — 
ker Sonntag, 9 
im Wilhelm: $ mit 

thenter ein Ring glatter 
breiter Schiene u. blauem Stein. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Langgarten 92, bei Neumann. 


Vermischte Anzeigen 


— hie hen rn 


Dr. Schourp, 
Arzt für Hautleiden. 
Sprechstunden jetzt 


Langgasse öl. I. Et, 


Ecke Gr. Wollweberg. 
10—4, 18-4, 6-8 Uhr. 


8783 an die Gxp.d.Bl.erb.(4652b se : 955%: ss 
; R © 
i 2 

12000 Mark ; Fir Zahnleidende 3 
zur 1. Stelle per 1. Januar Sprechſtunden: 3 
zu vergeben. Krosoh, Anter: 32 91, Nachm. u | 
ſchmiedegaſſe 7. 4774]? H. Pohlenz, 2 
i z entiſt. 2 
Kompagnon 2 bisherig. Affiteng bei Hrn. 2 
oder ſtiller Theilhaber zu Etab- f ® Dr. Kniewel, (46906 % 
hrung e. Fiſchgeſchäfts en gros] $ „ Laugenmarkt 1, 2. 4 


2 Gina. Matzkauſchegaſſe. 2 
22 2222222282288 


Künfll, Zähne | 
Plamben ? 
Conrad Steinberg | 


amerioan dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


mit einigen Mille Baargeld von 
in dief. Branche eingearbeitetem 
Geſchäftsmann geſucht. Geſchäft A 
hochrentabel. Offerten unter 
S 835 an die Expedition diejes 
Blattes erbeten. 

15000 & u. 4000 45), 
ſichere Hypothek zu verkaufen. 
Off.u S 862 an die Exp. d. Bl. erb. 


Wer kiht Geld 
in kleineren Beträgen gegen 
Wechſel aus? Gefl. Offerten 
unter 8 890 an d. Exp. d. Bl. 

2500 Mark 5 
gegen Sicherheit auf ½ Jahr g. 
Off unter s 892 an die Erb. d. Bl. . 


"Bitte Offerte 
abholen. 


y à 


Of. u. S 741 an die Exp. (474101 
Suche h. 17000 % Banta 7000 4 


—— — a A 


p 115 775 1 N 1 TOW TTE EWY 


Baareinlagen 
verzinsen se vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: i 


| © 
| 
490 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


ohne Kiindigung, 


| 
41 00 p. a. mit. 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


 (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpistrasse No, (06, Zoppot, Seestrasse Mo, “. 


Eiserne 


fi 


R 


(17783 


e. 
75 


— 


Oefen 


* * 


ir jedes Brennmaterial 
empfiehlt . 


lll MAC, 
Spezial⸗Geſchäft für Ofenbanartikel 


Altſtädt. Graben 92. i 


£ Zur Anſicht ſtehen in meinen Geſchäfts räumen an Falten 


Tagen dre Oefen diverſer Syſt 


K CAET 


Danziger T 


"me im Betriebe 17779 


ersall 


7 


att 


vis-à-vis Haupt-Bahnho. 


nimmt Pferde zum Zureiten und zur Dreſſur, ſowie 


Penſions pferde in einen vorz 


üglich eingerichteren Stallungen 


jederzeit an. Gründlicher Reit⸗Unterricht wird Damen und 


Herren eriheilt. 


. TK cz M (8 
Din bekannlselall 
zweier hübſcher lebeusluſtiger 
Damen im Alter von 17 bis 
20 Jahren ſuchen zwei junge 
Kaufleute. Diskretion auf Ehren⸗ 
wort. Offerten, möglichſt mit 


r 


Bild, unt. 8 924 an die Exp. d. Bl. 


— — ů4:ͤ—— F¼ ä —— 
Beſſ. Kaufmann wünſcht mit e. 
Herrathsvermutler mVerbdg. zu 
tret. Off u 8 973 a. d. Exp. d. Bl.erb 


Frl., 37 J. ev., Waiſe, 1000 % 
Erſparniß, w. ſich bald zu verh. 
Herren, die es ernſt m. und mit 
gutem Ausk.bel. Off. u.8 832 an b. 


Exp. d. Bl. einz. Anon. Papierk. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Militärbeamter, 31 Jahre 
alt, evangeliſch, jährliches Ein⸗ 
kommen 2400 Mk. nicht un⸗ 
vermögend, wünſcht die Bez 
kanntſchaft einer gut ſituirten 
jungen Dame zwecks ſpäterer 
ne Gefl. Off. u. 8 925 

is z. 27. d. Mis. a. d. Exped. 

d. Blattes erbeten. Diskretion 
zugeſichert. 

Beamt. w. zw. Heir. m.jg. Dame 
bek. zu w. Gefl. Off. u. S898 an die 
Exp. d. Bl. Diskret. Gmenfache. 
Em Kind in Pflege zu neben 
bei kath. Leuten. Meld. Sand⸗ 

rube 41, Zimmer No. 4. 
E. 2 Monate altes Find (Knabe) 
iſt für eigen abzugeb. gegen eine 
kleine Abfind. Off. unt. 8945 erb. 
i alerarbeiten 

werden fauber und billig aufge: 
führt. Off. u. 8 941 an d Exp d. Bl 
Strümpfe werden deſttick Halbe 
Allee, Bergſtr. 22 2 Deutschmann 
Namen td. geſtiätcßiſchmarkt 29,1. 

amen- Kostüme, 


Mäntel, Kragen 
werden nach neueſtem Berliner 
Schnitt angefertigt 
Louise Pade, Modiſtin, 
Langgarten 91. (47376 
Namen werden inWäſche geſtickt 


Langfuhr, Eſchenweg 17, [rechts. 


"Rlarierspieler Habermann 


empf. ſich big. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Bet; und Ankauf von Pferden wird foulant bewirkt. 2 


RENT, 


D 


Jede Capener⸗Arbeit 
wird jaub.u.billia angefertigt bei 
Tap Kriewald Dienerg. 1030980 


Ein Euhrhalter 
ſucht mit mehreren Geſpannen 
Arbeit. Off. u. 8 958 an die Expd. 
Z Bniel Paſſepart. 1. Rang, 1. R., 
Mute, umſtändehalb. fof. zu vrf, 
Näh. Lanafuhr, Haupfſtr. 106, 2. 

Di finden freundliche 
Damen Aufnahme bei 
Hebeamme M. Schenk, Witwe, 
in Weißfluß bei Rheda, Kreis 
Neuſtadt, Weſtpreußen > 
Wer bilder emen jungen 


Mann zum Komiker 
aus, und unter welchen Be⸗ 
dinaungen. Off. u.8 899 a. d. Exp. 


Bauherren, Hausbesitzer, 


die ihre Malerarbeiten?tüchtigen 
Gehilfen übergeben möchten, 
würden diejelb: n billig u. ſauber 
ausgeführt betommen. Off. u. 
S 940 an die Exp. d. BI: erb. 

Beabjidjiige ber genügender 
Betheiligung am 1. Nov. einen 
beſſeren Privat⸗Mittagstiſch 
zu eröffnen Olivaerthor J1, 1 Fr. 

i (47220 


Zwiebeln! 
Eine ſehr ſchöne Winterwaare, 
empfiehlt pro Zentnu. 4,50 Mk. 
beicrehrabnayme bedent bin iger 
a Maaß 40 9 . (47296 

Arthur Dubke, 
„Wogacupfubi 67. 


w un 
a. Prima Schmalzgänſe 
M) und Enten ſind 

Mittwoch und Donnerstag billig 
zu haben Breitgaſſe 127, Eing. 
Mauergang 2 Tr. (47310 
Empf. zu Feitlichk. die beliebten 
det, Käſeſchüſſeln, Molkenbrode, 
Braunſchwekl. Meitwürſich wied. 
eingetroffen G: Bonnet Nachfg. 
H. Trzeciak Wwe. (47266 


"Że Pa. Schmalz -künse 
wie auch Brat⸗Gänſe u. gute 
Enten ſind Mutw. u. Donnerst. 
6 350, 551.604 zu hab. Markthll. 


Pianino zm miethen gegeni, e 


Oflamtt Prs, u, 8 942 an die Exp. 
Nach jeder eingeiandten 
Photographie fertige Bergrößer⸗ 
ungen unter Garantie größter 
gate zum Preiſe von 
A. Größe 18X24, weit. Größ 
bei mäß. Preiserhöhg., ſchnellſte 
Lieferung. Atelier für Photogr. 


v. A. Kwandt, Danzig⸗Langfuhr. 


Kartoffeln 


gute Waare, empfiehlt zum 
Wintereinkauf zu den billieſten 
Tagespreiſen (47276 
Arthur Dubke, 
Poggeupfuhl 67. 


Ar. 249. 2. Beige ber „Danziger Renee Nutri. _ Dienstag, 23, Oln 1900 


Ansnahmenvom dUhr-Ladenschluss 


Zur besseren Orientirung für Geschäftsleute 
und das kaufende Publikum verzeichnen wir 
nochmals im Naehstehenden diejenigen Tage im 
Jahre, an welchen die Läden bis 10 Uhr Abends 
offen gehalten werden dürfen: 

Fastnacht, 

Gründonnerstag, 

Sonnabend vor Ostern, 

Tag vor Himmelfahrt, 

3 Tage vor Pfingsten, 

Dominik (5. bis 9. August), 

31. Oktober, 

Sonnabend vor Todtenfest, 

12 Wochentage vor Weihnachten, 
alle übrigen Sonnabendeim Dezember 
Sylvester. 

Für das Jahr 1900 kommen demnach noch 
in Betracht: 


31. Oktober, 17.122, Dezember, 


24, November, 24, 9 
1. Dezember, 29. » 
N. 31. ý 

11/15. „ 


Der Offenbarungseid. 
Von Dr. jur, B. Mertelmeyer. 
Nachdruck verboten.) 

„Der Offenbarungseid ift eine privatrechtliche Cin- 
richtung, welche aus verſchiedenen Auläſſen und in 
nerſchiedenen Formen vorkommt. Im Konkurſe muß 
ihn der Gemeinſchuldner immer leiſten, unter gewiſſen 
Vorausſetzungen wird er indeß auch ſonſt bei Erb⸗ 
regulirungen und bei Geltendmachung ſonſtiger Ver⸗ 


Feld der Bethätigung gegeben. 


Nllögensanfrrüchs erforderlich. Die bekannteſte, weil 


leider häufigſte Sonderart, bleibt jener Offenbarungseid, 
zu deſſen Ablegung der Einzelgläubiger ſeinen Schuldner 
zwingen kann, wenn er nachweiſt oder glaubhaft macht, 
daß er durch Pfändung ſeine vollſtändige Befriedigung nicht 
erlangen konnte. Den Eid leiſtet der Schuldner, indem 
er beim Gerichte über ſeine ſämmtlichen Vermögensſtücke, 
einſchließlich aller ausſtehenden Forderungen und 
Vermögensanſprüche, ein bis in's Kleine hinein genaues 
Verzeichniß einreicht, deſſen Richtigkeit er beſchwört. 
Der leitende Gedanke hierbei iſt der, daß dem Gläubiger 
die Möglichkeit gewährt werden ſoll, aus bisher nicht 
ſichtbar gewordenen, nun offengelegten Vermögens⸗ 
theilen des Schuldners Befriedigung zu ſuchen. Daher 
wird der Schwörende auch verpflichtet, nach der Eides⸗ 
leiſtung dem Gläubiger auf Erfordern jede Auskunft 
und alles vorhandene Beweismaterial für die rechtliche 
Begründung der verzeichneten Vermögensanſprüche, 
ſoweit aus ihnen der Gläubiger feine Befriedigung in 
Aus ſicht nimmt, zur Verfügung zu ſtellen. 

Dieſer durch den Einzelgläubiger von dem ſchon 
gepfändeten Schuldner geforderte Offenbarungseid jol 
uns hier beſchäftigen. Er iſt nach Form und Weſen 
ein anderer geworden, ſeitdem mit dem Beginn dieſes 
Jahres das neue Bürgerliche Geſetzbuch in Wirkſamkeit 
getreten iſt. Die außerordentliche Aenderung, welche 
praktiſch höchſt bedeutſam und nicht allein für die mit 
ehrlichem Willen nach der Rückkehr in geordnete Ver⸗ 
hältniſſe ringenden und daher durch die frühere 
gorm fo unnöthig, wie ſchädlich bloßgeſtellten 
Schuldner, ſondern ſelbſt für die Gläubiger ſehr 
vortheilhaft erſcheint, iſt in der Oeffentlichkeit 
bisher ziemlich unbeachtet geblieben. Bis zum 
1. Januar d. J. ward zur Leiſtung des Offenbarungs⸗ 
eides auf Antrag des Gläubigers ein regulärer 
Termin angeſetzt, in welchem die Parteien mit einander 
verhandeln durften und ſehr häufig auch wirklich ver⸗ 
handelten. Wenn kein Vertreter von den Parteien 
erſchienen war, mußte der Richter auf Antrag des 
Schuldners einen neuen Termin anſetzen. Aber auch 
bei Auweſenheit beider Parteien konnten durch Ver: 
gleichsvorſchläge, die hinterher von ſchuldneriſcher Seite 
iucht innegehalten oder im nächſten Termine direkt 
zurückgezogen wurden oder durch Erhebung von Ein⸗ 
wänden, deren Grundloſigkeit ſich nicht ſtehenden Fußes 
nachweiſen ließ, die untiebſamſten Verſchleppungen im 
Austrage der Sache herbeigeführt werden. Beſonders 
den Chikanen der böswilligen Schuldner war ein weites 
e { Durch die künſtliche 
Hinausſchiebung der Leiſtung des Offenbarungseides 
war dem Schuldner vielfach die Möglichkeit geboten, in 
rechtlich nicht angreifbarer Weile Bermögenstheile, die 
bei ſofortiger EideSablegung dem Gläubiger zur Be- 
ſriedigung hätten dienen können, dem Machtbereiche 
deſſelben zu entziehen. Obendrein aber erwuchſen der 
gläubigeriſchen Partei durch ſolche Verzögerungen noch 
die Nachtheile ungebührlich erhöhter Koſten, welche von 
einem Man feſtanten wieder einzuziehen ja eine ziemlich 
hoffnungsloſe Aufgabe bleibt. Andererſeits hat ſeinem 
Gegner der ehrliche gutwillige Schuldner unter der Herr⸗ 
ſchaft des alten Rechts gleiche Weiterungen und Verlegen⸗ 
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Die Wahrheit thut nicht so viel Gutes in der $ 
Welt, als der falsche Schein der Wahrheit Uebles © 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
' (Nachdruck verboten.) 
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33) 
Schluß.) 


gi us 4 Sie ſich Komplimente für Ihre p 1 
gebrauchen za wie kann pw ſolche häßlichen D 

„Wenn man aus der Haut fahren möchte, hält 
man ſich Semóbulih nicht an Adelteld Lexikon des 
guten Tones,“ verſetzte Baron Gerhard gereizt. 
zuebrigens werde ich Sie nicht mehr lange ärgern. 
Ich reiſe noch heute ab. 

Das roſige Mädchenantlitz wurde plötzlich blaß. 

„Es ift nicht möglich; Doktor Roth erlaubt es 
nicht. Welchen Grund könmen Sie auch haben! 
Sie wollen mich nur ängſtigen!“ — Und wirklich 
ſah ihr unſaßbares Bangen aus den Augen. 

„Hier kommt es nicht mehr auf den Doktor noch 
auf mich an, ſondern der gute Ton, durch meinen 
Herrn Bruder verkörpert, befiehlt, und „u 

„Allerdings,“ fiel Mija mit harter, ſcharfer Stimme 
ein, bier ift kein Boden für einen preußiſchen Offizier.“ 

Blutroth im Geſicht richtete ſich Gerhard auf 
und ſchritt mühſam auf Lila zu. Erſchrocken wich jie 
zurück, aber endlich erreichte er ſie doch, und ihre 


Hände faſſend, ſprach er bitter: „Können Sie das 


thörichte, alberne Wort nicht nergeſſen? Oft ſchon 
glaubte ich, gewiß ſein zu dürfen, Sie hätten es 
vergeben und vergeſſen. Nun ſtrafen Sie mich damit 
wieder, während mein Herz vor der Treunung bangt. 
Sehen Sie, Liſa, ich Narr bildete mir ein, Sie hätten 
mir nicht nur verziehen, ſondern mich ſogar ein 
bischen liebaewonnen —“ 


Anterhaltungs-Beilage der 


1ſeinigen entgegen, 


ne b 1005 


zle] — 


Er hielt inne, wie eine Antwort erwartend, aber 
die friſchen Mädenlippen blieben feft aufeinander gez 
ſchloſſen. Das wie in Blut getauchte Geſichtchen 
ſenkte ſich immer tiefer auf die ſtürmiſch wogende, 
junge Bruſt herab. 

„Liſa — antworten Sie mir garnicht?“ 

„Hier ift kein Boden ..“ klang es bebend, kaum 
verſtändlich. 

„Aber das ift ja Uufiun! 
bin hier 
iſt, als wäre ich ein ganz anderer Menſch geworden. 
Nicht mehr. jo dünkelhaſt, jo unüberlegt, jo wankel⸗ 
müthig und kleinlich. Nun begreife ich, warum die 
Braliner Kameraden ſo gern bei Euch verkehrten, 
in daß fie ein gutes Recht dazu hatten. Durch Dich, 
Lila, bin ich aus einem Knaben zum Manne ge⸗ 
RL 

Baron Gerhard ſchien feines Sieges ſchon recht 
ſicher zu ſein; er legte feinen Arm, ein wenig langjam: 
zwar noch, aber ohne erheblichen Widerſtand zu 
finden, um die ſchlanke Mädchengeſtalt und zog ſie 
feſt an ſich. „Und auch ein Glücklicher kann ich nur 
durch, Dich werden. Sag' ja — ganz ſchnell, bitte, 
bitte!“ 

„Nein, nein — Ihre Mutter!“ 

Gerhard lachte hell auf. 


„Die haſt Du ja längſt erobert, indem Du fie fo 
derb abſertigteſt. Aus meinen Briefen weiß ſie, wie 
es um mein Herz ſteht. Natürlich jammert es ſie 
ein bischen, aber das darſſt Du einer geborenen 
Gräfin Sturm nicht gar fo übel nehmen. Im Grunde 
ijt fie doch ſchon völlig damit einverſtanden, daß fie 
kein holderes, lieberes Töchterchen bekommen wird 
als Dich. Und was meinem Bruder recht war, kann 
mir billig fein. Soll ich es ſchlechter haben als er? 
Nein, Lija, das kannſt Du nicht wollen. Du liebſt 
mich ja doch .. se 


Im Gegentheil, ich 


herabneigte, da 


Und als er nun ſein Antlitz zu dem l że 


gudten ihre Lippen blitzſchnell den 


Berliner Borie vom 


„Dunziger Men 


Gerhard ihm ſeine Verlobung mitgetheilt. 
geiſtig und körperlich geneſen, daß es mir 


heiten, wie vorſtehend kurz angegeben, nicht bereitet. 
Aber gerade gegen dieſen Gutwilligen richtete ſich die 
Prozedur mit beſonders empfindlicher, grauſamer 
Schärfe. Und das lag wiederum daran, daß man einen 
Verhandlungstermin hatte. Prozeßverhandlungen ſind 
bei uns öffentlich. Der Manifeſtant war daher jeder 
blöden Neugier und jeder häßlichen Unbill ſelbſt unbe⸗ 
theiligter Dritter ausgeſetzt. Das mochte man ihm 
gönnen, wenn er ein Lump oder ein Subjekt war, das 
durch den Mißbrauch des Kredites auf Koſten des 
Schweißes Anderer ein behäbiges Leben führte. Aber wie 
viele gerathen nicht durch Schickſalsſchläge oder fremden 
Betrug in Vermögensverſall, jo daß fie in die Lage 
kommen, den Offenbarungseid ablegen zu müſſen. Dieſe 
Leute, welche mannhaft um ihre Exiſtenz ringen möchten 
und bei Beſſerung ihrer Verhältniſſe willig ihre alten 
Schulden tilgen würden, erlitten nun durch die alte 
Vehandlung des Offenbarungseides die bitterſten Nach⸗ 
theile. An kleineren Orten genügte vielleicht ſchon 
der laute Aufruf der Parteien durch den Gerichtsdiener, 
um die Kunde, daß diefer oder jener den Offenbarungs⸗ 
eid habe leiſten müſſen, aus den Korridoren des Gerichts 
durch die ganze Stadt zu verbreiten. Daraus reſultirte 
nicht blos eine öffentliche Beſchämung, ſondern augen⸗ 
fällig auch eine geſchäftliche und in gewiſſer Be⸗ 
ziehung ſoziale Schädigung des gutwilligen Schuldners. 


Gleiche oder ähnliche Wirkungen hatte das in 
den letzten Jahren bei den meiſten Gerichten 


eingebürgerte Erſcheinen der Beamten von Kredit⸗ 
vereinen, welche im Termine ſelbſt ſchon Namen und 
Beruf der Manifeſtanten in die ſchwarze Liſte einzu⸗ 
tragen voll Eifers waren. Dazu trat nun noch das 
peinliche, mit dem Maße des ſittlichen Gehaltes ſteigende 
Gefühl des Manifeſtanten, daß er vor Aller Augen und 
Ohren der Verleſung feines Vermögensverzeichniſſes 
bis herab zu den geringſten Habſeligkeiten beiwohnen 
und in größeren Städten ſogar den Eid häuſig mit 
einem halben oder ganzen Dutzend Anderer gleichzeitig 
leiſten mußte. 

Die alte Rechtsform und Rechtsübung war, wie 
man ſieht, ſehr unvollkommen und nicht dazu angethan, 
die Gläubiger oder die Schuldner zu befriedigen. 
Darin hat nun das neue Bürgerliche Geſetzbuch 


Wandel geſchaffen und zwar auf die allereinfachſte 


Weiſe, indem es die Abnahme des Offenbarungseides 
als das charakteriſirt, was ſie in Wahrheit iſt und ſein 


ſoll, nämlich als die Fortſetzung der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung. Damit nimmt das Ganze ein völlig anderes 


Geſicht an. Der Gerichtsvollzieher iſt, wie ſchon ſeine 
Amtsbezeichnung bekundet, nur ein Werkzeug des 
Gerichts, das pfänden läßt. Und ebenſo ft der Richter, 
der den Offenbarungseid abnimmt, jetzt nur ein Organ 
der richterlichen Behörde in der Zwangsvollſtreckung. 
Die gerichtlichen Handlungen ſind intimer, nicht öffent⸗ 
licher Natur und unterſcheiden ſich dadurch auch in 
ihrem Vollzuge von öffentlichen Prozeßterminen. Es 
ift nicht mehr ſtatthaft, daß der Manifeſtant mit feinem 
Namen vom Gerichtsdiener aufgerufen wird oder daß 


feiner Ablegung des Eides irgend ein Dritter beiwohnt. 


Die den Manifeſtanten vordem demüthigende und 


wirthſchaftlich häufig gefährdende Oeffentlichkeit ver⸗ 
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Laurchũüt: 


„Du Böſer — Stolzer! — Aber an unſerm 
Hochzeitstage machſt Du mir ein anderes Geſicht als 
zu Roſe's Trauung!“ lachte Qija unter feinen Küſſen. 

Rudolf Elſtra ſchritt durch den Park zur Stadt 
hinab. Sein Antlitz war auffallend blaß, und feine 
Augen leuchteten wie im Fieber. Soeben hatte 
Das warf 
alle feine Erwartungen und Beſchlüſſe wirr über den 
Haufen. Die Trennung wurde noch ſchwerer als 
zuvor, und doch war ſie noch ebenſo unumgänglich. 
Durfte er nun noch länger Gerhard die Exiſtenz 
jenes Dokumentes verſchweigen! . ; 

Dicht vor dem Bureaugebäude ſtieß er auf 
Leutnant von Born, der mit gemeſſener Höflichkeit 
grüßte und eilig vorüberſchreiten wollte, jedoch ſehr 
erſtaunt anhielt, als Rudolf an ihn herantrat und 
ihm in ungewöhnlich warmer Weiſe für den Schutz 
der „Fröhlichen Hoffnung“ während der Arbeiter- 
revolte dankte, woran er mit dem Bedauern, daß dies 
erſt ſo ſpät geſchehen könne, eine dringende höfliche 
Einladung knüpfte. Herr von Born war ſo über⸗ 
raſcht, daß er kaum zu antworten vermochte. Ganz 
hochroth ſtieß er einige dankende Worte hervor, 
während Rudolf feinen Weg ſortſetzte. 

Er war mit ſich ſelbſt einig — Roſe ſollte nicht 
ihren Freunden durch feine Schuld entfremdet werden; 
ihre Ehe beſtand ja eigentlich garnicht, war nur 
eine Formalität, die wieder zu löſen nur noch eine 
Frage von Monaten ſein konnte. Wahrlich, von 
ganzem Herzen gönnte er ihr ein echtes Glück — 
und dennoch hatte ihn eine tiefe, unſägliche Traurig⸗ 
keit erſaßt. Ihe war, als habe er nun den letzten 
Schritt gethan, der ihn auf immer von Jugend, 
Lisbe und Glück trennte. 

Sonſt hatte er ſich ſtets zur Arbeit zu 


vermodt. $ pee 


Heute war die Träumerei ſtärker als feine 

Willenskraft, der Traum von jenen Frühlingstagen 

im Parke der „Fröhlichen Hoſfnung“, da ihn ſelbſt 

ein ſeliges Hoſſen erſaßt hatte. : 
Vorbei — vorbei! ; 
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ſchwindet, und damit hört die Einrichtung auf, unnöthig 
graujam zu fein. Aber auch das Intereſſe des Gläu⸗ 
bigers wird nunmehr gegen die Verſchleppungsverſuche 
böswilliger Schuldner beſſer gewahrt. Denn es braucht 
keiner Verhandlung mehr, die Sache liegt ausſchließlich 
in der Hand des ausführenden Richters. 


Tocales. 


* Perſonalien beider Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 

gerichtsrath Engler in Pr. Stargard iſt geſtorben. Der 
Rechtskandidat Otto Frieie aus Mittel Golmfan ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur 
Beſchäftigung überwieſen. 
* Der Rieſen⸗Konzert⸗Phonograph wurde geſtern in 
Tite's Hotel in Langfuhr dem Publikum durch Herrn 
Optiker Otto Schulz, hier, vorgeführt. Der Beſuch der 
Vorſtellung war außerordentlich gut. Der Phonograph, 
wie er in ſolcher Größe und Vollkommenheit hier wohl noch 
nicht gezeigt fein dürfte, brachte die verſchiedenſten Muſik⸗ 
und Konzertſtücke zu Gehör und alle jo laut und deutlich, 
daß man glauben konnte, die Kapelle oder die Sänger 
ſelbſt vor ſich zu haben. Ganz beſonders ſchön waren unter 
andern der Marſch von drei Muſikkapellen bei einer Sailer 
parade auf dem Tempelhofer Felde, ein amerikaniſcher 
Feuer- Alarm, mehrere Piſtonſolis, ein Piccolo⸗Solo, 
Variationen über den Fauſt⸗Walzer und das Kouplet „Die 
kleine Wittwe“. Das Publikum zeichnete die einzelnen 
Vortragsſtücke durch reichen Beifall aus. Ganz beipnders 
intereſſant war aber die zum Schluß erfolgende Aufnahme 
mehrerer Gefangsvorträge, die dem Publikum ſogleich durch 
den Phonographen wiedergegeben wurden. ` 

Vortragsabend. Das beliebte Künſtlerpaar 
Eickermann hatte vorgeſtern Abend im „Danziger Hof“ 
einen Vortragsabend veranſtaltet, welcher recht gut 
beſucht war. Fr. Eidermann- Trautmann 
eröffnete den Abend mit dem Vortrage einiger Piecen 
aus R. Baumbachs Abenteuern, welche geſchmackvoll 
ausgewählt und hübſch vorgetragen wurden. Weniger 
konnten wir uns dagegen mit dem zweiten Vortrag 
der Dame „Die Schlacht bei Praga“ von Moſer be⸗ 
freunden. Es mag ja Leute geben, die an derartigen 
gereimten Generalſtabsberichten Gefallen finden, wir 
gehören nicht zu denſelben und ziehen die klaſſiſche 
Proſa unſeres Generalſtabes einer derartigen „Poeſie“ 
ganz entſchieden vor. Lebhaften Beifall fand dagegen 
mit allen feinen Darbietungen Herr Eickermann, 
welcher mehrere Sachen von F. Reuter und einige 
von Heinr. Seidels Burlesken nicht nur vortrug, 
ſondern mit der Kunſt eines vertrefflichen Charakter⸗ 
komikers geradezu darſtellte. Große Heiterkeit er⸗ 
regten auch feine beiden Charakter-Darſtellungen „Das 
Lachen“ und „Gute Nacht“. Die nächſte Vorſtellung 
wird am Donnerstage ſtattfinden. ię 

* Anſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, welche bis 
einſchließlich den 30. September 1897 die Sekretärprüfung 
beſtanden haben oder denen anderweit das Dienſtalter bis 
einſchließlich den 1. Oktober 1897 beigelegt worden iſt, ſind 
zum 1. Oktober als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt worden. 

* Kurſus für Lehrſchmiedemeiſter. Der nächite 
Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der 
Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt Montag, den 
5. November d. Js. Anmeldungen find zu richten an den 
Direktor des Inſtituis, Oberroßarzt a. D. Brand zu: 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 
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Erſchrocken fuhr er empor. Die Thür war auf⸗ 
gegangen, eine ſchlanke Frauengeſtalt hereingetreten. 
„Roſe — Du?“ rief er, faſt erſchrocken auf⸗ 


ſpringend. af 


„Verzeih, daß ich Dich ſtöre.“ Ihr Antlitz er⸗ 
ſchien in dem elektriſchen Licht todteubleich. „Ich kann 
nicht viele Worte machen. Man hat Dich mit Herrn 
von Born geſehen. Du haft Streit mit ihm geſucht, 
das Duell darf nicht ſtaltfinden.“ 

„Deine Beſorgniß iſt unnöthig, ich wechſelte mit 
Herrn von Born nur einige durchaus freundliche 


Worte und hoffe, daß er recht bald meiner Einladung 


nachkommt. Ob ich zu einer ſolchen berechtigt war, 
weiß ich zwar nicht, doch glaube ich ...“ A 
„Du ſprichſt nicht die Wahrheit,“ ſtieß Rofe hervor. 
„Du wirſt Dich mit ihm ſchlagen.“ 
„Nein.“ 
„Täuſche mich doch nicht, Rudolf. 
ich evrieth es, ſobald ich von Euerer Begegnung hörte. 
Sieh ab davon, — Du mußt es. Mein Vater hat Dir 
Unrecht gethan. Seit einer Stunde weiß ich, warum 
Du um mich warbeſt und warum Du mich von Dir 
ſtoßen mußteſt. Der Arme that es, um das Glück 
meines Lebens zu ſichern. Seit einer Stunde zweifelt 
er an der Echtheit jenes Dokumentes. Beim Suchen 
unter alten Papieren entdeckte er zufällig Briefe des 
Großvaters, welche in ihm dieſe Zweifel wachrufen 
mußten. Im erſten Schreck entdeckte er ſich mir. Und 
nun begreife ich, daß Du eine Pflicht gegen die Deinigen 
zu erfüllen glaubteſt, und daß Du demnach unglücklich 
werden mußteſt, denn Du liebteſt eine Andere! | 
„Ich liebte nur Dich,“ ſprach Rudolf mit dumpfer, 
ſchwerer Stimme, „aber Dein Herz gehört Born.“ 
„Born?“ rief ſie gellend dazwiſchen und hob ab⸗ 
wehretd beide Hände. ? 
Er achtete deſſen nicht. „Du biſt frei,“ fuhr er 
fort. „Doch eines möchte ich Dir noch fagen: Wenn 
auch eine Andere bisweilen meine Seele zu verwirren 
gewußt hatte, das Beſte meines Herzens gehörte nie 
ihr, ſtets nur Dir. Dieſes Geſtändniß mag Dich 
für die Ungerechtigkeiten entſchädigen, die ich Dir zu⸗ 
gefügt habe. Von ganzem Herzen wünſche ich Dir 


Ich weiß ja, 


Leichnamhoſpltal 8, Frau Dieball, Münchengaſſe 12, Frau 


Deiner Rillen, treuen Weiſe für die Bedrängten ein- 


* njer Freund, der Ofen. Wenn die warmen 
Sommertage vorüber waren und ein rauher Herbſt⸗ 
wind die kahlen Zweige der Bäume rüttelte, um die 
letzten verdorrten Blätter herunter zu reißen, dann 
ſtimmten die fahrenden Scholaren des Mittelalters ein 
Lied an, in welchem ſie den Mann glücklich prieſen: 

qui sedet post fornacem 

et habet bonam pacem, 
„Wer hinter dem Ofen ſitzt und guten Frieden hat“, 
den preiſen wir auch hente noch glücklich, obwohl ſich 
die Verhältniſſe ganz bedeutend verändert haben. Die 
Bacchanten mit ihren Schützen find heute von den 
Landſtraßen verſchwunden, ihr Andenken lebt heute 
nur noch in dem Worte „A⸗B⸗C⸗ Schütze“ fort. Den 
Kindern der heutigen Zeit iſt das Lernen leicht und 
bequem gemacht worden, man baut ihnen ſchöne und 
prakuſche Schulhäuſer, während ihren abgehärteten 


Vorgängern ſchon das ärmſte Schulhaus in Oft- 
elbien als ein Palaſt erſchienen wäre. Aber auch 


die Herrſchaft des Ofens wird ſtark beſtritten. 
Die Ingenieure behaupten, daß er nichts mehr tauge, 
daß feine Arbeit unrationell fei, daß er die Straßen 
mit Ruß überziehe und außerdem die üble 
Angewohnheit habe, einen guten Theil ſeiner Wärme 
durch den Schornſtein an die Straßenluft abzugeben. 
Die gelehrten Herren mögen Recht haben und ihr 
Verdammungsurtheil fält in unſerer Zeit, wo die 
ſchwarzen Diamanten auch in der Preisläge ſich ihren 
blitzenden Namensvettern nähern, ſchwer ins Gewicht, 
aber wir wollen uns unſer Behagen an unſerm Freund 
dem Ofen nicht ſtören laffen. Auch die verzwickteſte 
und finnreichſte Heizungsanlagen bieten nirgends eine 
fo gemüthliche Ecke als ein tüchtiger weißer 
Kachelofen, nirgens im ganzen Zimmer läßt 
es ſich ſchöner träumen als an dem warmen 
dämmerigen Platze hinter dem Ofen. Hat doch unſer 
Volk ſeinen alten Freund mit ſeiner Poeſie üverzogen 
und manche Gebräuche werden noch heute ſtrenge inne 
gehalten. So heizt z. B. in unſerer Gegend die Haus⸗ 
frau ihren Ofen zum erſten Male am 16. Oktober. 
Geſchieht dies Heizen an dieſem Termin, dann raucht 
nach der Meinung einiger Hausfrauen der Ofen im 
ganzer Winter nicht, nach der Meinung anderer ſterben 
dann ſämmtliche Würmer im Hauſe. Wir wiſſen nicht 
ob die Probe jemals auf dieſes Exempel gemacht 
worden ijt, das aber ſteht feft, daß der Oſen noch nicht 
9 aus der deutjchen Familieuwohnung verſchwinden 
wird. 

* Haltekinder⸗Verein. Bei den mehreren Hundert 
Kindern, die von den Mitgliedern beſucht werden, kommt es 
häufig vor, daß die Haltefrauen nach Kleidungsgegenſtänden 
fragen. Der Verein bittet deshalb auch Nichimuglieder, 
Kleider, Wäſche und Schuhe für Kinder bis zum Alter von 
6 Jahren, dem Verein übergeven zu wollen. Es ſind bereit, 
die Sachen in Empfang zu nehmen: Frau Boie, Heilige 


Scheffen, Langfuhr, Brunshöſer Weg 43 und Frau 
Schlücker, Holzgaſſe 7. Damen, welche dem Verein bri- 
treten und die wichtigen Beſtrebungen deſſelben durch Auf- 
ſuchen der Kinder unterſtützen möchten, werden gebeten ihre 
Namen bei einer der vorgenannten Adreſſen anzugeben. 
Packetbeförderung für unſere Ditafinten. 
Von der dem Publikum dargebotenen Gelegenheit, 
den Truppen in Oſtaſien Päckereien bis zu 2½ kg 
durch die Feldpoſt zuzuführen, wird in erfreulichem 
Maße Gebrauch gemacht. Selbſt mit dem am 19. Sep⸗ 
tember, alſo 4 Tage nach Erlaß der betreffenden Be⸗ 
kanntmachung der Poſtbehörde über die Zulaſſung 
von Feldpoſtpacketen von Hamburg nach Ching ab- 
gegangenen Reichspoſtdampfer ſind Feldpoſtpackete, 
wenn auch in geringer Anzahl, befördert worden. 
Dem Dampfer „König Albert“, welcher am 
2. Oktober von Bremerhaven abgegangen iſt, find 
114 Packetſäcke mit zuſammen 958 Srück zugeführt 
worden, zu deren Beförderung von Bremen nach 
Bremerhaven ein Bejonderer gridi offener Beiwagen 
hat eingeſtellt werden müſſen. Für den am 21. Oktober 
ebenfalls von Bremerhaven abgehenden Dampfer 
„Prinz Heinrich“ haben bei der Packet⸗Poſtſammelſtelle 
des Poſtämts 5 in Bremen am 17. Oktober früh bereits 
rund 4000 Stück vorgelegen. Einen noch größeren 
Umfang werden vorausſichtlich die beiden nächſten 
am 30. Oktober und 14. November nach Oſtaſien ab⸗ 
gehenden Packetpoſten erreichen, da die Dampfſchiffe um 
die Weihnachtszeit in China eintreffen. Möge recht 
vielen unſerer Chinakrieger mit den Feldpoſtpacketen 
eine Weihnachts⸗ oder Neujahrsfreude bereitet werden. 


» Sperrung von Waflerftraßen. Zur Ausführung 
der nothwendigen Ausbeſſerungen in den Haltungen 
und an den Bauwerken des Hafens Brahemunde, der 
kanaliſirten Brahe, des Bromberger Kanals, des 
ſchiffbar gemachten Speiſekanals und der kanaliſirten 
oberen Netze werden dieſe Waſſerſtraßen erſt mit dem 
Eintritt] des Froſtweiters und bis zum 25. März 1901 
für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt werden. 

* Neue Fernſprech⸗Eiurſchtung. Am 19. d. Mts. ift 
in Meme eine Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung mit öffentlicher 
Sprechſtelle bei dem Poſtamt daſelbſt in Gebrauch genommen 
worden. Die Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung 
find zum Sprechverkehr mit ſämmtlichen Orten des Dber- 


das Glück, das ich Dir ſelbſt nicht bereiten konnte. 
Verhängnißvoller Wahn! Zwiſchen zwei Pflichten 
ſchwankend verfehlte ich trotz beſten Willens den rechten 
Weg. Ich werde Schuld und Sühne wie ein Mann 
zu tragen ſuchen. Dich, Roſa, bitte ich um Ver⸗ 
zeihung, fie wird Dir nicht ſchwer werden, und — 
Herr von Born iſt nicht in Gefahr!“ 
Er hatte mühſam, mit wogender Bruſt geſprochen, 
als koſte jedes Wort ihm eine unſägliche Ueber⸗ 
mindung. Seine Augen haſteien am Boden, jeine 
Hände bebten. 
Langſam glitt die ſchlanke Frauengeſtalt dicht an 
ihn heran. 
„Rudolf, Haft Du mich je wahrhaftig geliebt? 
Nicht um Born zittere ich — nur um Dich! Dir 
gehörte mein Herz, ſeit ich Dich geſehen, Dir, als Du 
es grauſam marterteſt und mit Füßen trateſt. Meine 
Liebe konnte nicht aufhören, nur meine Achtung, und 
dieſe gewannſt Du zurück in den letzten Wochen. 
Jetzt erſt nachdem ich alles weiß, begreiſe ich, was Du 
gelitten, wie Du in echteſtem Mannesmuth Herz und 
Sinne und Stolz gebändigt um der Pflicht willen, 
wie Du gekämpft gegen die Welt und gegen Dich 
ſelbſt. Bewundern hab' ich Dich gelernt, da Du in 


trateft, ſtark und mild, ein Held, wie kein tapjerer 
je auf dem Schlachtſelde geſtanden. Um Dich frei 
zu geben kam ich hierher, aber Dein Mund hat eine 
üße, neue Hoffnung in mir geweckt. Gedenkſt Du 
noch des holden Frühlings, als ſtill die Liebe in uns 
emporblühte? Kann er wiederkehren? Sieh, ich 
biete mich ſelbſt Dir an, bar jedes Stolzes, aber mii 
dem Schwur, daß nie ein Mann in meinem Herzen 
lebte, noch leben wird, Rudolf ...“ 
Er hatte den Blick erhoben und ſah forſchend in 
ir flammendes, holdes Antlitz, in die voll veinfter 
iebe und demüthiger Hingebung ſtrahlenden, blauen 
Augenſterne, und ihm war, als falle plötzlich der bes 
klemmende, eiſige Reif von feinem Herzen, der es jo 
lange geſeſſelt. Mit einem Jubelruf Ojjnete er die 
Arme und ſchloß die Bebende an feine Bruſt. 
„Mein Weib — mein ſüßes Weib.“ 
„Für immer Dein!“ 10 


Ende, 


ie 
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Dienstag 


Pofldirekttonsbezirks Danzig zugelaſſen, welche bereits 
Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung beſitzen und an das allgemeine 
Fernſorechnetz augeſcyloſſen find oder dejen Anſchluß noch im 
laufenden Jahre erhalten. 


Provinz 


e Zoppot, 21. Okt. Der hieſige katholiſche 
Lehrerpverein hielt geſtern in Thierſeſdt's Hotel: 
Oliva feine Monatsverſammiung ab. Nach Erledigung 
geſchäftlicher Angelegenheiten hielt Herr Hauptlehrer 
Jünger einen Vortrag über das Thema: „Wie ift 
die Jugend für die Sache des Thierſchutzes zu ge» 
winnen“. Die Verſammlung nahm ſodann Stellung 
zu dem Antrage der letzthin in Danzig ſtatigehabten 
Provinzialverſammlung, nach welchem der Siauten⸗ 
entwurf für den Provinzjalverband durch den hieſigen 
Verein vorzubereiten je. Die Mehrheit entſchloß ſich 
für die Annahme dieſes Auftrages, worauf eine 
Kommiſſion, beitehend aus den Herren Splett, 
Reiß und Kremer für dieſe Arbeit gewählt wurde. 

e Zoppot, 21. Okt. Im Viktoria⸗Hotel fand heute 
zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin 
ein von der oſtpreußiſchen Enſemblegeſellſchaft ver 
anſtalteter Feſtabend ſtatt. Derſelbe war leider 
nur äußerſt ſchwach beſucht. Die Muſik ſtellte die 
Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128. Eingeleitet wurde 
die Feier mit einem durch Theaterdirektor Harnier 
wirkungsvoll geſprochenen Prolog, welchen Herr Buſch 
verfaßt hatte. Das folgende Theaterſtück „Kalt geſtellt“ 
oder „Der Hausſchlüſſe⸗“, Luſtſpiel in 2 Akten von 
E. nipe ſorgte für Unterhaltung. Ein Täuzchen 
beſchloß das Sefi. 0 i 

* Dirſchau, 20. Okt. Ein putziger Sonder: 
ling ift der 69 Jahre alte, nach femer Angabe in 
Putzig gebürtige, domizilloſe Arbeiter Johann Roß 
weicher ſich, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, heute auf 
dem Polizeikommiſſariat mit der Selbſtbezichtigung. 
er habe in verfloſſener Nacht emen in der Nähe des 
Vorwerks Schweizerhof bei Seuslau ſtehenden Stroh⸗ 
ſtaken angezündet, meldete. Der Alte erzählte mit den 
treuherzigſten Miene, er habe überall vergeblich nach 
Arbeit verlangt und geſtern ſich auf einen Dunghaufen 
zum Schlafen niedergelegt. Da ihn ſehr gefroren, habe 
ihn die Wuth gevackt, ſodaß er Streichhölzchen nahm 
und den Strohſtaken auſteckte. Er wollte ſich dann 
wärmen, aber die Flammen hätten ihn fortgetrieben. 
Er ſei alsdann fortgelaufen, wobei er noch ein Bam 
Stiefel verloren habe. Damit aber nicht ein Un⸗ 
ſchuldiger in Verdacht komme, habe er es lere Gune 


fich freiwillig der Polizeibehörde zu felen, Eine 
telephoniſche Anfrage bei Herrn Rittergutsbeſitzer Linck 
in Senslau ergab, daß m der That beim Vorwerk 
Schweizerhof ein Strohſtaken abgebrannt ſei. „Der 
Putziger Bürger“, als einen ſolchen bezeichnete ſich der 
alte Mann, mußte natürlich unter dieſen Umſtänden 
in Haft genommen werden. 


b. Marienburg, 21. Okt. Der 12 Jahre alte Sohn 
Arthur des Schneiders Ehmann machte ſich an dem 
zum Waſſerpumpen befindlichen Roßwerk des Beſitzere 
Flindt in Sandhof zu ſchaffen und wurde von der 
Klaue deſſelben ſo unglücklich erfaßt, daß ihm der rechte 
Fuß vollſtändig aufgeriſſen wurde und ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem Kraukenhauſe erfolgen mußte. 

* Elbing, 21. Okt. Der Lehrermangel in 
Folge der Durchführung der einjährigen Dienſtzeit der 
Volksſchullehrer macht fih auch in unſerem Kreiſe recht 
fühlbar. Es iſt u. 4. gegenwärtig die zweite Lohrer⸗ 
ſtelle in Damerau unbeſetzt, jo daß der erſte Lehrer 
allein über 100 Schüler zu unterrichten hat. Auch in 
Pr. Mark muß der erſte Lehrer die Schüler beider 
Klaſſen unterrichten, da der zweite Lehrer ſeiner 

Kilftärdienſtpflicht genit, ? Cart 

Z. Pr. Stargard, 20. Okt. Am Freitag Mittag 
entſtand in der maſſiv gebauten Scheune des Bäder 
meiſters Lindenblatt an der Groß⸗Jablauer Chauſſee 
Feuer, welches die Scheune mit Einſchnitt toral eins 
äſcherte. L., welcher nur ſchwach verſichert fit, erleidet 
großen Schaden. Das Feuer ift bös willig angelegt. 
Dem Thäter ift man auf der Spur. Leider tft bei den 
Aufräumungsarbenen der Feuerwehrmann Pankxatz 
durch einen herabgeſtürzten Balken erheblich ver⸗ 
wundert worden. 

O Berent, 22. Oktober. In der Nacht vom 17. 
zum 18, dieſes Monats wurden dem Parzellenbeſitzer 
Schlagowski in Großneuhof zwei Pferde nebſt 
Geſchirren und Wagen aus feinem Stall geſtohlen. 
Der oder die Spitzbuben haben ihren Weg auf der 
Chauſſee nach Danzig genommen, mehr iſt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen. 

J. Schöuſee, 19. Okt. Die landespolizeiliche und 
eiſenbahntechniſche Abnahme der am 1. November in 
Betrieb zu ſetzenden Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke Schön⸗ 
ſee-Gollüb— Strasburg erfolgt am 25. und 
26. Oktober. Die Abnahme beginnt am 25. Oktober, 
Morgens 9 Uhr am Bahnhof Schönſee und wird in 
einem nach Bedarf haltenden Sonderzuge bis zur 
Grenze des Kreiſes Strasburg fortgeſetzt. Am 


Traurige Addition. 

Nach wenig Wochen Zuſammenſeins 
War fie mit dem Gatten ſchon nicht mehr o e » 1 
Mit ihrer Sanfimuth war es vorbei, 
Das Band der Eintracht, es riß ent: „ 
Er rauchte Zigarren, trank Schnaps und Bier, 
Sie ſchrie und zankte und fvielte Kaa s a 
Da zog der Mann, zur Verzweiflung getrieben, 
Die Summe von ſeinem Leben und Lieben 
Und fieh, es ergab ſich ne böſe % 

Ueber einen feufationelien Mord wird aus 
Petersburg berichtet: Am 17. Oktober wurde in der 
Nähe des Dorfes Bereſowka bei Poltawa der 17jührige 
Sohn des Generals Schiſchkin, ein Zögling des Panen: 
korps, von einem Diener Namens Merjuch ermordet 
und beraubt. Der junge Schiſchkin hatte in Abweſen⸗ 
heit ſeiner Eltern ca. 300 Rubel für Getreide ein⸗ 
genommen und verwandte ſofort 25 Rubel zum Aukauf 
von Geſchenken für den Diener Merjuch, der ſich bei 
ihm einzuſchmeicheln wußte. Am Abend machte Tſergei 
Schiſchkin mit Merjuch einen Spazterritt. Der Diener 
verſetzte umerwegs dem Sonne feines Herrn mit einem 
Hammer einen Schlag ins Geſicht, riß ihn vom Pferde, 
ſchlug ihn wiederholt auf den Kopf und erdroſſelte ihn 
schließlich. Sodann entriß er feinem Opfer den Geld: 
bontel mit ca. 270 Rubel und vergrub das Geld. Den 
Eltern des Ermordeten ſuchte Merjuch vorzulügen, 
daß er und der „junge Herr“ von Strolchen überfallen 
in die Enge getrieben, geſtand er 


worden feien; in t | l 
Merjuch befindet ſich 


schließlich fein Verbrechen ein. 
in Haft. \ 

Die ſchueidernde Prinzeſſin. Einiges Intereſſante 
über die älteſte Tochter des Königs von Belgien weiß 
ein ausländiſches Journal feinen Leſern zu erzählen. 
Im vergangenen Frübjabr wurde ein elegantes Mode⸗ 
geſchäft in dem ſüdfranzöſiſchen Städchen Cannes 
plötzlich geſchloſſen und die Inhaberinnen, zwei ſthöne, 
diſtinguirt ausſetzende Schweſtern, für bankerott erklärt. 
Die beiden Damen, deren Herkunft in geheimnißvolles 
Dunkel gehüllt war, hatten etwas ſo Vornehmes in 
ihrem Weſen, daß die ariſtokratiſchen Fremden, welche 
in dem geſchmackvoll dekorirten Magazin Einkäufe 
machten, die Ueberzeugung Henten, es mit ihres⸗ 
gleichen zu thun zu haben. Man munkelte ermas 
davon, daß die Schweſtern einer Liebesaffaire wegen 
aus dem Haufe ihrer dem höchſten Adel an 
gehörenden Eltern entflohen wären und daß ſie dann 
unter angenommenem Namen das Modeaielier be: 
gründet hätten. Gleich nach dem Zuſammenbruche 


Danziger Neneite Nachrichten. 


N Wee eee A RENALA ZARY : i 
Pr ż iż 7 ; 9 i der fie eine fajt kindiſche Furcht 
leine Chronik des Geſchüfts verſchwanden die „Bankerotteuſen“ Henriette / erinnert, vor f 
s h x Niemand wußte, wohin fie fih gewandt, bis kürzlich zu haben ſcheint. 


| 


Nr. 249. 


Eien (Ruhr), 22, Okt. Kohlenmarkt. Bei guter Nach⸗ 
frage unve ändert iefte Marktlage. 8 

Ehen (Ruhr), 22. Okt. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ meldet, die Umlage des Kohlenſyndikats pro 
September betrage 3 Prog., gegen 67, Proz. im Vorfahre. 

Bremen, 22. DE na nirlees peiro om 
(Of ene suvun der Bremer Verroleumbörie) Loco 6.95 Br. 

Ham burg, 22 Okt. Kaiſee good avera"e San „„ per 
Oktober —, ver Dezember 38½, per März 89, per 
Mai 39˙½. Behauptet. 

Hamburg, 22 Okt Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6 85 

Teris. 22. Okt. Getretde.Mattt (Schluß.) 
Weizen feft, ver Okiober 1975, per November 20,20, 
| per November⸗Februar 0,50, per Jauuar⸗ Avril 21.05, 
Noggen ruhig, ver Oktober 15,20, ver Jannar⸗April 
1550. Mehl behauutet, per Oktober 25,25, ver November 
25,65, per November⸗Februar 26,05, ver Januar⸗April 20,95. 
be fallend, ver Oktober 81, per November 81½, 
ver November ⸗ Dezember 81, ver Januar = April 82 ¼. 
Spir mus behaupiet, per Oktober 34, ver November 33, 
ver aimar a April 33, per Mai⸗Auguſt 33½. — Wetter: 


23. Ortover. 


26. Oktober, Morgens 9 Uhr beginnt die Weiterfahrt 
von der Kreisgrenze nach Strasburg. Den Betheiligten, 
welche Einſprüche oder Wünſche vorzutragen haben 
wird anheimgeſtellt, den Zug an derjenigen Stelle, auf 
welche ſich die Wünſche beziehen, zu erwarten. 

E Thorn, 21. Okt. Dienstag, den 23. September 
treffen hierſelbſt die Geheimräthe Oberregierungsrath 
Simon aus dem Handelsminiſtermum und Finanzrath 
Conze aus dem Imanzminiſterium ein, um mit 
dem Magiſtrat und dem Kuratorum der gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule eine Berathung 
über die CAE eines Gebäudes für die fiaatlicje 
gewerbliche Fortbildungsſchule abzuhalten. 

* Enueg, 20. Okiober. Das 2000 Morgen große 
Rittergur Bukowitz wird von der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in 31 Stellen aufgetheilt, 
die in der Mehrzahl 60-80 Morgen Land erhalten, | 
Außerdem find Arbeiter: und Arbeiterpacht⸗ 
ſtellen mit ½ bis 1 Morgen Land mehrfach ein⸗ 
gerichtet. Die neue Anfiedelung iſt der Mittelpunkt für 
ein 13000 Morgen großes Auſiedelungsgebiet. Es 
befinden fi) auf dem Gute eine Genoſſenſchaftsmolkerei, 
ein Spar: und Darlehnsverein 2 Die günſtige 
Arbeitsgelegenheit dort hat zur Auslegung von Arbeiter⸗ 
pachtſtellen Beranlafj ng gegeben. i 

e Schwetz, 18 Okt. Eine neulich ſtattgefundene 
Handwerterverſammlung hat an den hieſtgen Magiſtrai 
das Erſuchen geſtellt, bei Einführung einer neuen 
Straßenvoleuchtung die Errichtung einer elektriſchen 
Zentrale ins Auge zu faſſen, damit den Gewerbe⸗ 
treibenden die Möglichkeit geboten wird, ſich eine 
billige und bequeme Betriebskraft zu beſchaffen. 


(Schluß.) NMobzuckerx ruhig, 88% loco 
27½ à 28. * ser umer ruhig, Nr 3 für ic Rilo 
amm, er Oktaber 28½ ver November 28¾6, ver Januare 
April 29½½, ver März⸗Juni 2334. 
Antwerpen, 22 Okt Perr olenm. (Schlußbericht.) 
Raffinirres Tyne weiß loco 18%, bez. und Br. ver Oktober 
18%, Br., per November 19 Br., ner Dezember 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 94. s 
Pejt, 22. Okt. Getreide maren. Weizen loco ruhig, 
do. ver, Oftober 7,89 Gd, 7.40 Br., per April 7,86 Gd., 
7878r Rogge der Oktober 7,10 G0., 7,11 Br., do. er 
April 7,35 GA, 7,86 Br. Hafer per Oktober 5,49 Gd., 
5,50 Br., per April 560 Gd. 5,61 Br. Mo s per Oktober 
Gò, — Br., per Mal 1901 5,06 Gd, 6,07 Br. — 


sollte ihrer ausgezeichneten Eigenschaften „| 
wegen in keiner Haushaltung fehlen, : 
(Original-Marke in Dosen.) (7878 
— Te 


Ueberall zu haben. 


Anerkannt bestes Zahnputzmitiel, 


* Strasburg Weſtpr., 19. Okt. Das polniſche] werner: Windig. i 
Zentral⸗Wahlkomitee für Weſlpreußen und Ermland Were re 23, Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
hat für die am 30. Oktober in Strasburg Weſtpr. unverandert. Rio 9 000 Sack, Santos 520% Sack Recettes 
itattfindende Landtagserſatzwa a Be Derun | für Sonnabend. be M Rd nee PAC Di 
7 z i 8 4 2 saori 22. Okt. ; ) 
> 3 = > sb 22, Okt. W ekt. Meri i 

l Briefen, 19. Of. Der Magiſtrat und die PE e Mohl garne unbel bt. ER E 
verorduetenverſaunnlung beidh offen in der geſtrigen London, 22. Okt. Wollauktlon. Preiſe behauptet. 
Sitzung endpiutig die Einrichtung einer Taff er ; 
leitung nebft Kanaliſation in unſerer Stadt. DN ee eee EE è 
Jeder Hausbefitzer n zum IGE SE Bid "a { ! 
häuſer an die herzuſtellenden Anlagen durch Ortsſtatut g pi Pai Dill i i e A 
verpflichtet werden. Zu den nothwendigen Vo arbeiten eiller & | ers ſee Coden 
wurde die Aufnahme einer Auleihe von 3000 Mark, 
beſchloſſen. 2e 8; 

* Poſen, 21. Okt. Auch bei hieſigen polniihen) | 
Gymnaſiaſten ſindRachforſchunge nangeſtelli,) 
worden, ob ſie verbotene polniſche Bücher pp. 
beſitzen. Da bekannt geworden ift, daß die Schüler 
auch an polniſchen politiſchen Verſammlungen Theil 
nehmen, ift ihnen der Heuh folder Virſammlungen 
verboten worden, ebrnio das Singen polnlſcher Lieder. 
Die Gymnaſiaſten polnſcher Nationalität pohtifiven in 
kleinen Zirkeln ſehr eifrig 

* Stettin. 18. Okt. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet, iſt 
in der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsraths d. 
„Vulcan“ an Stelle des verſtorbenen Herrn Geh 
Kommerzienratys Dr. Delbrück Herr Geh. Kommerzien⸗ 
raih Hafer zum ſtellvertretenden Bots] 
ſitzenden des Aufſichtsraths gewählt worden. 


Jeder Familienvater 
foffte darauf ſeh., daß ſeineßfraun Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 
Herkules Spiral Federn 


e 
Handel und JudnArie. 
Berlin, 22. Oktober. Eine foeben unter dem Varſitz des 
Bröfidenten der Preußiſchen Zentral Bodenkredit⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft zuſammengetretene Ver ſammlung der Direktoren 
von acht in Berlin domizilirenden oder vertretenen Hypo⸗ 
thefenoanten hat beſchloſſen, der Preußiſchen Hypocheken⸗ 


1 > e ROS e e 4 D. R. P. 76912 (16318 
zum Zwecke der Ueberwindung der dur tarten andbrteſ⸗ cy ; * 
rückſtuß entſtandenen zeitigen Schwierigkeiten namhafte Bearg en Wagener & Schilling 


Oberkaufungen ` 
ragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
verglich u. roſfrei. Man bers 
ange ausdrückl. nur Korſets 
der Mieder mit Stempel: 
/ Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. F. 76912, 

„Ueberall zu haben.“ 


wetrige gegen Abtretung von Hypotheken ſofort unter der Be⸗ 
dingung zur Verſügung zu felen, daß die ſogen. Neben⸗ 
geſellſchaften der beiden Banken ſchleunigſt in Liquidation 
treten. Man theilt alio in dieien Kreiſen die Ulberzeugung,, $ 
daß die Pfandbriefe der beiden genannten Banken durch % 
die in dem Verwayr der ſtaatlichen Treuhänder befindlichen EA 
Hypotheken, welche Dank dem Reichs⸗Hypothekenbankgeſetze 
den Pfandbriefheſitzern ausſchlietlich haften, geſichert find. f 
Berlin, 29. Okt. In der heute hier ſiattgehabten 
Sitzung der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ in Herne wurde 
über das Geſchäft des laufenden Jahres mitgetheilt, dağ. fid) 
ote Kohlenförderung in den erſten 9 Monaten (Januar bis 
September 1900) auf 2535174 To. gegenüber einer folden t 
uon 2 302 597 śp, im gleichen Zeitraum des Vorjahres ſtellte. 
Der Geſammt⸗ Bruttogewinn innerhalb dieſer Zeit im Betrage 
von 8175659 Mark überſtieg denjenigen der Monate Januar 
bis einſchließlich September des Vorfahres um 2531750 Win | 
Bezüglich der Geſchäftslage wurde mirgetheilt, daß die neuerlich 
weniger günſtige Geſtaltung der Verhältniſſe in der Eiſen⸗ 
tuduſtrie auf die Kohlenerzeugung un rheinfſchs weſtfäliſchen 
Revier bis jetzt einen nachtheiligen Einfluß nicht ausg übt 
bat und vorausſichtlich auch im weiteren Verlaufe des 5 
Geſchäfts jahres nicht ausüven wird. Es fieht demnach zuj 
erwarten, daß neben einer Vermehrung ber Abſchreibungen ' Hiftelstrasse 10 
zum Zwecke der weiteren Konfolidtrung des Unternehmens id w 


AG ry =; 3 
13, am Bahnhof Friedrichstrasse, 


auch eine Steigerung der Dividende genen das Vorjahr in i i 
Ausficht genommen werden kann, zu welchem Refultat auch Elektrische Beleuchtung. 
die andauernd günſtige Entwickelung der Zeche „Schlägel p PS MEYER 


und Eiſen“ entſprechend beigetragen bat. 


NAMI M 


Für ein Automobil⸗Wettreunen Varið Berlin, 
das auf eine Entfernung von 1200 Kilometern ſtatt⸗ 
finden fot, har ſich ein Komitee gebildet. Kaiſer 
Wilhelm ioll beabſichtigen, 50 000 Fres. zu Preiszwecken 
herzu eben. k 


ein Herr aus dem Gefolge der Prinzerfin von Coburg, 
die ſich häufig in Cannes aufgehalten hatte, dort 
erſchien, um in der Umgegend eine hinter Orangen⸗ 
bäumen verſteckt liegende kleine Villa zu miethen, in 
der ſeine leidende Herrin den kommenden Winter 
verbringen fol. Von ihm erfuhr man, daß die inter⸗ 
eſſanren Schweſtern gegen hohes Gehalt eingewilligt 
hatten, das Exil ihrer früheren königlichen Kundm zu 
theilen, bei der ſie noch jetzt weilen. Die eigenartige 
Stellung der beiden Modiſtinnen iſt nicht gerade eine 
Sinecure zu nennen. Sie verdienen ihr Geid ziemlich 
ſchwer, da die von aller Welt abgeſchloſſene Prinzeiſin 
noch immer nicht von ihrer ſonderbaren Manie läßt, 
fih und ihre Geſellſchafterinnen den ganzen Tag mit 
Schneiderei und Putzmachen zu beſchäftigen. Sohald 
fie ihr erſtes Frühſtück eingenommen hat, was glücklicher. 
weiſe feien vor 11 Uhr geſchieht, fegt fih König 
Leopolds Tochter zur Arbeit nieder, und unter ihrer 
„Auleitung“ müſſen die beiden Damen zuſchneiden und 
nähen, pad und umündern. Schneiderkoſtume 
und duftige Theegewänder, Geſellſchaftsroben und 
Abendkleider, jerdene Blouſen, Hüte und Theaterum⸗ 
bänge — Ueberbleibſel aus den Glanztagen ihrer 
Koketterie, da ihr 365 Toiletten im Jahre zur Ver⸗ 
fügung ſtanden — find in hohen, rinas an den Wänden 
des geräumigen Zimmers aufgeſtellten Schränken unter⸗ 
gebracht. Die meiſten dieſer Sachen, die aus Pariſer, 
Londoner und Wiener Geſchäften ſtammen, haben die 
nimmermüden Häude der drei Frauen ſchon mehrere 
Male auseinandergetrennt und, ſo gut es gehen wollte, 
Drei Näh⸗ 


Tuſtige Gre. 


der Weinleſezeit. „Es is do a Kreuz, Bauer, daß 
i nicht, two s fo Set zethan haft mir n Weine abrtugen, 
krant dalleg'n muß und Dir net helia kann.“ — „Du kannſt 
ma fdjo helfa, Bäuerin, wannuſt fein zum lieben Herrgott 

j x regna lañen ſoll, ö un g'rad wo mir'n 

iſt der Brunnen völli eintricknat.“ 

Muemolechulker. „Wiſſen S', Poyſiognomſe⸗ 
gedächrauß hab? ich gax Fein e, aber die Namen merk i mir 
in die Ewigkekt.“ — B.: por „bei mir is g'rad um⸗ 
gekehrt. 36 tann mir nicht den ſchönſten Namen a Stund' 
lang 15 e wada ee ZR, = 
C.: „Und i U erkwürdig gute edächtn 
für Sahresguhlen ans daw ehhichee, sr ste miu 1718, 17:9, 
j 20, aber ich z 1 en Begebenheiten, bie ſich daran 

n y 5 g 

> Prodern, „Sind Sie morgen auch hier ?“ — „Nein, 
morgen . ſich mein Sohn!“ — „Wie meinen Sie 
das 2 —, b a Awa einem ſehr reihen Mädchen 
richwerend. Pa „ Ihr 
eines natürlichen Todes Beende Mg) 1415 TE 
Herr Paftor, mir ham an Dokter ghabt.“ lys 
N i zit („Wiener Floh “.) 

Ange im Beruf. Vater (Richter): „War das nitt 
9 1 tepe elerendgr Krüger, ber ſoeben das Haus verlieh, 
ers sroki — Tochter: „Jawohl, Papa!“ Vater: 
4 „id habe fein Geſuch duch abſchlägig bejdieden,/ 
Sumter: „Ja, aber er bat an eine gab de Fuftanz appellitt 
OE dat die Entigeidung des Vorberrichters auf⸗ 
Was ſoll man da machen? Balleteufer „Ber 
lange ich von dem Baron, daß er mir das Pelzwerk bezahlt, 


beten thaſt, daß e 
Wein mochen muaß, 


org 


nach der neueſten Mode zurechtgeſtutzt. 
maſchinen ſind beſtändig in Gebrauch. Außerdem 
befinden fih in dem Raume verſchiedene Zuſchneide⸗ 
tische und ziefige Trumenur, Mit fieberhaftem Elfer 
handhabt Prinzeſſin Louiſe Scheere das Zentimeter⸗ 
maaß, Fingerhur und Nadel. Bald ſtichelt fte mit den 
zarten Fingern, bald tritt ſie mit bewundernswürdiger 
Energie die Maſchine. Bei allem Gefundet fie die Naft- 
loſigkeit und nervöſe Unruhe des nicht ganz zurechnungs⸗ 
fähigen Menſchen. Sie fett ſich täglich em gewiſſes 
Penſum, das. fie, wie fie behaupiet, ſtets zu einer 
beſtimmten Stunde fertig baben müſſe. Nur ernſtliches 
Uebelbeſinden tł im Stande, fte an der Erledigung 
der vorgenommenen Arbeit zu hindern. Mit ihren 
beiden „Gehilſinnen“ unterhält fih, die Unglückliche 
auf das Freundlichſte. Hin und wieder ſpricht ſie mit 
ihnen über ihre traurigen Familienverhältniſſe, und 
zwar in ganz vernünftiger Art. Sie hat ein gutes 
Gedächiniß und geräth immer in die größte Aufregung, 
wenn irgend etwas ſie an ihre Mutter, die Königin 


bezahlen, macht er auch Krach.“ 

„ Platzfrage. Lina: „Aber Anna, warum ſchaffſt Du 
Dir denn immer fo einen kleinen Schatz an?“ — Anna: 
„Weil ein größerer nicht in meinen Küchenſchrank hineingeht.“ 

Gedaukenſplitter. Die W iber gleichen Metallen; 
roſteu fie, io iſt ſtark putzen nöthig. 

Nachtarbeit. A.: „Mir ſcheint, Du Hat nicht ans: 
geſchlafen — haft wieder einmal gelumpt die ganze Nacht a — 
B.: „Im Gegentheil, udri hab' ich.“ — A.? „Sindirt® 
Ja, was denn?“ — B.: „Wen ich noch anpumpen könnt'!“ 

Zimperlich. Mutter: „Wie, Du biſt fortgegangen, 
um Die ein Korſett zu kaufen, und kommſt mit einem halben 
Dutzend Taſchentücher zurück?“ — Tochter: „Ja, fieh 
Mama, in dem Laden, in dem ich das Korſett kaufen wollte, 
war gerade ein Herr anweſend, da konute ich doch unmöglich 
meinen Wunſch er 


macht er Krach, und laß ich es mir von jemand Anderem 
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Ueber 14MillionenM. Haupttreffer: ; 
1 à 520000 M. 


Ziehungen zur Auslosung. Einladung 
zur Beteiligung an der von Banken 
rantirten 


Die Kinsitze M da PORLAN 
Ziehungen sind bedeutend billiger, 
die Lo- Preise, sowie das Gewinn. 
Verzeichnis sind aus dem Verlosungs- 
lan e der jeder Bestelling 
eigelegt@wird. EN elbe 


Total 2245 Tern im Betrage 
der höchsten Treffer auf Wunsch 
sofort, Bestellungen haldigst per Post- 


Anweisung oder Nachnahme erbeten. 1 4.000 000 M. 


| M Prietz & 60» — Fürstenberg Cue ) Vila 260, 


ia 10000 M= 


U. 8. We, 


] Neu é erö öffnet! ! 


(onrad Maliike. 


Kohlengaſſe Nr. S8 


N Einzige Derkanfstelle der belichten, unerreicht i 


billigen Elbinger Juckerwaaren! 


; Feines Elbinger en oo er Pfd. 60 Pie. 
; Konfekt mit Pralinöd . e. s * 80 po 
rsme⸗Praliunss „ 80 „ 
Marzipan⸗Pralinss . „ 1.00 Mk. 


Kakao, garantirt rein 
Chokolade, garantirt rein 
Ganille⸗Koch⸗Chokolade mit ſeinſtem 
i Weizenmehl s «© « » e. s 
Haushalt- Bisquit . . . 
M WarieBisqnit8, ½ Vid⸗Packet 4 r 
Beine Bisquit Melange 


1" Vd 


ufmerkſam, kaufe ſchleunigſt und ; 
Man leje die Pinte ArU intet wid, 078 


bilde ſich ein Urtheil! 
mein Kunde ſein. 


Conrad Mahlke, 
Bern und Pralinéabrit, 


ieiti, Japfe, vilen, 


in vorzüglicher Ausführung. 


H. Volkmann Nachf., Friſeur, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 
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2. Biehung b. 4. Mafe 203. Kgl. Brenk. Lotterie. 


Ziehen vom 22. Oktober 1900, vormittags. 
Nur du Gewinne uber 220 Wert und ven belkellenden 
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Gresten "Geld-I ? 

525 „otterie | [4300 900 M=300000M. E 
Ls bonianı, żę da dor Iaia la 200 0080 M. ==200 000 M, 
BE Bee hacken f 18000 M. = 135000 M, 
eser pa ati BSE sd | 14 120000 M= 120000, 
aa Ponen Borem, 14 105000 M= 105000 
ee ee PUNT MATOWE 
„ 
von wenigsten 1000° U. heruus- tà 60000 M= 60000 M. 
F AWA 
„ KO 
€ Klasse 200000 W:s = 600 M 1a 30000 M. 30000 M, 
Seele = Seow la 20000 M— 20000M, 
Akae 75000 f > „200428 18000 M 36000 M 
each germe [jà {7000 M= 1900 N. 
Sa Bonn ee 16000 M= 16000 M 
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68. Oktober. 
Geheimnisse der Liebe n, Ehe, 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonDr. Becker. 
Preis nur 1,00 „m gegen 
Borhereinfendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1.20 % Adolph Sams Berlin, 
goadimiieage 3. (15516 (15516 


WA Tiegenhöfer 
WA UE. 
PM Enten treff. 


heuteöll.HirschfeldsResiaurant, 


ee — 


. Chapeaux claques, 
Seiden-Hüte, 


für Breitg.25, ein. Adam, Tiegenbof. 

Herren u. Knaben, (4570b 
£ Friſch geſchlachtete 

; Petersburger j o kerufette Gänſe 
Gummischuhe, ; billig zu haben Vang: 


arten 5, 2 Treppen. 


92 


Mittwoch, Donnerstag ſind 
Gaiuje, Enten, Gänfeflum zu 
haben. 3. Damm 12. J. Laudelovy. 


*|Dampl-Praso- [of 


offerirt frei Haus, ſowie 
waggonweiſe Dom. Krissau 
per Rheinfeld Weſtpr. (15644 


Napa i A uł 

terdneherte Lachsheringe 
für Wiederverkäufer find in der 
Fiſchräucherei Stneipab24a, tägl. 
friſch zu haben. Beſtellungen 
werden auch in meinem Zweig⸗ 
geſchäft, Ziegeng. 5, entgegengen. 
L. Böttcher. Ferniprecher 507 


Milch, ſaure u. fiige Sahne, 
Butter u. ſämmtl. Sorten Käſe 
zu Tagespreiſen zu haben in der 
Holſteiner Meierei, Häker⸗ 
gaſſe 7. J. Böttcher. (46406 


Elegante 3 Bracke 


Frackanz züge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Da Beſlellungen auf hie 
fige Eßkarloffeln (Magnum 
bonum) in ſo großer Anzahl 
eingegangen find, fo können 
die Aufträge nur allmählig 
erledigt werden. (17798 


Hutmacher = Silzfchuge | 
empfiehlt in größter Auswahl E 
und > AWA > ka ka a 


tame qoray goyosinog uz? ©; stets seien NN zus Aa 


kj und yae 


Ę empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Jede p Bildereinrahmung WE wird aufs Beſte und 
! Billigſte ausgeführt. 


Deutſche und engliſche 


Strickwollen 
SCHUTZ MARKE Rokwolen, 


(inir, (sie mange 1; 


empfiehlt in großer Auswahl 
die Strumpfwaaren⸗Fabrik 


Otto Harder, 5 : 


Gr. Krämergaſſe 2 u 2 3. (17666 N 


Stetin—Kopenhagen—Christiania 
Geänderte Fahrt 


vermittelit der hochelegant eingerichteten Schnelldampfer 
„M. G. Melchior und „C. P. A. Koch“ 
von Stein am 16., 21., 26., 31. Okt., 5., 11., 16., 22., 27. Nov., 
2., 7., 12., 17., 23., 31. Dec., Nachm. 1 Uhr. 
Näheres durch Gustaw Metzler, Stettin. (17529 


Dominium Lappin 
bei Kahlbnde. 


15 garantirt Treffer ne e 1 rar 
sichere A verkauft 
Nur einmalige Zahlung. Mu AB wst 


Friedrich Esser, Ane na 


P. Orlovius, 
Spedition und Kommiſſion. 
Komtoir: Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg 29. 


d. J. erzielen. 
koſtenloſen Proſpekt. 
M. 


6% i ch 153 236 897 401 609 [500] 59 
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2. Ziehung d. 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung bom 22, Oktober 180, nachmittags. 
Nur die Gewinne uber SA Mark ind den vertefendes 


] 208 529 77 673 92 761 973 46283 675 774 801 4 [1000] 


Budapest (Ungarn). 


e Gegriindet 1868. © 
Jahresproduktion 2000 000 Ctr. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiser Auszug). 
Spezialität für Haushaltungen: 
5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben, 
Zu haben bei: 


A. Kirchner, Brodbänkeng. 42. H. Morr, Kaninchenberg. 
A. Endrucks, Schilfgasse 3. A. Herrmann, Ketterhagerg. 8. 


a 8 
A. Fast, Langenmarkt 38,84, | V.v. Borzestowski. Pfefferst.89, 
A. Fast, Langgasse 4, 


sackchen 


In Łangfahri 
C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. 0. Fröhlich, am Markt, 
Cl. Leistner. Hundegasse 119. G Leitreiter, Brunshóferweg 42, 
0. Pegel, Weidengasse 34a. H. Knuth, Hauptstrasse 54/55. 
K. Sommer, Thornscher Weg 12. n Zoppota 
M. Lindenblatt, Heil.Geistg. 181. A. Past, am Markt. 
H. Müller & Co., Kohlenmarkt22.}0. Fröhlich, Seestrasse 13, 
G. Neumann, Sandgrube 36. G. Lütke, Südstrasse. 


F. Groth, II. Damm 15. J. Neumann, am Markt. 


Folgende Bäckereien und Konditoreien 
verarbeiten Victoria-Mehl. 
Albert Gensch, Neugarten 36. J 0.Haneisen (JabrNf.) Jopeng. 34. 
A.Bansemer, Langf.,Hauptstr.32 | Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17, 
Gustav Karow, Röpergasse 5. 


F. Krieger, Jopengasse 30. 
A. Kluth, Zoppot. (17811 


Aug. Ehmke, Sandgrube 52. 


General - Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
ZI Kawalki, Dar an Langenmarkt 32. 


Wer an Lungenleiden, Halsleiden, 
Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, Aſthma, 
Bluthuſten, Huſten, Heiſerkeit * une 
insbeſondere aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in nch verspürt, verluche es mit Ehetein's echtem 
Polygonum-Thee (Ruſſ Knöterich). Er wird fih Überzeugen, 
daß diefer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen Fällen, wo alle anderen 
m erıolgios biteben, Beſſerung und Heilung bringt. 
Es glert wenig Mittet, mit denen bet Lungen⸗ und Halsletder 
f aahlreiche, oft überraichende Erfolge erzielt wurden, mie mit 
p! 


Stains ‚Polygonum-Thee 
Epstein e echter Polygonum-Thee darf auf Grund biel jag 
iger kg pia sag mit Necht als das vorzüglichſte und vtligiłe 
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen werden. 
Preis per Packet M. 1.00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutas ten, Anerkennungen und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und tratto. 

Verkaufeſiellen habe nirgends, ſondern verſende, um meint 
Hunden vor 


lſchungen zu ſchützen. nur direkt. 
un 


bunt für rpstein's echten ee 


Epstein, Dresden, Fürſteuſtr. 14. 3 


9 EJ 
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ebens= erlangerer 
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Danziger Neneſte Nachrichtens 23. Oktober. 5 249. 


önigsherger Geld-Loftterie 


zur Freilegung des Königlichen Schlosses zu Königsberg i. Pr. A 
8240 Geldgewinne im Betrage von Die Hauptgewinne sind 


Loose a 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


ie Go: achf Geschäft 


AN: 


ER 


| 8 4 


Gr. Gerbergaſſe 1112. (17881 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 
I Tiena.g unwidrrraflien 9.0c&sherb #1.Nevember.! 
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Special-Geschaft 
fiir (15144 


Margarine und Speisefette 


Victor Busse 
Danzig, Häkergasse. 
Specialität: Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 


Pianinogu. Plüägel 


mit geſetzlich geſchütztem 8 

Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft 
geſaugreich und leicht 
ſpielbar. 46419 
Die Juitrumente find im Konſervgtorium des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Heidingsfeld eingeführt 
Lager und Vertretung bei 


e e wy" 


Nity Marat Handel 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital © 4 . 2 . « « « '10000000 Rubel, 
Resorte ansant |. FG anene. Nase, ah 3400000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Pianoforte-Magazin 
ull, 
Brodbäukengaſſe 36, Ir 


Flügel und Pianinos 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 
8 Beſte Ausführung, große Auswahl. 
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|" se Belkin woj „JE Damn = JR 8 n 
EE. Hoge. Tauctenverſnbhaus | teinwayx Sons 
z 0 i 2 e Danzig, Matzkauschegasse 10. (11841 New-York— Hamburg. 
zu 2 lo P: a. die ohne Kündigung zu beheben sind, RE RACER ner < Y ‚Sonn F 
zu lo D. 2. mit einmonatlieher Kündigung. > 5 Schiedmayer Pianoforte-Fahrik & 
Moskauer Internationale Handelsbank JR za E T Te 
Mernag e an eispan a Ed Westermayer > 
Filiale Danzig. | | ws — 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. : <q Römhildt Weimar. p> 


N e 


— R H*HAR PRRŻURKNAES p 
vcutjcjen und amerikaniſchen Syſtems. j 
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PARN aa a En a aa ER 
+ = 


+ + + + + + + 


Die Firma : 
H. Kanthack, 3. Damm 11, 
9 empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ihr außer⸗ 4 
5 ordentliches reichhaltiges Lager von i 
| Metalisärgen, | 
Eichen- u. Fichten-Sargen. || 
5 +. Kindersargen in allen Größen. — 
U Sarg-Ausstattungen halte ich ſtändig die neueſten 


Muſter von den eleganteſten bis zu den einfachſten Genres; 
a zu ganz billigſten Preiſen. (168815 


Rother 


LJ LJ q a | 
Valparaiso- Pfirsich! 
Rothe Schale und biutrothes Fleisch 
ausserordentlich saftig, süss 
und von hochfeinem 
Geschmacke. 

Sehr veichtragend. 
Gute Exportfeneht. 
Diese Sorte leidet nicht 
vom Froste. 
Starke Bäume 
das Stück 2 Kronen. Ver- 
sand mit Postnachnahme, 
grössere Partien per Bahn. 
3 Stück gehen auf ein 5 Ko. 
Postpacket. Vom 15, Oktober 
Versand und Pflanzzeit. Im 
kleinsten Garten soll diese 
Sorte nicht fehlen. 
Vorrath: 
12.000 Prachtexemplare. 
Letzte Poste u. Bahnstation 
ersuche genau anzugeben. 
(Deutliche Namensunter- 
schrift.) (17649 m 


BENEDEK Ac ATSV 


| Sensationeli 
Nalnrerösse, 


BAAA 


Dommerieh’s Anker-Ciehotien ist der beste Kallerznsatz, 
j wę m ; kie aa 
Deutſche Frauen. 


Auch dieſen Winter bitten 
wir wieder um Abnahme von: 
Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
u. Küchentücher, Taſchentücher, 
Leinewand, Hemdentuch, Bett⸗ 
zeug, Schürzen uſw. Muſter 
auf Wunſch. Adreſſe: Vereinigte 
Handweber (Schoelzke u. Ge- 
nossen), Geſchäftsſtelle in 
Linderode. (Lauſitz.) (4490b 
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| Otto Bartsch, 


Sͤteinmetzmeißter, 
Danzig, Milchkannengaſſe9. 


Fabrik für 


r 


UMNANY 
Iſtets das Neueſte. G 
y Aug. Hoffmann, Q 


(7  Etroffut-fMnbrit, 
Heil. Geiſtgaſſe ?6. 


44 

Blut ee w z . 
Sro A b RP ni en E Gr übdenkmäler (16841 i 
Fleisch EM A ER 1288.5 gasse 42. jeder Art, auch Gitter. sis 64. Auflage. eln R 
m fs 9 dm da ża aa | [21 tz a neu ausgeſtattete 17508 . B 
4 Walter Jacho b Bildhauer- und Steinmetzarbeiten. Uhren- . Goldwaaren-Lager ne 
alter Jache, B Saubere Arbeit. Solide Preiſe. bei ſolideſter Bedienung. aN Eon en ie 

Stadtgraben 13, = 


Säfte verbeſſernden und kräftigenden Heil» Ai 
verfahrens. Dieſem Werke verdanten jähr⸗ Wi 
lich Tauſende ihre volle Herſtellung. Preis W 
2 Mark. Zu beziehen von Dr. Ernst's gą 
Homöopatische Anstalt, Wien, 


Gisa'antranse 6. N. 


4 5 Im Intereſſe des kaufenden Publikums laſſe ich nicht | Reparat. w. dauerh. ausgeführt. 
Papier = Handlung, © reiſen. Die Preiſe ſtellen fih hierdurch ſchon erheblich billiger. H. Sdelbüttel, Uhrmacher, 

Ansichtskarten-Verlag, B jetzt Kürſchnergaſſe 1. 
gegen ben dem Haupt⸗ u. Meinen geehrten Kunden zur 
Vorortbahnhof. (17101 gefülltgen Nachricht, daß die W 
(18831 m 


Alle Artikel Karkoffellieferung gossyy echt goldene goldener 
RE 


Durch täglichen Eingang 
für Schul⸗, Butean: und B 30 
jest begonnen Bat. — 
55 


amt smew n ümmtlicher Neuheiten 
Preis 2 «A per Zentner frei 
8 7 Ring No. 3049 


_— Geschenke. — B habe ich das ganze Lager der Herren-ionfeftion von 
ins Haus. Proben zu haben 
mit Prima 


Nur Geldgewinne! 
Rothe Krenz-Lotterie. 


Hauptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 2c. 
Looſe à 3,30 M 


Wahl fa hets- Zotterie. 


Hauptgewinne: 100000, 50 000, 25 000 2c. 
Dooſe à 3,30 4 


XX. Weimnr-Lotterie, 


ELITE POZA 


jale: Rai der Frühjahrs⸗ und Winter⸗Saiſon, welche wenig 
Filiale: Reitergasse 13. en Gad 4 95 s 1 
tiger Mode abweichend ift, beſtehend in 
SW tee Weitergeben, Jacket⸗Anzügen, Straßen Salon, K 
. | und Rock⸗Anzügen, Hohenzollern⸗Mänteln, Schlafröcken, 
| Te 0 Winter⸗Jackets, Beinteidern und Weſten zu fabelhaft 
ll 10. billigen, ftreng feſten Preiſen zum ; 
10 Stück 60 Pfg. 
habe ich neu eingeführt 


RB EB ZA GD SD CIA EE CR LA 


Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
und Portechaiſengaſſe 2. (17640 


Cap- i: | 
H. Böttner, Stawisken wb 2,50 Nik, 
ge Eleganter Damen- Ring 
No. 3058 massiv 

8 kar. Gold mit 


schlunigen Ausverkauf 


geſtellt. 


Bonje à 1 4 und kann ich dieſelbe der Elegante Winterüberzieher für 7, 8, 9, 10, 12 u. 15 % grünem Stein und 
| (66g feinen Qualität wegen Elegaute Jacket⸗Anzüge für 8, 10, 12, 14, 15 u. 18 4 3058 Perlen 4,50 Mk. 

Zu haben im ganz beſonders em⸗ Hohenzollern⸗Mäutel und Reiſeröcke für 8, 10, 12, s cher Reich illustrirte Preisliste über 
pfehlen. (17561 15 und 18.4 e e P loc » dle Sorten Uhren, Ketten una 


Verirrung, Gefchlegiätren 


Intelligenz -Comtoir 


R. Martens Danzig, Siegen FDA, skąd = EE SA 901 da ie, ge TR foldwaren gratis und franko. 
2 A ZR: SleganteWinter⸗Beinkleider für 2.5, 2. „ u. en, Ausflüſſen, i Schwätz ' - 
Danzig, Jopengaſſe 8. . e an Elegante Schlafröcke für 6, 8, 9, 10 und 12 M Sate ale e alen 8. Kretschmer, 
Import-⸗Geſchäft Winterjoppen für 6, 7, 8 und 9 A n. en katie jeh ren, Ketten und Goldwaren eusros, 


Für Sendungen nach außerhalb find ſtets 30 


Hundegasse 60. 
für Gewinnliſte und Porto beizufügen. 9 


Weiten für 1, 1,50, 2 und 2.50 M (17121 


A. Fürstenberg Ww., 


Berlin 207, Neue Königstr, 4. 

Reelle und wirklich billige 

Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Wegen Einführung von 
Spezial » Artikeln verkaufe 133 


| 3 7705 | 19. Lauggaſſe 19. 6006 
Hau rankbeiten und viele Ernst Eckardt, Dortmund { 


pounne — —yę—̃ * . 
sm Schuellſohlerei. 
Speeialgeschäft seit 1875 für : Für Frauen. a beſohlen 


inet F b ik 8 h j = ER (oon 1.50% an, Damenſtiefel 
AbrIK- Schornsteine. Wichtigste, bisher unerreicht Mabi Be te ARTEN 
"ej l a chtigste, r unerreichte] ſchuhe beſohlen von an. 
] Höherführen, ee TR u. Binden |Crfindung! 1889, Deutsches) Es worden lanta 4070 
während des Betriebes mit Steigapparat od, Kunstgerüst. | Reichspatent No, 94583.“ Au ſtarte Sohlen verwendet (46706 
Einmauerung von Dampfkesseln, Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ Hausthor Nr. 7. 
ks ` Blitzableiter-Anlagen. [reihe Dantjchreisen, Brochure 
1 GB es er x. discret 50 J in Briefmarken. 
Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, E mosenthin, frühere Hebamme, 
6932) sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 43. 
"SĄ = Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 
Bedarfsartitel. (10427 
W. Kessel & Co., 


Kartoffeln, weite "móc bone gasse 85 Tetebh 888) 
Harder, Fleiſcherg. 16. (4634 | IE EEE. 


jeder Art, die veraltetſten Fälle, werden äußerſt raſch und III 
gründlich mit unſchädlichen Mitteln, ohne Berufsitörung | If 80 N Mali ll 
nach eigener bewährter Methode billigſt geheilt. ik j 
Trockene und näſſende Flechten, Beißen, Haarausfall, Kopf⸗ zu Schr billigen Breifen voll⸗ 
schuppen, KLopfgrind, Krätze, Geſichtsansſchläge, Säuren, ſtändig aus. (17639 
Knötchen, Schuppen, Miteſſer, Geſichts⸗ und Naſenröthe Bart Eduard Bah? 5 
flechten, Sommerſproſſen und Flecken, Geſichtshaare, Warzen, 67. Altſtädt Grebe 67. 
Sprödigkeit der Haut, Froſtbenlen, Krampfadern, Wunden, “ Nahe am Hausthor 
übermäßige Schweißbildung, Fußſchweiß, Kropf⸗ und Drüſen⸗ ) 5 
leiden werden durch briefliche Behandlung in kürzeſter Zeit f m 
radieal beſeitigt. Zahlreiche Dankſchreiben von Geheiſten . A, p 
liegen bor. Briefporto 20 . A (13314 | zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
Man wende ſich an 0. Mück, pract. Arzt in Glarus (Schweiz). zu Modellen, zum Wagenbau, 
5-600 Damen m. gr. Ver⸗ Schiffsbau, Brennholz liefert 


el „ mög. wünſch. Heir Proſp. zu billigen Preiſen. 17674 


A Verniekelumas-Anstalt 
für Fahrräder und andere 
Gegenſtände (17730 W 


2. November 1900. \ 
1 5697m) Worms amm durch E. Ehrich; Worms. | 


von 15 4 an, empfiehlt (16582 f umi. Journal Charlottenburg.2. Heinrich Italiener, 


j Progr 
Moritz Berghold, Langgaſſe. (16676 I Dampfſägewerk, Kl. Plehnendor - 5 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


